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Zkldung des Neuen Kabinetts .
Die gestern mittag von W. T . B , verbreitete Melbiing ,

�ö oie Nachricht über das Zlistondekommcn eine ; Kabinetts

l ' �r nicht zutreffend fei , war unrichtig . In Wirklichkeit

. .IL fnr der erste Versuch Bauers , ein . Kabinett zu bilden ,

g
Deitert , da die Temokraten den Eintritt ablehnten .

� u c r . jst jllin z II, x l t e n Male mit der Bildung eines

MNllteriums beauftragt worden , über dessen Zusainmen »
«Ung in den späten Nachmittagsstunden folgendes mit -

stellt wurde :

Präsident des Neichsministeriums : Bauer ,

Reichsministcr des Auswärtigen : Hcrm . Müller ,

Inneres : Dr . David ,

Vertreter des Neichsministerpräfidenten und Reichs »

minister der Finanzen : Erzberger ,

Rekchswirlschastsmiuister : Wissel ,

„ti ' W 1 Reichsarbeitsminister : Schliche ,
I . ; j . . p » j crr > * t\ * v � �C ###'
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Veichsscha�mstiister : Mayer - Kaufbeuren ,

Reichopostminister : G i e s b e r t s ,

Neichsverkehrsminister und weiter betraut mit

Führung des Reichskolonialamls : Bell ,

Nekchswehrminlstcr : ? ? o s k e ,

Reichscrnälrrungsminlsler : Schmidt ,

Reichsjustizminister : bleibt offen .

� o t i z : Unter den Ministern befindet [ich ein Bayer

ein Württemoerger .

Die neuen Mä. iner .
Eigene Drahtmeldung der . Freiheit " .

Weimar , 21 . JVuni .

\ Die Komödie der Irrungen ist für eine Weile Zu Ende ,

frl Jeder Stunde gab es ein neues Bild . Unter großen

z ! . ben. mit Ach utid Kroch hat sich schließlich zwischen 2 und

Sf »*
r nachmittags ein Ministerium gebildet , das nur aus

/chtssozialisten und Zentrumsmitgliedern besteht . Das

N�rum
'

hat in schlauer Berechnung den Nechtssozialisten

�wen Plätzi . eingeräumt und stch selbst mit vieren begnügt .

t . Jft , scheinbar so bescheiden , sich ans die Fachministerien zu

lchränkcn . Ter durchsichtige Zweck dieses Manövers ist

A � nach außen hin für die Friedensentscheidung den

. . Ai�sozialisten da ? größere Maß der Verantwortung zu -

�. Meben und sich eine Brücke zu den bürgerlichen Parteien

UpJJZuhalten . Swon jetzt find Anzeichen dafür vorhanden ,

die Absicht besteht , einen Zusammenschluß mit sämtlichen

L �Gerüchen Parteien bcrbeirusühren . wenn nicht die re -

�ustonäre Arbeiterschaft durch diese Rechnung einen Strich

. A Hermann Müller wird als Außenminister nicht so

JJQNnenehm bei den Entenievölkern auffasten , wie etrva

i . �nstorfs , der zunächs ! als Kandidat der Demokrat n für

j,
efen Posten in Aussicht genommen war . Die Genossen in

sJI Ententeländern werden freilich nach der Rolle , die

«iistor Anfang August IM 4 in Frankreich >vielt ?. nicht

,irnbc eine Bürgschaft kür gute internationale Begehungen

bhl ' *" ' �blicken , um so weniger , als auch die Letten in der

. b - en Zeit die schwersten Anarisfe gegen ihn gerichtet

«oben .

>, . Vo Herr B g n e r die B rechtigung für den Posten eines

. �aisterpräsidenten herleitet , werden die Arbeiter , die ihn

kennen , schwer begreifen .

. Auch Herr Schlicke , der beim Arbcitszvxmgsaesetz

' fe wenig rühmlickie Rolle gespielt hat . wird als Arbeits -

�' Mister dem Proletariat nicht gergbe willkommen sein .

>dni mußte in letzter Stunde Sinzheimer weiden , weil die

Aktion in ihrer Mehrheit auch diesen Posten mit einem

�werkschastsbeamten besetzen wollte . Da die Gewerkschaits -

samten für die Durckchaltcpolitik im Kriege stets ejnae -

vten sind , so wird durch die Wahl Schlickes im Ausland

�eder die Ansicht bestärkt werden , daß es sich nicht um

ttlen neuen Kurs handele .

. Den stärksten Einfluß im Heven Kabinett wird sicherlich

w* r Erzberger auSft » * , der in allsu . Schlichen der .

��tUf . bewaichett . M. . - _ _

Schon setzt kann mit Sicherheit gesagt werden , daß
dieses Ministerium , wie auch immer die Entwickiuna sich
vollziehen mag . nicht von langer Dauer sein kann .

S! e Kleber .

Eigene Draht Meldung der „ Freiheit " ,

, W e im a r , 21 . Juni .
Minister GieSbertS , der in BersailleZ mit aven » » deren

Delegierten zusammen , sich gegen die Unterzeichnung erklSrt hat ,
der im Ministerium auch dagegen gestimmt und den Niicktritt de »
Kabinetts mitveranlafit hatte , hat eS mit seiner Würde fitr vre .
einbar gehalten , ins neue Ministerium Bauer einzutreten , da » zu
dem Zweck gebildet warden ist , den Friedensvertrag anzunehmen .
TaS Justizministerium ist noch nicht brsetst , man hört in gut unter -
richteten Kreisen davon , daß der Blatz für einen »weiten ent -
schicdene » Neinsager , sllr Dr . LandSberg , offengehalten werde ,
der seine Fraktion für die USlehnnng de » Frieden » zu gewinne «
stch bemühte . Es würde in der Tat ein gleißendes Beispiel der
politischen Moral srin , wenn auch Herr LandSbrrg nach einigen
Tagen in ein Ministerium eintritt , da » vvr allem für die Unter¬
zeichnung dcS Frieden » gebildet wurde .

Das Kabinett wird unlerzeichnen .
Das Ersuchen um Fristverlängerung .

Wie die P . P. N. mitteilen , wird sich das Kabinett

Sonntag nachmittag um 3 Uhr der Nationalversammlung
vorstellen und seinen Entschluß erklären , den

Friedensvertrag zu unterzeichnen . Diese
Entschließung wird auch den alliierte » und assoziierten
Mächten gleichzeitig mit dem Ersuchen übermittelt , den
Termin für die Unterzeichnung hinauSzn -
schieben . TaS ist notwendig , weil , gleichgültig von wem
die Unterzeichnung erfolgt , ob von einer besonderen Abord -

nung oder von dem Beamten deS Auswärtigen Amte » in

Versailles , neue Vollmachten notwendig sind . Ueber
den M o d u s der Unterzeichnung ist sich das Kabinett noch
nicht schlüssig geworden .

5risiverlänge ! ung nur be! Unterzeichnung .
Versailles , 21. Juni .

„ C h i c a g o T r i b n n e" meldet , heute nacht sei in Pari » ein »
geheime Meldung eingetrosfrn , daß Teutschland den Vertrag unter «
zeichnen werde . Das Blatt erfährt au » bester Quelle , daß Sle -

Lee tSLung z«.
Der Wirrwarr m Weimar ist endlich — vfrl zu spB

beendet . Die Regierung , die für die Unterzeichnung
tritt , ist gebildet worden . Heute , am Sonntog , tritt wah
scheintich die Ztntionatversammlung zusammen , und
nicht daran zu zweifeln , daß der Beschluß für die
zeietyrnng deS Friedens zustande kommt .

' Allerdings scheint auch das neue Ministerium noch
der Möglichkeit auszuspähen , irgend welch » Vorbehalte o- .
machen und namentlich gegen die sogenannten Ehrcnprmkte�
also gegen die Anerkennung der Scknild am Kriege un
gegen die von der Entente verlangte Auslieserimg derer , die
am Ausbruch des Krieges und an den einzelnen Kriegs
verbrechen besonders beteiligt waren , Einspruch erheben
wollen . Wir meinen allerdings , daß eine ganze Reif
anderer Bestimmungen dieses Friedensvertrages von viu .
größerer und unheilvollerer Bedeutting für das deutsche Volkj
sind , und halten es für einen AuSfluß der alteingewurzelt
dekorativen Stimmungspolitik . wenn gerade diese Punkte
h . rauZaehoben werden sollen . Viel richtiger wäre es watil
[ ich gegen jene Bestimmungen , die das Selbstbestimmungs
recht dcS deutschen Volkes verletzen , und seine ökonomisi
Existenz gefährden , Protest einzulegen .

,Aber in diesem Augenblick ist das nicht di « wichtigst «
Frage . Mit allem Nachdruck muß nur gefordert werden�daß die Annahme des Friedensvertrages selbst in eine

'

Form erfolgt , die unter keinen Umständen von der En
als Ablehnung ausgelegt werden kann .

Ueber die Zusaminensetzung der neuen Negienrng
wollen wir im gegenwärtigen Zeitpunkt nicht viel sagen . ES
genügt , zu bemerken , daß der Ministerpräsident Bauer .
und die meisten andoren der rechtSsozialistückien Regicrungs - j
Mitglieder der äußersten Rechten ihrer Partei cmgi�ören�
und daß Herr N o S ke geblieben ist .

Demokraten gehören dem neuen Ministerium nicht cm. !
Die Tatsache wäre an sich erfreulich , da die demokratisch�
Fraktion bisher stets Vertreter der reinsten kapitalistischen
Interessen zu Ministem gemacht hatte . Namentlich daß '
Herr De r n b u r a . der Ersmder der Reich Sarbeitsstund «�
vom Sckxniplatz verschwindet , ist erfreulich . Aber das Fern - «
bleiben der Demokraten dürfte nur

schnellstens zu vcrlnsicn wünschen . Mnn glaubt , daß Deutschland
morgen um eine Frilwerlängerung nachkommen wird mit der Be -
gründnng , daß dir neue Mrgirrung in Bildung begnssen ist . Diejer
Antrag wird von den Alliierten nicht abgelehnt werden
können , wenn Deutschland ofsiziell oder inossiziell leine Absicht
kundgibt , zu unterzeichnen . Wird dabei eine solche Zusicherung
nicht gegeben , so werden englische , französische und amerikanische
Truppen DienStag bei Tageöanbruch ihren Vormarsch
beginnen .

„ New Aork Herald " bestätigt diese Angaben der „llhi -
cag » Tribüne " und mrint , daß die Unterzeichnun » aus jode » Fall
nu » eine Frage v » u Tagen sei . I » BersniUes würden die öorbe -
reitungen stir die Zeremonie eilig zu Ende geführt .

Die Mehrheit für deu ZrleSen .
Eigene Drahtmeldung der „ Freiheit " .

« K e i m a r , 21. Juni .
Nach dem letzten Stand der Ding » ergibt sich eine zwei .

fellose Majorität für d i e Unterzeichnung de »
Friedensvertrage » ; sie setzt sich zusammen " » » de » U« .
abhängigen Sozialdemolraten , an « den Rechtssozialistea und de ; »
weitaus größten Teil de » Zentrum » , sowie einem TkU der Ast .
geordneten der demokratische » Fraktion , die sich dem Druck dg ,
Verhältnisse »»cht entzieh »» wollen und auf de « Ptimdpu�s
stehen , daß We » » » ahm « tzor Wiche
U- de , ist . -

, » WU. . . . U . . . . . vorüberaehend feiiL . '
Wenn ote Sttiibde der Gefahr , politische Vernnnvortung zizWWW � . ��W �trogen , vorbei ist . werden die Herren sich schon wieder einBj

Friswerlängerung , da sowohl Wilson wie Lloyd George $ « ri * ? Ii ' ble reine Unmöglichkeit geworden war . s
I hn " e ' lf vlchs soviel PemniwortlichkeitSgefuhl , einzuge » !
, stehen , baß ihr ? Politik gescheitert war ; sie Hot im Gegenteil .

olleS geton , um dgz politische ChaoS der letzten Togo herbei¬
führen zu helfen .

Im übrigen hnbcn wir den Eindruck , daß dieses Mini .
sterium in feiner gegenwärtigen Zusammensetzung nichl

i etwas Definitive » darstellt und wohl nach kurzer Zeit re «
konstruiert werden wird .

Heute aber stehen wichtigere Tinge im vordergriind . �
Der Abschluß' deS Friedens dürfte zwar gesichert sein , abev
es will scheinen , daß die Gegenrevolution diesen
Moment gern zu einer Aktion ousnntzen möchte . Mit allen
Mitteln suchen die nationalistischen Parteien die Erregung
in schüren , und die alldeutschen Organe fordern in kann »

mehr verhüllten Worten zu gewaltsamein Vorgehen auf .
Daneben geht eine heftige Agitation durch anonyme Flug¬
blätter einher , die zur Erzeugung einer Pogromstimiyimgs
dienen soll . Man sucht di « antisemitischen Pöbelinstinkte » U

iveckerx, sucht mit allen Äitteln nationalistilchex Per -

hechnnh die Berritschafc » n gewaltjamem Vorgehe » herbei -
ytttldren . ES KauWtt « provoziert werden , und irt

zZhwetchkn Junker - «nfe MtlitüeMkisen glaubt man die

Amidr « kommen , sttt aste H�fchast wieder aufcutichtefl .
j



teWHiäj M » miibn ' lqBM TihriK » « twWtw

ließe und d « du < ck m & gäW »nhett nicht nur über sich
Aielbst, sondern ilvsr ganz D«»tschland heraufbrächte . Wir

»Holl «« hoffen , baß ganz tmvevanttvortliche Agitation ,
die im Osten » inen goNnl�Mwn Widerstand orgsntsteren
lvill , ( chne bleiben wird . Wir , die wir den Anfang
wn für die deutsche Tinhsit und für das nationale

ISelbstbestinmmngSeocht U,k » es eingeteoten sind ,
begreifen duechouS die bicheeen Kest ' ihle doeer , die durch den

Aewattfrioden von Dentfchlend tosgerifssn werden . Aber
! w» r sind flbwwMfll daß mit Mitteln den W- » att dovem nichts
HU ändern ist . Nicht dnach gewaK�men Widerstand , sondern
Inur durch standhaftes Ausharren kann für die

jgukrinft gerettet Verden , wo « in der Geganwaet verloren Ist .
>

�
So bleibt bi « Situation , auch wenn der Fvicd ? imter -

zeichnet fem wird , sehr ernst . Bo » rechts droht jetzt
große Gefahr . A&ct wir wiflon , daß dem reaktionären

Beginnen eine 8i »»tsotztt «g frlgen würde , die anders

ausfallen würde , als die tzirheder annehmen . Jeder
rvaktionSre Versuch würde sofort die ganze Arbeiter -

klaffe Deutschlands einig zur Abwehr fmden
' und die hn ravolutionärin Sftjcjr dann aeeinie Arbeit ertloste
würbe nach der WMk ' dwi # « # # es vorstehen , de » Kiag
so zu stchenn , daß « chr nicht wieder entrissen
Worden ton « ,

_

Re % mm der VMKÄ -

VttstKM ' Mg.
Heule Etttjcheidvng über Friedsunfrage .

Weimar , Sl . Juni ,
e ®tr Kried « n» a « ds «h »ih der Natianalvrrfammlung wird heute

�bsnd eine Sitzung abhalten . Da « Plenum der Nationalver -

fammlung tritt morgen . Sonntag um IL Uhr , zu einer

Sitzung zusammen , um zu der Zri « den » frage Stellung

st « nehmen .

( Nach den bisherigen Plänen wird die Nationalversammlung

jbi » zum K r e i t a g , den 07. Juni , zusammenbleiben , um die Ver -

stasiungdvorlag « und kleinere Porlagen zu erledigen . Dann soll

( » me Pause bi » zum Di « n « lag , den 1. Juli , eintreten . Man

Hofft , die erste Lesung der Steuergesetze und andere vorlagen bi «

Hm » 16. Juli erledigen zu können . Die AuSschußberatungen über

die Steuervorlagen werden Hai » voraussichtlich m Berlin statt -
Ii «*«. ZM

f
Sitzung des Arledensiwsschuffss .

W e i m « r , 21. Juni .
Die « m 6 Nhr anberaumte stark besuchte Sitzung de » Frlr »

stenSausschuffe » der Natienalurrsammlung , an der auch Mltßlirdcr

de « Staatenauvschuffc » teilnahmen , wurde nach dreiviertelstlinbi -

ster Dauer «bgebrechen . Nach Bekanntgabe von Telegrammen für

und gegen die Annahme de « Friedensvertrages , darunter ein

jTelegramm der vrrkiner Staat » recht » lehrer für bedingt « An -

« ahme , teilte NeichSminstter Erzberger im Auftrage de « Mi -

nftleeprösidrnte « v a « e r die vlintsterliste mit . Auf Anfrage er -

klärte sowohl Neichönri nister Müller wie NeichSmintsler Erz .

sterger die Bereitwilligkeit , Heerte abend den Mitgliedern de «

HriedeaSauSfchuffe » vertrauliche Mitteilungen über

ste allgemeine Lag « » « machen . Di « Sitzung findet im Schlotz statt .

Eine HMnwg der ssBidemirMhen

s Leiusager .
J5 M geordnet « für Ablehnung .

Weimar , bl . Juni .

r
*

Die «uteBsetchneten Mitgkiedrr der soziatdrrnokratischon Frak .

ti - n dvr R<» ttve » « k » » » sam « lung habe » svlgeade Erklärung

«st >ss »»i
Mr «atrrzeichaeten Mitgttrder der seziatdemrßratischen

Aeaktio » der versassun » gebenden N» ti « nat » e » sammlun « sind , wie

die Gesamtheit der S» « k » i » n itberzeugt , daß die Annahme de «

von der Eietente abgebetene « Gewalkfrieden « dem Wohle de «

Reiche » und der deutschen AebrlterNaisr sowie dem WeUfrieden

schädlich ist . — Wir sind s » r Ablehnung de « f », « nannten

stlrirdenSrertrag «», » m «nseee A«», »,e , fall « sie auf d»r Durch¬

setzung der Bedingung brstetzen . in dt « N » t w e n d i » k e i t zu

vrrfetze «, ihn selbst durch , nsühee « und sich davurch am

wirksamst » » von der meraktfche « und materiekte «

der » eu »>, « �srrderteu Bekenietnist , und tz »tst »mg»n zu über -

grugen . — « t r lehuen deshalb dt « Huftimmun , » u

diesem Friede « ab. — Wi » » » • » « fevoch in » » rdlgung der

Riativ «, die fit , de « Beschluß der « » hrhr » matzgebend sind , « n »

Im Kuteresi « der ««efeechterhaltun « der »tntzeit der »artei da -

» » « absehen «n der N« » i » u » l » e » tammlun , abweichend

» » « der Hraktte « , u stimme » .

geg « elf « » » , ch e I n e , vi « ! Quark , « vokf Brenn ,

tieerg S ch ä p f l i n , B » « « « . Antonie < I u , l f, » laea v » h m.

Schach , chan « Beg ' I . » ! « » > , »h. « elff , Hoffmano

iZifaiz ) , Sifcher sSorBi ») , Ad. » hieie , »h . « » tzur , » » w

tTstndM » » »

litt lKszkzkRss ! « Zriche«.
Kit fton�jkschvn « h « Schttdememn « RiKktrA .

Versailles , 21. Jum .

JCftWtiwT st « Peuple - V» t den Bcheid, « . » » « fstr

« i « auSgegeichnrte » » eichen . » « » de nute, .

«etchnen . Di « st ». »ptiach « !«>. dah der Kriede endlich verwirkticht

»verde , damit der stechhkbare Druek , weicher auf der Aest laste ,

ein Sude find « » nb damit Suretza von fein «» Ichwcren Munden

stndlich genese « lönue . Dann « erde man auch Mahnahmen er -

»reifen können , damit neue » Machen unmöglich gemacht werde .

SchskdemanS Skistitritt z«ige den Willen Deutschlands ,

hünstig nur ein Nachbar »n sein und nicht mehr nach der Her » .

schaft über ander « Wiker zu streben .

I o u t a u x schroibt In der „ Bata ille " : Neberall , auch in

Deutschtand , bekundet stch # i de , einmütige Wwe . dem Nöik »».

krieg ein End « »» setzen , » ewitz ist der KiiedenSvertro « nur »in

Notbehelf , « wkhet schnell revidiert » » rden mutz , doch bedeutet , »r

für die «rbeitorschas » »t , Siääkehr in stabtle « V- rhSltnille . worin

lie dtk »kdgkichkä « für ei « gröber « «iltwn im chinbMrf auf di «

JU�stkUtgM Rejultat « ftichen wirb , « u » öiessr »ktian . «rslch « M

notwondng « , wirtststoftltch »«, naAouawn und wterimbiouawu
einbarungen führen mutz , wird die internationale Arbeiterschaft
Nutzen ziehen . Zum Schluß sei noch HervöS Aeutzerung
zitiert . Er schreibt : Wenn Noske zeichnet , dann rettet er
die nateonale Einheit Deutschlands , welcher kein srcmgestscher
Republikaner jemals Abbruch tun wollte . Gleichzeitig rettet er
die junge deutsche Republik , welche wahrscheinlich spartakistische
Unruhen , die die Weederherstcllung der Wockade verursachen wür -
den , nicht überleben würde und welche morgen eine der besten
Mirgschasten d«S Weltfriedens sein wird . Mein Eggcnosse Scheide -
mann , veelcher sich weigert , einen so milden Frieden wie
don Bersailler Frieden zu unterzeichnen , ist offensichtlich «in
Et nfaUep i nsel .

ShWpfekS « Mist .

' vHnvnp - n KS VotolmSe ' , ftfnK �
geme�et — im Soldaten ro <k iicrste , da schickte ex seinem
einen Feldpostbrief , worin cS Hetz :

an die Gurgel ftzringe

» WWKMBMS

I bevgeMch ? M> » u stabsn .

Berlin , 21 . Juni .
W. SC. 58. msldet : Der bisherige ThefrcdMeur des . Bevwärts " ,

He « Friedrich Stamp fer , »st zurückgetreten . Wie
wir hören , ist der Rücktritt in dar ganzen cmgenfrHiflichcn Post tischen
Situation begründet

Da bor He- rzog fiel , mußte der Mantel , noch . Herr
Scheidemeinn ist gegangen , Sitamstser ist chm gefolgt . Man
weiß »ich ! recht , wen von diesen bettze « man den Schiebet ,
wen den Geschobenen nennen soH . Itampher ist zweisatlos
ein geschickter Journalist , aber auch nicht viel mehr . Er
schreibt über tausend und andere Dingel aber auf feinem
Gebiete besitzt er größere Sachkenntnis . Er ist d » r typische
Wiener Journ «list . der mit schönen Worten zu jeder Zeit
und sib »r jedes Dinß einen Joitartikel oder ein Feuillotsn ,
je nachdem die Konzanckstur es erfordert , schroiben kann .

Die Betriebßrmkott Stompsers , besonders in den letzten
Jahren , war geradezu hervorragend . Er hat nicht sich nur
auf den Ehefredokteurbosten des „ Vorwärts " geschwungen ,
sondern daneben noch seine täglich erscheinende Korrespon -
denz für die rechtssozialistische Provinzpresse unterhatten ,
di ? man ehedem als Meinungssabrik kennzeichnete . Als sein
Freund Scheidemann zu den höchsten Würden des stdeiches

anfffi� , da avancierte Stampfer außerdem noch zv dessen
Einbläser und zugleich Hauptoffiziosus . Man wird zu -
geben müssen , daß diese Tätigkeit außerordentlich umfassend
war , aber sie hat den Wert der Stampferschen Erzeugnisse
keineswegs verbessert .

Schließlich ist Stampfer ebenso wie Freund Scheide -
mann an dem Uebermaß der Geschäftigkeit , die weder von

eigenen Gedanken , noch von schöpferischen Ideen erfüllt war ,
gescheitert . Er hatte sich so in die Neinsagepolitik verrannt ,
daß cS kein Zurück mehr für ihn gab . Nachdem ihn seine
Kollegen im „ Vorwärts " vor einigen Tagen öffentlich bloß -

gestellt hatten , war es ein « Selbswerständlichkeit , daß Herr

Stampfer seinen Posten als Chefredakteur des Blattes

liquidierte .

El « Vursche mit reinem Gewissen .
Zu den Leuten , die auf dem Trümmerfelde ihrer Hoffnungen

fitzen , gehört Herr Ernst H e i l m a n n , der Herausgeber der

Soziakistischen Korrespondenz . Tag um Tag schimpft er jetzt
auf die . die seine verbrecherische KriegSpolitik nicht mitgemacht
haben ; sein « besten Freunde schreit er an , well sie nach seiner

Weinung da » deutsche Volk noch nicht genug belogen und betrogen

haben . So schreibt er gestern über Theodor Wolfs und

Friedrich Stampfer , die ihm bisher politisch am

nähten standen :

. Auch b: e bisher m der Presse der Mehrheit am entscheidend -

ften für Ablehnung eingetreten sind , auch Friedrich Stampfer
und Th . Wolfs haben jetzt einlenken müssen . Widerstand
wäre nur möol ch gewesen , wenn das ganze deutsche Vokk ihn

einmütig geleistet hatte . Dies « Einmiiiigteit war nicht entfernt

zu erzielen , und deshakb erklärt auch Stampfer jetzt , datz die

moralische Katastrophe der Unterschrift unvermeidlich geworden
tjü , und Theodor Wolff meldet dem „ B, T. aus Weimar , man
rbrm « keine starke Politik mache « , man töinie üsterha ' chst
keine Pettttk machen , wen « man de « Gegnern so sehr die eigene

Schwäch « cnchMt . Das ist leider sehr wahr und die schitttdsndste
Kekikk der Kr' egSpotttik , die Stampfer und Theodor Wolff vor
der Sievelutien gemach haben , d e leider nur allzu sehr ite ' s

unsere Schwäche enibiöhde . Wie kann ein Bolk heroisch
denken und hanbeln , dem man jahrelang Ailsv « als

Heiland angepriesen hat . Aber alle diese rkstk <chauenden Betrach -
tunge « habe « heuie keinen Zweck mehr . Der Krieg hat nicht nur
mit Deutschlands vollständiger Niederlage , sondern auch mit

se . ner willenlosen Unterwerfung geendet . E s i st
alle » vorbei .

WaS ist der Sinn dieser Ausführungen ? Das

deutsche Bett HStt - ve « neuem , « einen Krieg hi «eingehetzt wer -

den müsse « , man hätte die nationalistischen Jm' stnkie ausput -

schen , den Wahnwitz deS bewaffneten Widerstand « »rganisteren

solle «. And weit da » nicht geschehe » ist . steht Hetlmann die

beukfche Zukunft m g » « z trübem Lichte : D,e Rechlbsegiaiifte «

«rerbe « ihre A« hä « ger » » Se « dS verlieren , die Unabhängige vo -

zi « lbn « kr »» ' e » erde d » S ReichSrmder sti bte H* « b uehare «.

»her dahinter » ürde « die Komm- nniften iemme « und da « Ende

sei da « ShaoS , die Anarchie . Die MnaWimmgc Saziaidema -

»ratie sei der JudaS . der Deutfchtwnd verranm hätte , die Rechts -

fezialtsten aber könnt, « mit reinem ftlewiften sagen , datz st «

allet « » n diesem Unglück keine Schitld »rüzen ,

Sehe « wir uns da « reine Gewisse « dieses Burschen einmal

genauer » n : Heilmemn hat von Ansang an die KriegSpolitlk der

dentschen Regiemeng . deren Folge das jetzige Mend ist , mit hin -

gebendem Eifer unterstützt und sich den deutschen Militärs an den

Hat » geworfen . Am IL. September 1914 log er in seiner . Ehem .

nttzer Bolksstimme " sotgendermatzen :

Mr Ist ein »erechterer Nerteidlgungslrieg geführt werden als

dar . den geoenwtrlig das deutsche Best unter ungehenven

Opfern g * bestehe » im Vegrfts ist .

Einig « Wochen später bat er die sazialdemotratische Presse

belehrt , datz st « alle » kritiklos hinnehmen müsse , was »hr die

HeereSlritnng und die Zensur vorsetzte . Der Burgfriede müsse

gewahrt der Peftfchc de « Zensors der Rücken gediUtzig hingehalten

werden . Di « barbarisch « Kriegs sührung der deutschen Heeres -

leitung , die in der ganzen Welt »tsetzen hervorrief , beurteilte er so :

Im allgemeinen haben wir zu unserer Heerfvhrung und « .

dingte « und unbegrenztes Zutraue u, datz sie jede übe , flii Inge
Grausämleit vermeidet und sich auf das furch ' barv Matz der Je *.

ftörung beschränkt , W dem Kriegszweck entspricht .

Die Rechnung für diese « unbedingte und unbegrengte

Ncrtrouen hat jetzt da « deutsche Volk zu bezahlen . Die

»« « rüsteten » « biete van Belgien und Rerdsrankrnich find

Zeuge « für die Art der deutschen Kriegs ührung . Da »

Bertrauen Hestmarn, » giug so weit , daß »r begeistert

anSrirf : AIA gehe zu Hindenburg ! " Und als et erst . — not -

gedrungen natürlich , dem , ftdeilli # hat sich He « HaUmwm » gm

twl Ufyon

kännau tobt « e — * ' � « - � " S w

fchwuniga «, den wer van .
unheeer Fe, . che wayvhafstg ,

- - - - -
.

Hm Heilmann kehrte bald wieder nach Ghmnwktz
nun machte er seine . i »ste Drohung ' wahr . S « M �
öech reche «, das er nicht gebMßt . keinen
* gechrdert häwe . » r hat dem ukraintschm ,
ben, Brvst�Zlwtofk rückh - lttos zugestimmt , or Hai «« ch
be- rtrife mit den Dtugen imb j ) iumÄ >wn u * »

Parteigenossen getadelt , datz ste stch der Stwwne enchakkn
So ficht das reine Gsw ssen ddests Bursch « , -»«»-

einem Finch wird « an e»nst swcher M« rschensorte gedenken .
der Tag der Abvechneurg gotontnon kft,

RAstR im bAMschw�sWe « WWW* '
Die Mehrheit des » andtagz i « Braunschweig btlkigW

Politik des rechtSsozlakkstchchen ersten VaS�beonfirastttn �
Jasper und stellte ihm ein BertrauenSvotu « , cm», wäbrenv

�
Unafthnnglgen de « sofortigen Rllckwttt Dr . Jaspers verlang «

�;
Bei Tttmmenchoftwng der rechtssozialistisch «"
geordneten wurde daraufhin durch die beiden stü»ssvrn�
Fraktionen ein Gegenantrag stvS donrotratifcheu Slbgeor »'

Roennchurg angenommen , der in « beiden » nabhäns ' g

Mitgliedern da » Vertraue « entzog und ihr «» Jr
fortigen Rücktritt forderte . In einer KabinettSsitzung .
beiden unabhä - nstgen Vokkskomnrlsiare da » « ihren Audi�li

der Regierung vollzogen . �. �,b « r
Nach dem Rücktritt der Unabhängigen haben alle

deS Kabinetts ihr « Aonrtsr niedergelegt . Sie führen di « EWfWT "

bis nächsten Dienstag weiter . , >ht {
Wie das . 53. T. ' erfährt sollen die unabhängigen

i

ver Regierung durch j « einen bürgerlichen und recy
�

sozialistischen LandtagSabgcordneten ersetzt werden ,
�

auch die Rechtssozialisten ' von einem semerzrn Zu ' crmnrenarve

Mit den Unabhängigen m der Regierung nicht » mehr wissen wo »

Schwere Ausschrewagen in MnnheM .
Manndenn , 21. Junü

�
Schwere Ausschreitungen sind heute hier vorgekommen .

geblich mn die Lebensmittelpreise herabzudrücken , � .
Kolonialwarenläden und Konfektion 8

sch äste geplü ndert und in Privathäusern Erpressu
verübt . Den Versuch , in die Kaserne des Freiwilligenbatai �
einzudringen , wehrten Soldaten mit H a n d' g r a " v

ab ; dadurch sind etwa zwanzig Personen , meist '

rige , zum Teil schwer verletzt worden . Bis gegen •
�

,

Thcatervorstvlluugen , Konzert «
sind etwa 200 Personen verHaft et , deren Beseelung�

und
™

zkHcatervoruvlluugen , Konzerte »in , -

Sämtstche Wirkschoften müssen um

ie beiden sozialistischen Pat
uenSmänner sofort « inberpf » « zum �

�

Menge versuche .
wurden abgesagt .
geschlossen sein . Die

haben ihre Vertrauensmänner fofort einberufen zum .

heitsdinst . Zur Zeit wird in versthiedenen Ttadtgegeuven .

geschossen .

Das ZvchiiKMjMl \ m Mkfchleßeu .
Wir hasten in unserer geswbgen Merten an « gäbe «in «

�
dung der Telegraphen - Union wkvdergegeben , wmiach vor

�
Beuchener Schiuuryerich drei Personen , darunter auch d«

�
schäftsführer der llnobhäng�n Pm- iei in Oberschleste «

outzerordentssch harten Zuchthausstrafen ve' ur»«�
den sind . Wie uns von unterrichtrter ®che dazu mitgotetn�
hat Genosse Seich , der ehemalige BezirDkester der ®- ' stm
Oberschlesien , mit diesem Prozetz nichts zu wn . ES k « m M

um eine Berwechpu » » henidstn .

AtzStzvag der SGMW' s�vsts .
Vom ReichSernährungSministerium

b«'

diekanntgegebcn . �
Auf tzie niedrigen Schlachtviehpreise . 0 * 7 * �,

standwirie unrentabel wäre « , wird zum guten Dell ist « m
stp

hafte Schtachtviehabüeferung der letzten Monate zwdWzrfü * l ,

aer Vermehrung des Schlacht » iehbesteudeS hatte die - .
ir tschaft kein Interesse , und »rr lllmsei , der

�

gung oer ' orooirerung m e c n « c « c t a » t i i t » v , -

wurde . Zur Zett ist die V. ehaufbrinAnng völlig ungenug «

Schloß
mehr

S « sei nicht zu verkennen , dntz die bisherigen

preis « den „billigen Anstnüche « der Erzeuger ' nicht m. » , «
�

wurden . De her hat da « BeichSernährungSmtntsterium w * |

höeen der beiiilthen Freistaaten durch Vrrurdnung vmn 17,
ffll'

die «chlachwiehpreise kllr Rinder «est sofortig «! « irkmtg in

genbet Weise erhöbt : 9Wf .
Für SchlochwwhNasse A: WO R . fth b * u venwer ab »

j
Für Uchlachwiehktasse B: 110 R. für den Beniner • » % %
Für Schtachtviehklass « C: W SR. für den Beniner ab T

I « kketbinbuBg mit dieser Preiserhöhung ist eine -lieg' ,
IM1»
9 *

der Preis « für die Haupt sächttchsten Rutzvtehgattnnqe » ka

ficht genommen . .
Wenn die SMachtviehpreise jetzt eine Erhöhung

durch i»ie die Viehhaltung fkh lochuend gestattet , so mi »

Landwirtschaft hoffentlich alles daran f * •
�

die Versorgung der Bevölkerung mit der an sich knapp bem « w

Fleischration zu ermöglichen . �
SWa « wird abwarte « müsjvn . ob skch dies « HofwpZk v ,

SkeiehssrnShruna Samts srjfillt . Aber auf jeden
beutet diese TrhShung der Bietzpreise eine wert «»� �
teuerung der Stebenötzattung tzer slHassen die ge »ad « w'

letzige « Bertzllltritsjen sehr betzenKich »st .

Der Kaurpf um den RechtSsrirdev betftdt stch die neuest « Mi
öfienistchung der Deutsche « Li « « slr P &ßnmyb ® < f�h
de « vellbändige » Text de » amtlichen WelßhucheS Wer die # %. ■"

vrrhandlu�en in llerseille « ro « de « »rsten Ok»rl «dun
bi » zur iWberre - ch !
800 Hosten starke
Engel man n- Iöertt «



VeßrelWien .

K

��imierlieat aar feinem Zwsifel . Jmfi i « bew r * nf

neiniJu ? kaenrevolutronären Kr ? is » n mit b « t Gedanken

In i >D?t�' S�u » de Zu nützen und eine » Putsch

tMuJ r f 8 � c n- Die recht »ft «tzenbe Presse schratbt

Ö&rtrÄtiae Leitartikel , lange ? * » ) » raie far -
" ,lWt Widerstand aca « r den „ SchmaMriet� » " ans

r wenden in Massen verbreitet , mn die »ötifte

_ mm für einen Putsch ober auch mir kür einen
W" SU schaffen . Wir wissen auf das bestimmteste , daß

« rliner Truppenteilen d ie Absicht

�- �uiert wirb , b er neuen Reaieruna die

(■Heitf
l ch a f t s u verweiaern und einen Krisa auf

-■ie/ ' t-1"'* ae ( len die Polen , aeaen die Entente , aeaen den

( ( kJT und wer w. iß nocki aeaen wen . «u unter -

jjjr,n' OHviibä wird bestritten bech diese 0t immun *6 -

ti (K . 1,011 d « r hiitzeren Trupsensiihrern ausqehe . So

man Ulis Bi . iniar . bah dort die Generale Giöner .
�r , von Lüttwitz . Oldershausen , ferner Ndniir « ! von

Tz ' uwvesenb seien und mit Noske und deni itrieas -

M, WmlxMibt die Sane bespwchsn bette « . Die Mebr -

W gurren hätte ffch für bii Unter «ieichnuim des Äer -

aus « esl » r « chen . nur Hindenbnra babe sich m ewiem

k , ? » acwti die U« terzeich « uua aewend . t . Wenn wirk -

in«. Yl . Querele sich offwiett auch mit der neuen Renie -

MrdaMH erklären feRieu , so will des doch iricht be -

achi sie einen koiteerrovolutionä » « ! Bersuch min -
% • « t würden . Die Karte « werde « in solche « riällsn deck

oaf ,
H Bielmebr ist es nennendi « . dach das

insbesondere die Arbeiterschaft

iipiL�? r � > t i ft und jeden Versuch , die alten Machthaber
un die Spitze « i h » MOsn . « it vntkbtsfsentzert ni, » « .

lveichen Mitteln die Neakti » « «ncheitet . dafür « iniae

' ' Sri ' Bereiniauna für soziale Aus -

ttaft.
" " 0 • hinter der vermutlich eirnae antiis »»! tische

stecken , veröffentlicht ein arsiies stnterat . das

I gr"*' 3 ut� Aufruf verbreitet wird . Es hertzt darin :

Lj ? * Minderheit von M e in m e n und Verrätern n>iS

dar SöfrfafHJtfl , weiche die VtehrheU tue den *.

t
' 0" eS sich selbst gegeben hat , das ganze deutsche Volk

SSdilc ° �en Verbrechern stempeln , indem sie, ohne

. �chrheit des vskte » hinter sich zu haben , den von dem fach kr
K

| �®n Entente - ZinpertäfiSmu » dtttierten Schmach , und Gewalt

leicht »irrige Zefffons Über den „ Schmochfrtedstk " Mntpfen .
fchliehlich aber doch die Loslösungsbestrebungen der bor -

niswasten Nationalen nicht mitmachen .

vacherellmze «.
Wie die OMsiere für sich sorge «.

Wir erhalten falKende Mitteilung :
Die Osftzirre und HSHercn Angestellten der Feldzeug .

meisteret haben em Sonnabend ihr Gehalt für drei Monate ,
niedere Kategorien ihr Gehalt für zwei Monate im voraus aus -

gezahlt erhalten für den Fall , daß politische Umwälzun »

gen eintrete « sollte «, die die püiritliche Zahlung des GehaltS ver -
hindern oder gar die Auflösung der militärische « Behörde ver¬
anlasse « könnte ». Rur dir in der Fcldzeugmetsterei beschäftigte «
Arbeiter , wie z. B. Aktenhrfter » Bote «, HilfSlanzleidiener ,
Kontrvlleurc , Portiers , Wächter usw . haben nichts bekommen .
Unter den Angestellten , die von der Boransbezahiung des Gehalts
ausgeschlossen gebkiebe « find , befinde » sich zahlreiche Kriegs -
beschädigte .

Tie Gebäude der Feldzeugmristerei lKurfürssendamm 19AstZ )
sind mit Maschinengewehr au stark armiert , die bei
der Behörde beschäftigten Mil illrs stnd bewaffnet und zur Ber -
tetdigung des Gebäude ? eingeteilt .

Die bWL

zehn , die MechtsGzialifleÄ drei , die MogerNch «?

� unterzeichnet . Der Beetrag bringt 12 Millionen Deutsche

iU f "1 fremdes Sklave nfoch . Der Osten Wied sich W nicht

ij i
" ' offen . Sr wird abfallen , und so tst es picichiatlS klar ,

i| j.
• Weich zerfäll ! , gerade wenn unterzeichnet wird . Wollt ihr

i,; vernichten helfen ? Wollt ihr verhungern ? Wollt ihr

Sklaven fein für ewige Zeiten ? Aiemals !

sehnliche Töue sckiSSat der Leiter der �Deutschen

f n a " , Herr R e i n h o l d W u l le . m seinem

> �lan:L imt Cften wartet ein tapferes Volk auf die Entscheidung . Dort

Vaucr und der Arbeiter mit gespannter Büchs c Wache vor

j \ , 4en ' €to ( ; r " seiner Heimat . Todernst ist die Zkinimung . sie

kiL a*[e' daß über ihr Schicksal jetzi enischieden wivd . Aber sie

i*. , als die Stich ch eil der sogenannle « Ra ienawersamui -
' lern vom Schutz in ihren Aengste « erstiebi . Sie habe «

beruhigt , und sie haben gut da » an gew « . Ann naht

t . ?stcheidu

die Stich rheit der

" o*" Schutz in ihren

itt; koch die gleißenden Worte der itaz - erung Scheide » » » « «

), �u» werde deti Osten nicht preisgebe «. Sie haben
«c-
sich

ing .
Volk s,

Ui » wir gtauben , datz im Osten ein beut .

eine Ehre und sein Leben retten

nnbelümmert , was da lommt , n» Ren unsere

a n n e n, daß für sie die Zeit des Rodens vorbei ist .

too ' . len handeln und fie werden handeln .

Als vor einige », Tagen das . Leipziger Tageblatt "
mitteilte / daß Keitcov - Borbeck an ber Spitze einer Truppe wbchve -
gvng zum Sturze der lllegierung stehe , brachte keine Ber -
liner Zeitung ein Dementi . Erst jetzt , nachdem w i r
bicher Nachricht die Ihr ftebüchrenbe Beachtung verschafft hohe «,
wind der ganze «nrllchs ttemeneiarchwarat i « B. ' wegnng gefetzt -
BemortenSwoet ist , datz die van der . De- ntfcheu Allgemeine « Z»i »
iiweg " als » unmittelbar bevorstehend " angekündigte
SS » i « ungsä « ßerung Lettaw - BorbeckS bis zur Stunde nicht
bekanntg egebeu worden ist .

*

Bon Herrn Münzberg , Uvbanftraße 4, wird uns mit¬
geteilt , daß er weder ein Waisen - noch ein LebenSmittellager
h<cke Einer unserer Rebakteure Hai sich von der Richtigkeit
dieser Angabe überzeugt , so daß wir selbswer stanzt . ich ohne wch -
teee « erklären , daß wir die allerdings von mehreren An -
wohnern des Hause « gemachte Mitteilung nicht aufrecht -
erhalian . An der Taiisache der Bewaffnung der ©ouegeoifie wird
dadurch nichts geändert .

Zur VertzastMg Karl Ewftelns .
Vom RetchSwehvgvuppenkmnmando I erhakten wir folgende

Berichtigung :
SMe Verhaftung de « Konnmi nisten Karl Einstein wich der -

fchiedentlich mit dessen Reben , die er nach Meldung des . 8 - Uhr -
AbendbtaiteS " , gelegentstch der Beerdgung der Rosa Luemburg
gehalten haben soll , in Zusainnietchang gebracht Demgegenüber
wiid festgestellt : Der Kommunist Karl Einstein würbe in dem
D- Zug Bamiberg - München , getegenflich einer militäei scheu Paß -
lvn trotte , welche in dem Zuge stattfand , festgenommen , da er aus
einen salsdhen Patz , welcher auf den Runwn . fianomer Kroecher
lautete , mfte . Einstein gab bei seiner Verhaftung zu, datz er
Sinftein heiße und milhiti Dan « « cm faffchen Paß Gebrauch ge¬
macht hat .

erhielte « vckr

sieben Sitze .
In einer Anzahl von Orten , wo wir bei den Februarwahle »

noch eine kleine Minderheit bildeten , habe » wir diesmal die Recht « .
fozialisten Übcrhvlt , so in Pasing . Pmfsmt , Heidingsfeld , RantteS -
ackec , Bayvcuth , Wunsiedel , Amberg .

Soziali st ifche Mehrheiten bestehen in Augsburg ,
München , Nürnberg , Fürth , Pasing , Hof , Helmbrechts , Münchberg ,
Sctb . F « einer großen Anzahl Vvu Orten stehen die beiden so -
zialdemokratischen Parteien zwar in der Minderheit , dies « ist aber
so stark , daß sie auch in diesen Orten einen wesentlichen Einfluß
« us die Gcmeindepelitik ausüben können . Ob und was aus diefem
Gebiet erreicht wird , liegt im wesentlichen bei den RechtSsozialistcn .
Finden sie sich wieder zurück auf den Boden einer grundsätzlichen
Politik , dann wird Beachtliches im sozialistischen Sinn « geleistet
werben können ; wenn nicht , dann werden die nächsten Wahlen
noch ein größeres Strasgcricht für die Rechtsiozialrsten bedeute »
als die estzt abgeschlossenen .

Die Wahlbeteiligung war äußerst flau . Sie erreteg »«
selten mehr als 70 Prozent , blieb aber sehr oft unter 80 Prozent
zurück . Auch die bürgerlstbvn Parteien haben » inen großen
Stimmenverlust zu verzeichnen ; eine Ausnahme hiervon macht
nur die soz « na « « te Mittelpartei . Die teilweise Zunahme dieser
Partei ist aber nur eine scheinbare , da die Parteikanstellation bei
den Gemeindewahlen eine andere ist , al « bei den Wahlen zum
Landtag oder der Nationalversammlung . Die einzig « Partei , die
einen wirklichen Stimmenzuwachs , um mehr als das Doppelte ,
buchen kann , ist die Unabhängige Sozialdemokratie
fche Partei . Dieser Erfolg wurde mit den denkbar geringsten
Mittvln erzielt . Würden uns der OrganisationS - und AgitationS -
apparat und die Geldmittel zur Verfügung gestanden haben , wie
den RcchiSsozialisten und den beiden großen bürgerlichen Parteien ,
unser Erfolg wäre noch ein größerer gewesen . So kann di «
U. S. P. mit Befriedigung auf das Ergebnis der Gemeindewahle »
in Bayer » zurückblicken . Der weitere Ausbau der Organisation
und Presse , woran nun mit Eiser gegangen wird , und vor allem
eine zielklare Politik in Reich , Staat und Gemeinde wird dafür
sorgen , daß die Arbeiter , die heute noch im recht s s oz ia llfti scher »
Lager stehen , den Weg zur Unabhängigen Sozialdemokratische »
Part « finden werden .

Ms EemtfchkAchtai ia dagini .

K. S ,
i . 10 o l 1 . ..

möch en ihnen aus Preußens , Deutschtands alter Haupt

iS* i
bie Wärter und Gaue hinweg die H<int »e reichen nnl

IL woen , daß , wenn irgend etwas ein L ckMick ist in dieser

Rj Urzeit , der nationale Geist des Ostens siir uns dieser Sicht -

Geworden ist Wir glauben , daß das eintrifft , von dem i »ir

% J � er gesprochen haben , daß aus dem Osten das Sicht kommt

' ij J* v« " ze , geliebte deu . jche SZatertand , und datz die Tage

Verrats und der Verräter gezahlt sind .

des „ Deutschen Offizier -einem Aufruf . . . . MMN
werben alle Deutschen aufgefordert , die Aus -

c » werbe sie zu schützen wissen und sich geschisjsen » or sie
. . . . . . . . . . ."

»cht igt
bslitjchen

�' >ng des Kaisers und . ber Heerführer abzulehnen . Der
iu Vt>.«». v ,—l 77. .. � a

igt mit b

don diesen Leuten *, die jetzt von b « n
: | i2 Die „ Berliner Volkszeitung " sagt mit bei vchtigtem
» WM

' ' ' y '

�ten geschützt werden sollen :

IstJ ' • • nicht einer von ihnen ist aufgestanden und hat « iS -

"
I

er wolle sich freiwillig für fein Pack opfern . Auch vom

Inj
��- der Millionen und wieder Rillione « i « die Schlacht

W und der immer wie - er das sauze Pelk zu Opfern
*' hat man nichts derartiges gehört . Fm Schlotz veu

0n9en lebt er , als sei nichiS geschehen , das friedliche Heben

U>>sie »schaftlich interessierten Landedelherrn . Welcher Ein -

�äre es gewesen , wenn dieser Mann , der so oft auf

�Sroische Vorbild der Geschichte hinwies ,

�?i!cn schöne » Schritt für sein Volt freiwillig getan

»i
' Siickrs von alleiern . Nicht er und nicht die anderen .

et - Da aber erlischt auch die Pflicht des nun fünf Jahre

M
' i

k
Ti . " ' ßten Volkes . Tveue iwn Treue , aber beide Teil « müssen

I'�ten.
Jene haben s i e nicht gehalten . Das

Üt frei ! ,

li�uch die , . K r e ii z z <! i t il n g " �arf nicbt fehlen , wenn

K ' Um die Förderung reoklionürer Bestrebungen handelt .

(st. ' ' ' (lt . wenn Regierung und Rationawersaumilung bio
' 2" � im Stiche lassen würben , dann würde das die awf "

tjtöe Bewegung zrir Bildung eines selbständigen

t ' toQtes wesentlich fördern . G» » z abgesehen dgaon ,

�.biese indi » e5te . Aufsorderimg zur Ilbsonidenmq , von

>>chland nach der Anssassung der „ Kreuzzeitung " einen

gJ�trot bedeutet , so braucht man nicht zu befürchten , daß

L �ossösungsbestrebungen starken und dauernden Wieder .

linbcn werden . Di ? Arbeiterschaft der Ost -

V, chz - en hat erklärt , daß sie beim Reiche Nr ' ben und keinen

Krieg mitmachen will ! die Bourgeoisie , vor

h ? aßr - r die im Osten dominiere » wen Agrarier , werben

st, . ? noch fjchr über legen , ob sie die Lostvs » ng erirsthast

h, stützen sollen ; ber Osten ist vorwiegend Agrarland , er

ilstine Pro
ber

Produkte zum
v . _

großen Deil in de » industriellen

• W' Äi des Adrigen Deutschlands ab . Und da das h»e-

< ( » , « « Bourgeoisie tfU Hauptsache tst . fo wird ste vich -

Rachdsm nunmehr di « Ergöbniff « über den Ausfall dar Ge -
m» > «dervahlen m Bayern ans dem ganzen Lande oo fliegen , läßt
stch «in abfchtießciteeS Urteil Mibe « . Um da » Wichtigfte gleich vor -
» eMuuchnwn : Die Waßten lmdenten » inen Zusammen -
bruch der Reihtssozialiftrn und wneu zewattig » « Auf -
fchNMiag der SnabhönHizen SefraftsavoJrotftchen Partei , se-ssyt auf

« « i sästä
wie in Arbeiterkreise « die Polittk der RechtSsszialifte « « nge -
schätzt Wieb . Während die It . S. P. bei den Wahle » im Februar —
mit « acknahme veS frttheeni Wahltre f «S Hof — ftbetoi nur eine
kleine Minderheit darstellte , ist sie jetzt bei den GemeindeevaHten
znoi Toll an die eefte Stelle gerückt , zum Tetl der Stemmen -
zahl der SlechiSsazwt ' sten ganz nahezerückt . Die Zeit ist mcht
i »«hr ferne , wo die Sasuckdemotraiische Partei auch In Bayern
atS BkehckhertSpartai ouSzefpwlt hat .

Einen geradezu tatasirvphale « Zusammenbruch '
haben die Rechesfoguckiften tei Bi ü n ch e » erlebt . Da « isi um so
bräentunMieller , als Me Haff man « gtaible , sich den

atTJt £ w . «

die StÄnehcnec Arbeiter twer btefe „ Befreiung " beulen , hat der
Wehlaudfal bewtefen . Mdhrend die »ecknssaKiattftifche Partei
bei den A Ästen zur deutschen Nation all »« »samimlung mit 147 000
Stimmen als stärkste Partei imvche Ziel ging , wurde st « bei den
Peinetndewahten mit » and 46 00 » Stimmen an die betete Stelle
gedrängt . Dagegen hat die Unoblfüngigc Se >, »Ibematratesche
Partei Ihre Stemmienz - rhl mehr als derdoppM und tst mit 77 AI
Srairmen an erste Stelle gerückt , ihr fatgi da « Zentrum mit
97 ftfiü Stemmen und dann erst kommen die NschiSsazialisien
mit 4* 968 Stimmen .

I « München wurde bei den Geineindewaylen auch zugleich der
Bürgermeister gewählt . Da hier keiner der Kandidaten die
abselute Mehrheit hatte , muß der neugetelllllte Stadtrat die
engere Wahl vewtehmen . Die Sntlcheidung süt » zwischen dem
Kandidaten der U. S. P. Gteuasien Scheid und dem frü ' eren
Kuttusutenister Knill , ng . den das Zentrum ans de « SchUll er¬
haben hatte .

Aehnttch wie rn München , wenn auch nicht fo Masteophaf , ist
der JfnfommentuKit der RechtSsozialiften m Nürnberg , wo
sie fast die Hülste ihrer bei den letzten Wahlen erzielten Stimmen
verloren haben . Sie erhielten # 8 664 Stimmen gegen @8 746
Stimmen bei den Wahlen im Kebruar . Auch in Nürnberg hat die
U. S . P. ihre Stimme nzahl mehr als verdoppelt . Sie erhielt
A 807 Stimme « gegen 14 661 bei den Wahlen im Februar und
rückt damit als zweitstärkste Partei in das Rathau » ein .

In anderen Fndustrieorten da « gleiche Bild , kleberall ein
groß « Rückgang der Rechtsfopaltsten und »ine Parke Zunahme
der unabhängigen Stimmen . Befände, « günstig baben wir in
dem früheren NeichStagSwähSeei » Hof abgeschnitten , der als
Hochburg der N. S. P. bezeichnet werbe « kann . So erhielten wir
in Hof mit 15 Stadträten die absolute Mehrheit , während die '
Rechtzfozialisten nur einen einzigen Kandidaten durch brachten , j
Ferner haben wir in Selb und H e i m » r e ch t » mit 16 bzw.
11 « wdtrSten die absolute Mehrheit . Die RechtSsezialiften
hielten in dieseu Orten fünf bzw . drei Sitze . @* Mttnchbeeg

Tie MoMswMni der Eisenbahner dauert fort .
Eigene Drahtmeldung der . Freiheit " .

Weimar , 21. Jnni .

, In Jena , Gotha und Weimar streiken noch immer die Eisen «
bahnarbeitrr , ebenso ist der Verlebe in Erfurt nicht normal . I »
Weimar herrscht bereits Koblenmangel , infolgedessen gibt e» seit
gestern abend in der Stadt kein Gas . Die Hauptforderung der
streikenden Eisenbahner ist , daß dir Beamiten , die die Streikenden
in Erfurt eingesetzt habe » , in ihren Aemtern verbleiben sollen .
Uebrigens versicherten die NegierungStruppcu in Erfurt , datz sie
heute noch abtransportiert werden .

VelagmingsMaud über k ' ffel .
Kassel , 21 . Fmri .

Laut Mitteilung des Generalkammandanten ist über den
Stadtbezirk Kassel der Belagerungszustand verhängt worden . Di «
notwendige militävische Sicherung des Bahnhofs usw . ist erfolgt .

Ae feeise « ch der Schweiz erMchlert .
Bern , 91 . Juni .

Der schweizerische Bundesrat hat zum Zwecke der Erlcich »
ternng der Reise in vi « Schweiz einige Anordnungen getroffen ,
nach denen die schweizerische « Gesandtschaften
und Konsulate im algemeinen von sich au « Einreise -
dewilizungen für beschränkte Dauer erteilen kennen . Die
schweizerischen Gesandtschafte « in den europäischen Staaten , so-
wie gewisse . Konsulate sind eriuächligt , Angehörige des betreffen¬den Staates für die Dauer von höchstens zwei Monaten Be -
Willizunge « zur Einreise in die Schweiz zu erteilen . In allen
andere « Fällen wird die Bewilligung der Einreise nur mit Zu -
siimmung der Z e n t r a t st e 1 1 e der Fremdenpolizei in der
Schweiz zugelassen .

Ende des fttmMschen VergaebeUersfreUs .
T. U. Amsterdam , 21 . Jnni .

Ans Paris wird gemeldet : Da die Regierung die Bedin -
gnngen über die Arbeitszeit bewilligt hat , die die Bergarbeiter .
gewcrkschaften gestellt hatten , vereinigte man fie n # dem Gesetz -
entwnrf DnrafourS . Das Ergebnis ist , daß der Streit bald be -
endet sein wird . Dazu ist aber notwendig , daß beide Kammer «
ans ihre frühere Entscheidung znrfickkonnuen und den Entwurf

Das dürfte denn auch bald geschehen .

RkWW in EnglM .
Rotterdam , 91. Jursi .

Laut . NieuWc Roticrturmfche Coiiraut " sind 500 000 Arbeiter
der Bauiuwclliudustite st, LancaHire in den Ausstand getreten .
In den stöhle nbergweirken von Gtanmerga » in Wales streiken
9080 ivergarbeitzer .

Vvs der Jatlcl
ch�lc II . E. P. i , Naumtnirg - Weibenfrla - A- lh .
Skluch In die ' em streift entwickelt sich die Organisation günstig .

Die Zahl der Rltgi «t »t betrug nach dam letzten Bericht während
des Krieges l6ZS st, 37 ftuhkstellen ; jetzt ist sie auf IN 161 in 66

| Zahlstellen gefli ) gen . Unser Partei Watt , der V o lk s bo te in
3«tz - hat jetzt 16 MO « Kwmimten .

icclcbour
vor flen Sckchworcncn

IV) di item ltenogrsptztichell vrricht

ertchcint Mittwoch Preis 75 Pfcnnifl
Dorauibt striiunnfn richte man an die

« . Dirlafltff «BoStnf ( 6aft „ freiöcU 4, e . ö . m. b . R. , Berlin NW ♦
lUtttliuafl huchtz &uOel Sttuffbautrclamm » »
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Tfiestef und
ilerSniiOMRfen.

frledricli -Wllfsfilnist . -Tl' e. iiPr
D}rckiion : Gustav Friedrich

Cliausseestraßc 30 .
Anfang 7!i Uhr.

Allabendlich :

Bs Mi

Ohas Glocke
l/oiksböhne .
Dirnktion Friedrich Kaysslcr .
) Uhr : Die Heirat .
% Uhr : Bor Seli

Opernhaus
7 Uhr : Aiö « u _

SftiiäasjsisiJi�ns
Nociim. 2 ühr ; 22. VoUsvoMt ,

ütcl ' a .
7 Uhr : Coriotan . _ _

Mrekü « .
C. M. Jnl - jrd — K. Jrrnaoer .

. "1lieiMer i. <1

RönlysrätzßrStraSe
AI labend ! ich 7� Uhr:

Oer Hfiuplilnb .
Sbnni' . f . nachm. : Diollial Frank -

tur -r.

Komötllenanus
an der AUirschaUbrlicke .

lue ! Käf' irh u* lud *, ilnb - .

8 Uhr : iSSefO�t
von der Pfalz .

Bei Tbeokr
Sonn lag bis DoonnerstagW

fo ' m. ibenü u. bonntag (29. 6�'
D e tolle Komteß .

Freitag S8 Uhr :
Sterne , die iVtodor leuchten .

Deutsches Theater
Meute bis einschl . Donnerstag

6 Uhr Max Callenberg in
Familie Schimck .

• Letzte Ah Hühru ngen .

KommersWele
Meute bis einschl . M. tlwoch
fi Uhr I . oopoldlne Konstantia in

L it er sucht .

Theater des Westens
Allabendl . 7- Uhr :

HlaWfrbem FUcsWaRraaniiln

pge Qeisha .
Hose - Theater

� Uhr ; Ehe - Urlaal »-
7t, Uhr : Oarteubühne ;

Pas sieht sich ledor an.
Vorher Konzert

and erstkhissige SpcylalltStcn .
Walhalla - 1 heater

01 Uür ; Kleine Skia vi «.

Lessiag - Theatcr
Spmn. crspielzcit

Leitung ; Fans Stendern .
Gastspiel Goiiio Tluelschtr .
s Uhr : Charlcys T ante .
3 Uhr: Der Raub der

Sabiacriancn .

Deutsches Kiinstfef -Theat
3 Uhr: Atteln Nachbar Ameise .

Allabendlich 8 UUr;
Max Ada beru «. Kh; t Gütz in:

Die Rutschbahn .

Residenz - tater .
Ur. terdruri b. : Klosterstraüc ,

Auspang Straiauer Straße .
8 Uhr . Zum Iü2, Malet

öMopg I ftlsfi

Schausniel von Sndermann .
Regie : Alfred Rotter .

um ein schönes Kleidungsstück
beneidsi zu werben , erreichen

Sie am ersten mii einem uu -

serer enizückenden

Seidenmäniel ,

die Sie bei uus in allen ep

denktichen Formen und Farben
vorraiig finden . .

Leicht genug , um ms lästig zu

fallen , schwer genug , um Sie

an kühlen Abenden vor Er -

kältung zu schützen , ist solch
ein Geidenmantel das ange -

nohmsie Kleidungsstück .

Königffi ' . 33 Shausseeflr . ! I3
SieJnn Cldtlnsr

Trianon - Tiieatcr .
•M.Ffirtr:;:: . ' r»li . ZI, MJ7,2MI.

« Uhr: ijni .' SS. Aale :

Der Suie Rai
von Hermann Sudermann .

Sonn iag 4 Uhr :
« fOnannisfeuer .

Wintergarten
,t »«ilch 7V Uhr

Varieievcrsteiiung
Rauchen gestaltet .

# # Koppenstrasse 29 / Dir - : J . Werner

Heute und folgende Tage « .

Die Sensation
» w öqs Tages

I Moral una Sinnlichkeit i
Ein Kolossalfilm in 5 Akten $

mit Erika Glässner v
' und das clänzsnde beiproiiramm . �

lliKtir >. koüliiMr Ihar
Altai , endlich 7\ Uhr :
Elite - Sänger

ehem. MitJ der
Sictiner bjin . rr

tfR &L Seidel ; Rueelll ," Hurst , Schubert
etc.

Humor . Spielplan
Sommernrctsel

BiHth' jen-iioijzjit .

TsrgnäjoBgspalasI
Ml Schöitiefg

Hauptstr . 12: — 123.
Heute

EntschCKlunstSkampl !
Barikowiak wr- £cn Naher

tPo.eii) ( " TW

Nachdem ringen :
TJambula gegen Düring

( @mr- &am#igp ( W (Httiff' )
Stug - mann gegen ü ' nie Ha
(SdiWbargl (Schweiz) _

Schwarz gegen Dohm
(WeHmeittor) iii &niio)

Konzert Spezialitäten
oroBer Kail

üejrUndul 1870. RBfea � « 7 « s ii Lx Z

Carl Bfftöisi 1 «

Fortüna - llciitsplGio
HüiierstraßslZc

Der große Erlolg der U. T. Lichtspiele

Der Mandarin
den Krallen des Wahnsinns .

Hauptrolle

HARÄY WAUDEN .

iResidenz-Llchtsplele
Bliünonstraße 10

[ Das Tagesgespräch von Berlin

MerOtas

Die WaNrheSt siegt

: Brauerei Julius Bötzow
S Prenzlauer AHeo 242 - 47 — Ps euz ' ftucr Tor ,

• Jeden Mil woch , ßonsersiig , Sonnabead v. Snunla?
; Grosses Garten - Konzert :

Jeden Mittwoch und Sonntag

: B & ii Grosser BALL ;
»sä " ■■■fiasaiBB ! BBaBMB1iaafiaaBaa «s >B sa « aas na «

stattung »opt - retie
Nur noch wenlse Auliobrungen .

Vorverkauf v tn 10 Uhr vonuinags ab.

Sommer� Variete im

UNDENPARK
Berlin - Schonebers , Hauptstraße IS .

HerrIRbstcr Natargsr eii mit « Htm Baumbestand .
16. —30. Juni : Neues Pr�griinm .

7 Uhr 10 Ricscii - Altrfiktlancnl 7 Uhr

_ Dazu :
Im Freibeul ( jrCrimu !

oder : Der schöne GoKdeb !
Posse mit Ciesang von R. Kurz.

Jeden Mlt ' . woch : Gro. ' tes Oarien - Kladerfesf ?!!

i » grosz - r
wähl zu

i Der flrüsifer - Rnüfahrßr - Vsretn „Solitißrltdi "
Ortsgruppe Tasdorf e Vereinalokal Paul Holtmann

§ I feiert em 29 , d. Mts . sein diesjähriges

12 , StiftMngsfeit
Lader hiermit alle Vereine , die unserem Bunde angciickren ,

I ganz erbetenst ein. Verbunden mit -W. Korsoföhrt " 4*�
I welche um 3 Uhr �35 « * , aw Da vir die Adressen der
j stattfindet , nachher » OifcifjJu « umliegenden Vereine nicht
j feststellen konnten , so bitUn wir um recht zahlreichen Besuch .

Mit Bundcsgfuß Der VersiasicL

Zum Besten der Kinder und Walsen
ßes InfernnfioBfllen Bunäes öer

RriegsöESCfsiißigten und K! nferbiiebeii «i
Orls�rsitipe keük &iln

IndcrAul « des Kai - er . Frledrlfh - Reat - Gynisiaäiums
Kaiser - iwriedtich - Str «ssc %*8- IO

� findet am 2i. Juni , abends pUektUck 8 Uhr ein

E 1Porir�Sfiljend Rwoluüonörer Dichtung
! Wl. heS . VbKtcÄpIeler .

Kurten Im Vorverkauf A 1 . 00 Mark zu haben
| Biokhardsc ' ie Buchhand I . Ücrgstr . S, KckePiinz - Handjery - Str . ,

IlerrlarthAChe Bat ' iHand' ung, Kaiser Pricdrich - Str . 207, Büro
! der „Freiheit ". Feckarstr . 3. Richard Mack, Böhmische Str . 8,

Kinder unter H Jahren haben keinen Zutritt .

iSchös�holser TIvoMg
J I . V . Hax CruhJko ,

Bahnhof SchÖJJlloiz .
I, loredsrisr Stf»li 54 � 3 Jeden Sonnabend und Sonntag
liefert jenen bw ß g _

�3 * ?Höbes | | srotter
leder Art . M j Stelle "" ' "%Saa

leiluWun snUttiL

Stelle meinen Saal mit Qarten eu re . llichkeltej nnd
Veraammlnngen zur Verföjuoe

SchsliszwMr
öpeisezwmer
herreuzimmer
Diele . i - Mbsl

Me »
„

Beftc Berarb - lt « na * Trofk�es

tirtl * Vtrsand auch nach » n�

bill ' '

ge » Pr- i ' -"'

o

s

cimbUh « W .
Sitdfenffrßäe 43 - 44 .

Ilaraa- ö. Gallwsjea iapi . H*

Vorkaof von Üürsn
Reelle Bedienung .

Max Teschkc ,

n. S2h9�pr3 ,
U

em!0- �. �,r. S

SfÄ

Reparaturwerkstatt

dslteeii

WÜMlffl Seh 21!, HO,

Für jede bei mir reparierte Uhr
leiste fachmftnniscfae Garantie

Prenzlauer
j \ liee 185

WerkS' äiten für ührniBclierkünst
für jede Reparatur 1 Jahr Garantie ,

Max Zeytschel ,
UlüRLIN N- , MOtlarstc . IM und Seeslr . 102

Empfehle mich den werten - G

flnferüsang von e ' w
In engl , und franz . gl ) },
Kostümen , so w. e von m*

Solfdvsie VaxarbcitiSBfi : , —

Umarbeltep , Wemlcn «ntl
werdet ! aui *s svr�ksittkbte -

Gute Friedsnssioffe am � . �f»
Wilhelm Lemke Nchf . l - ans

Stoipisctie Stra e 2J .

uWKKM
SHT pp © MiBle von M .

gibt in großen und kleineren

inQPüAN . CNn�nn- lignc Ijjj
Neukölln ; ' Schinkestr . 4

fc

Reines Gesicht '

, #ild
blutenzart - Teint , welle , giatie
in kürz , neit erreicht durch wei » .,c>5.
unübertroit . Krem nr*ura".

" ""

Mitesser . Pickel , Runzeln ,
schwind . Rotcu . aroBpor Haut wiraschnei ' bw ��gv
Doppeid . 3,50. DroaenhausHBocaUus , MiSi " " —



Erste Teilage zvr „ FreiW " . Ssvvkag. 22. Zun; lS ! t

vor deu
Vor der Entscheidung .

aro�en Kämpfe sind vorüber . Staatsanwälte und

k &r
�abcn gesprochen . Nun wird nur noch Ledebour

Montag in seinem Schlufiworte seine Sache

iiin " fomnit das Urteil , die E n t s ch e i »

Dann haben nur noch die Geschworenen sprechen .

5,,� ("fchoör ein schweres und verantwortunasvolles , aber

soll -» - � herrliches Amt wartet diesmal ihrer . Sie

w, . �wen . ob es nach soviel furchtbaren Monaten , nach

Üte*
l ! n" Mord , nach Haß und Gewalt in Deutschland noch

j ?nner gibt , die Recht von Willkür zu unter -

So' f p ( £n ch ' ' f e n- Die Auaen des gesamten arbeitenden

NpU r
Teutschlands , die Auaen der Broletarier der ganzen

L �. bongen am Munde dieser Geschworenen . Mögen sie

touhL �iiäusck >en ! Mögen sie ihnen das eine nicht

L das ihnen in all dem furchtbaren der lebten Jahre ,

j[;,rIvlnich in all ihrem Elend und ihrer Unterdrückung ge -

den Glauben a n die Gerechtigkeit .

, . | ie das alte Wort wieder zu neuem Glänze aufleben
cn : , . E s gibt noch Richter in Berlin . "

Zweiundzwanzigster Verhandlungstag .

ßn der Verhandlung erhält der Verteidiger , Rechts -
Dr . R o s e n f « l d . das Wort . Er führt aus :

birrn ' nf * Herren Geschworenen ! Der Prozeß , der hier gegen

schr, »> \ �rg Ledebour geführt wird , ist ein Prozeh von histori -

T u,un0 - Wenn wir in der Geschichte der historisch ge-

i �rozcffe zurückblicken , so finden wir vor allem « inen

den man in eine Parallele ziehen kann mit dem heutigen

s�ch. das ist jenes Verfahren , das vor genau 70 Jahren ftatt -

� ' damals als Karl SKarx vor den Kölner Geschworenen stand .
■ chcvolutionSausschuß von heute , der hier in der Verhandlung

zk„. ch groß « Nolle gespielt hat , entsprach der Ausschuß der

%( n Demokraten von 1848 . An der Spitze des einen

K m 8 Ledebour , an der Spitze des andern Karl Marx .

W�° l " tion des Jahres 1848 hat die Errungenschaften der

Köch - ' on ebensowenig gesichert wie die des Jahres 1918 . Die

m m "fchung der revolutionären T- emokraten von 1843 zeigte sich

dx�' �mber 1848 in dem Kufruf an die Bevölkerung zur Steuer -

!?„s/ ' 8cr>ing und zur schärfsten Opposition gegen die damalige
Ikrvative Regierung . Di «

, Enttäuschung der revolutionären Sozialisten

trat in die Erscheinung in dem Aufruf des RevolutionS -

f (WlJ usicS , den Sie hier kennen gelernt haben . Die Kölner Ge -

d� ' °�nen wußten , was sie mit einem solchen politischen Tendenz -

L. jeB anzufangen halten : sie haben , wie es in dem Bericht

fchi? * ! " Ö i in m i g Karl Marx freigesprochen . Und ich bin

meine Herren , die Berliner Geschworenen� werden sich

�f�sowenig dazu hergeben , einen der Regierung unbequemen

flacher unschädlich zu machen . Auf nichts anderes kommt

u heraus, wenn der Herr Staatsanwalt die Kraft gefunden hat ,

�criirtcilung des Angeklagten zu fordern . Das Infame dieses

SolilV' *8 daß man Ledebour nicht zur Verurteilung zieht als

L' . cker , sondern daß man ihn als « inen Verbrecher be -

fjj t wissen will , denn was ist der Rädelsführer eines Land -

Glasbruches anderes als ein gemeiner Verbrecher . Wenn

Ij!, � Bestimmungen in letzter Zeit häufig auf politische wie sozia -

1 % Ncvolutionärc angewendet worden sind , zeigt das ,

wie tief unsere Rechtspflege gesunken ist .

Handlungen des Angeklagten sind nicht zu beurteilen nach

�5 besetzen von heute , sw müssen beurteilt tuerden nach den Ge -

J " der Zeit , zu der der Angeklagte strafbare Handlungen be-

haben soll . Ich gebe da ? Vertrauen noch nicht auf , daß
. »Utixr aus dem Volle sich auf den Baden stellen können , den der

� Staatsanwalt hier eingenommen hat . Er hat ein wert .

UiCl Geständnis abgelegt , indem er zum AuStruck brachte ,

iJ . « der Rteinung fei . daß diefenigen Elewtze nicht mehr an -

� ' °b?r feien , die sich auf die Verfassung und ipren Schutz beziehen .

dj. fiesen Gesetzen erkannte der StaalLanwal ! an , daß sie durch

� Evolution z ernsten und nicht mehr anwendbar seien .

fluf
k Gesetze , die den Schutz der offentlick ) en Ordnung zum

tzj6 haben , sind mit der Beseitigung der öffentlichen Ordnung ,

l, j,
be int November bestand , auch beseitigt . Gesetze , die am

»ij - " ' der zerrissen sind , bleiben zerrissen , sie konnten jedenfalls

vor oem Zufammentr lt der Nationalversammlung Geltung

z�,"gen. Niemand kann bezweifeln , daß am 9. November zahl -

hx. ,3 ' isammenrottui >ijrn stattgef ' . inden haben , die sich nach der

hinbrachten Jncerpretation der Gesetze darstellen , als Land -

�. �knsbruch , Aufruhr , Zusammenrottungen . Kein Staatsanwalt

hj " vr in , entferntesten o�an gedacht , eine Anklage wegen Land -

lqr " �brilchs am 9. November zu erheben . ES ist bezeichnend ,

me Staatsanwaltschaft glaubt , dies im Juni 1919 tun zu

Herren , e ' n Gesetz , da ? geschaffen ist , um die öffentliche

zu schützen , wie sie in der Monarchie bestanden hat , ein

Gesetz kann nicht Anwendung finden auf die öffentliche

Zh�svng „ ach dem 9. November Wenn Sie also auf Grund der

soweit sie noch im Januar 1919 bestanden , urteilen , dann

, iivn Sic sagen , es gibt kein Gesetz , da ? Anwendung finden kann ,

deshalb miiflen Sie zur Arcisprcchung kommen .

stst bwe,sl « nicht oaran , daß Sie alles tun werden , um auch nur

zu erwecken , als ob hier Recht nach Willkür

(ih.v Nicht nach Recht gesprochen wird . Ohne Zweifel sind

st. fv, die hier zur Anwenduiig kommen sollen , am 9. November

ist vht ivorden . Die Verletzung iteht fest , es steh ! fest , daß

k. , Vfetzc verletzt tvowen find , und doch ist eine Strafvec -

dst�' �ch ich eingetreten . Es ist demnach nicht Rechtspflege , >cn -

Kin . brilr wenn der Angeklagte auf Grund jener Gesetze ver -

werden würde .

meine Herren Geschworenen , betreten Sie erst gar
den ' cbwankcnden Boden , auf dem die Staatsanwaltschaft

hat , da ? einst so stolze Gebäude der Anklage gegen Lede -

ist Aufrechtzuerhalten . Lehnen Sie es ab , Gesetze aiizuwenden .

' l. "�ch. mehr E- cltung haben , und sprechen Tie den Ange -

frei .

Herr Staatsanwaltschaftsrat Gvsae bestritt in seinen

tst . ' �hrungen, daß die StaatSanwaltschast einen Rückzug ange -
habe . Sagen wir doch offen , wie die Tinge sich abgespielt

hze war es ein Rückzug oder keiner ? Es ist doch bezeichnend ,

stft.die Staatsanwaltschaft erst nach Schluß der Beweisaufnahme

foj *vt hat , sie stütze sich nicht mehr auf die Zeugenaussagen ,

Itz Jr ' u halte sich an die Erklärungen dcL Angeklagten . Daö hat
»L' cht getan , sie hat sich auf Thiestenhausen gestützt , ohne seinen

zu nennen . Diese » Verhalten

- faweig kern Rückzu » der Staats « , waltfchaft .

Nach den Erklärungen heS Angeklagten glaubte sie ihre BelastungS -
zeugen nötig zu haben . Erst , als diese Zeugen einer nach dem
andern versagten , als keiner etwas gegen den Angeklagten vor -
gebracht hatte , erklärte sie : Wir brauchen die Zeugen gar nicht ,
wir halten uns an das , was der Angeklagte zugegeben hat . Das
ist ein Rückzug , wie er selten in die Erscheinung
getreten «st .

Der Herr Staatsanwalt Ghsae hat nun in seiner Antwort
auf die Ausführungen meiner Herren Mitvertecdiger in
den Vordergrund geschoben die Verteidigung der
Regierung , gegen die von unserer Seite wieder -
holte und auch im Prozeß ausgesprochen « Behauptung , daß sie
die Unruhen provoziert habe . Staatsanwalt Ghsae meint , diese
Erklärungen damit abtun zu können , daß er sagt , die Behauptung
sei ein Phantasiegebilde und der gestrige . Vorwärts ' schreibt
sogar von einer dreisten Berdrehung der Tatsachen .
Gegen ber diesen Bekundungen , inSbesontoere den recht
durchsichtigen Aeußerungen de » „ Vorwärts " , der die
Regierung natürlich heraushauen muß — ob auch die
Staatsanwaltschaft da ? tun muß , sei dahin gestellt — möchte ich
mich auf die Erklärung des Staatsanwalts Zmnoroich berufcll ,
der sagte , es sei damals in Berlin eine Atmosphäre vorhanden
gewesen , bei der eS nur eines Funkens bedurfte , um die mit
Explosivstoff gefüllte Atmosphäre zur Explosion zu bringen . Die -
ser Funken war die Absetzung Eichhorn ». Zweifellos haben die¬
jenigen Stellen , die Eichhorn abgesetzt haben , also die Regie -
rung , diesen Funken geworfen . EZ ist also klar , daß die Re -
gierung durch die Absetzung Eichhorns etwas getan hat , von dem
sie voraussehen mußte , daß cS zu «chwierigkeiten führen mußteIT - G v; - CD_ _: - - - - - - -t c

. . .. . . . . . . .
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eingehend gewesen , wie möglich . Der Zeuge Leid hat geschildert ,wie Eichhorn Polizeipräsident wurde . Damals gab es noch kein «
Regierung , die ihn hätte einsetzen können . Die Regierung ist
erst gebildet , nachdem Eichhorn schon Stunden , viel -
leicht tagelang Polizeipräsident war . ES ist nicht
erkennbar , wie man zu der Anfsassung kommen
kann , daß der Polizeipräsident der Regierung unierstellt wnr .
Die Revolution bat ihn zum Polizeipräsidenten gemachs ,
und sie fragt nicht danach , welche längst veralteten und ver -
staubten Verordnungen und Verfügungen Ix stehen . Er war
durch die revolutionären Arbeiter und Soldaten von Berlin
Polizeipräsident geworden unü hatte sämtliche polizeilichen Bc -
sugnisse in Berlin auszuüben , er war daher dem Ministeriumin dem alten Sinne nicht unte - itellt . Da ? Reckt seiner Absetzung
bestand nur für diejenigen , die ihn eingesetzt halten . Bestand ein
Grund zur Absetzung Eichhorns ? Wir lxtben einen Zeugen ge -
hört , der dem militärischen Ausschuß des VollzugSratZ angehörtund der ausgesagt hat . daß keinerlei Beschwerden über Eichhorn
an den VollzugSrat gelangt seien . Eichhorn war der Leiter der
polizeilichen Verwaltung Groß - BcrlinS , zu einer Zeit wo es
ganz besonders schwer tvar . die polizeiliche Organisation zuleiten . Eichhorn hat sich keiner Spitzel bedient , er wollte auch
nicht mit dem Belagerungszustand regieren . Er wnr auch nichtder hergelaufene stellungslose Journalist , als den ihn die Staats -
anwaltschait bezeichnet hat . Eichborn war viele Jahre Reichs -
tagsabgeordneicr für Pforzheim , er tvar 10 Jahre Redakteur in
Dresden , Reichstagskandidat für den dritten Berliner
Wahlkreis und eine Reihe von Jabrcn Stadtverordneter
in Berlin und kannte genau die Berliner Verhältnisse .
ES ist interessant , daß der SiaalSanwalt Zumbroich die Auf¬
fassung vertritt , cS sei nichts Auffälliges daran , wenn die Rc -
gierung nach Besetzung der Zeitungen sich Agenten bediente . Bis -
her kannte man offiziell keine Sp' tzcl in Berlin bei der Staat » -
anwaltschait . Und da » ist wohl auch eine Errungenschaft der
neuen Zeit , wenn der Herr StaaiSanwalt sagt :

Warum soll denn die Regierung keine Spitzel haben .
Er meint , dies damit rechtfertigen zu können , daß er erklärt , die
SpartakuSleut « hätten auch Spitzel gehabt . Die Beweisaufnahm «
hat aber nichts dafür ergeben , daß die Spartakisten
Spitzel gehabt haben . Die Regierung wird aber den Schutz
de ? Staatsanwalts Zumbroich finden , wenn sie Spitzel verwenden
würde .

Zeuge Fröhlich hat bekundet , daß der Spitzel Roland , der
unauffindbar ist , Schreibmaschinen von Büxenstein weggeholt

! und dem roten Soldatenbund angeboten hat . Das ist «in «
Lockspitzelarbcit , wie sie im Buch steht . Hierdurch sollte der rote

. Soldätenbund in den Verdacht gebracht werden , geraubte' Schreibina - chinen zu besitzen . ES ist klar , daß dies « Spitzcltätig -
; keil beweist , daß es die Regierung darauf angelegt hat , diese Nn -
j ruhen zu provozieren , und eine Zeitlang aufrecht zu erhalten .
i Diese Absicht ergibt sich auch aui dem ganzen Verhalten der
1Regierung während der Verbandlungen . Eine Regierung ,

die den Wunsch hat , Blutvergießen zu vermeiden ,
und die sich sozialistisch nennt , muh bereit sein , mit den Volks -
genossen zu verhandeln , um auf dem Wege der friedlichen Ver -
ständigung das Ziel zu erreichen , da ? sie glaubt , erreichen zu
müssen . Es war schon am zweiten Tage der Verhandlungen klar ,
sie wolle keine Verständigung im Ver . trauen auf die brutale Ge -
ivalt . Die VerhandliingZsührer wurden am Donnerstag und
Freitag von der Regierung hingehalten zu dem Zweck , inzwischen
den „ Vorwärts " mit den Mitteln des Krieges erobern zu können .

Der Zeuge Graf Westarp hat ausgesagt , daß die Er ' türmung
des « Vorwärts " schon für Freitag morgen vorgesehen war ; der
Zeuge Ascher hat mitgeteilt , daß ihm schon um 4 Uhr nachmittag ?
gesagt wurde , daß am nächsten Morgen der „ Vorwärts ' ' erstürmt
iverden würde . DaZ war zur Zeit , al ? noch verhandelt wurde
und die Verhandlungsführer , darunter Ledebour , glaubten , auch
die Regierung wolle ernstlich verhandeln . Die Regierung hat in
nncbrlichster Weise hinter dem Rücken der Verhandlungsführer
die Vorbereitungen und die Befehle herausgegeben , den „ Vor -
wär ' S" zu stürmen , gleichzeitia hat sie in derselben Nacht den
Angeklagten verhaften lassen . Eine solche Regierung ist nicht rein
znwaschen von der

damals bestand . Vergißt man denn ganz die Abteilung
Sequi S, die in der Umgebung Verlins aufgestellt war , die ihi
Hauplquartier in Dahlem hatte , die im Dezember in Berlin ein
marschiert war und deren Zurückziehung nur durch daS erfolg
reiche Eingreifen des Angeklagt cn erreicht wurde . Diese Arm «
stand jederzeit zur Verfügung . Außerdom sind damals ohw
Genehmigung der Regierung bewasfnel « Haufen gebildet worden , was auch die Beweisaufnahme gezeigt hat
LIber kein Staatsanwalt hat gegen diese Anklage erhoben . Dal
ist ein Beweis , in welchem Maße dieser Prozeß ein Tendenz -
progeß schlftn - mster Art ist . Das ist zweievle : Justiz , die mu
zum Verdevben der ganzen Rechtspflege geeignet ist .

Nach der Behauptung des Staatsanwalts soll Herr Lede »
bour bei der im Marstall zusammengerotteten Menge gbwefe «
•fein . War Herr Ledcibour das wirklich ? Hier ist der Punktwo der Staatsanwalt Gysae , ohne Thießcnhausen zu nennen , sich
auf dessen Zeugnis stützt , daß Leoeboicr irgend etwas mit dei
Waffenvetteihung im Ndarstall zu tun gehabt habe . Auf diese !
unglaubwürdM Zeugnis hat sich der Sraatsanwalt berufen , in .dem er die Bevbachiung des Herrn Thießenhansen vom Nach¬
mittag auf den Vormittag verlegt . Das ist unrichtig . Am
Nachmittag kam Ledebour in den Marstall , zu einer Zeit , als die
Matrosen sich bereits gegen den Revolutionsausschuß erklär !
hatten . Ledebour erschien , als nur noch Matrosen im Marstallwaren . Wenn er vor diesen Matrosen gesprochen hat , so spracher vor einer Mensche um eng «, die im Gegensatz stand zu eine .
Menschenmenge , die sich angeblich z u s a in • m e n g e r o t i e !hatte . Es war eine Sol - datenadteilung und keine öffentliche Zu -
sammenrottung . Nur vom Nachmittag hal Thießenhansen fernererklärt , daß er Herrn Ledebour gesehen habe . Ter StaarSanwali
verlegt diese Nussazen auf den Vormittag .

Zeuge Hallwers hct er gesagt , im zweiten Lichtbof ieidie Wa- sfenabgahe erfolgt . Auf die Frage deS Gc -
richtS , ob der Angeklagte sich um die Wassena " ? galvgekümmert habe , sagte der Zeuge , daß , wenn er dalV nach niäv .
hebe , das doch nicht ausschließe , daß sich Ledebour »er . vm dir
Waffenvertcilung gekümmert habe . ES kommt doch nicht
darauf an , wa S d e' r Zeuge nicht gesehen hat , s o n-dern darauf waS et gesehen b a t.

Man kann die Aussagen prüfen wie man will , eS ergibt sichnichts dafür , daß . Herr Ledebour jemals in einer Menge war ,die sich zusammengerottet batte , » m Gsivatltätigk . ten zu bege¬hen und Widerstand zu leisten . Es wäre auch sehr merkwürdig ,wenn der Mann , den wir hier kennen gelernt haben als - • im iMann , der immer wieder gegen das Blutvergießen war . der• mit Erfolg das Seine dazu beigetragen bat , Gewalttätigkeiten
{zr.t verhindern , tocnn dieser sich einer Menschenmenge ange -schlössen hätte , die Gewalttätigkeiten beging . Der Staaisan -walt Gysae sagt , daß Herr Ledebour eine Führerschaft ■ • chthabe . Führerschaft schon , aber wobei ? Ein politischer Führerder Arbeiter che ». Ol ) er Führer war bei der Bese n. . �erZeittmgen , ob er Fübrer war bei den Gewalttätigkeitci ' , Jhci derOrganisierung des WioerstandeS , bei der Aufrechterha ' . tung Oese> ' ' - • - p rti - . - ■ ■

■' - > - - - V-V, . u,,,VVV/ i/L
Widerstandes ? 1 DaS Gegenteil ist durch die Beireisan ' »
nähme klar erwiesen . Der StaitSanwwalt Ghsae bat sich neue : •
ding » auf den Zeugen Jakobi berufen , er gat ihn nur zitiert ; in
Wirklichkeit hat der Zeuge aber etieaS anderes gesagt . Dar -kam auch darin zum AnSdruck . daß Herr Jakobi ganz erheblichmit dem Kopf schüttelte ,

a ! S Herr Staatsanwalt Gysae ihn falsch zitiere .
Der Zeuge hat in Wirklichkeit folgende » bekunde . : Bei ver RedeLedebour » aus dem Balkon des Polizeipräsidiums ertönte der

Ruf : Gebt uns Waffen ! Darauf beruhigte Ledebour die LerneurJ : sagte , sie sollten nach Hause gehen . Diese wurden dann erstrecht mißmutig und ' sagten , da » sei keine Art , uns jetzt , wo wir
wirklich die Regierung beseitigen könnten nach Heuse zu schiücltr! Ich konstatiere , daß Herr Jakobi auch jetzt durch Zustimmung er

I klärt , meine Darstellung sei richtig . Der Herr Staatsanwalt hatI das Gegenteil bekundet . Nach solche » Aussagen sollHerr Ledebour verurteilt werden . Herr Ledebour
ist auch für die Besetzung » er Zeiwngen verantwortlich gemacht .Der Angeklagte ist sehr weit gegangen in der Uobernahme derpolitischen Verantwortung für ander «, die rechtliche Ver -
antwortung ist etwa » anderes . Rechtlich können Siede » Angeklagten nur verantivarttich machen für das , was er getanhat . Herr Staatsanwalt Ghsae sagt , der Angeklagte habe den
Handstreich organisiere . Wo hat die Beivcisaujnahme irgend -etwas nach der Richtung ergeben ? Seit Montag abend ist der
Angeklagte überhaupt nicht mehr im RevoluttonSausschnß tättggewesen . Er ist ausgeschieden aus dem Kreise derjenigen , die aktivin dem RevolutionsauSschuß weiter tälig waren . Ist der Ange -klagte im „ Vorwärts " gesehen wortoen oder sonstwo in irgendeinerMenschenmenge ? Aus diese Frage kam jedesmal die Antwort : Wirhaben nichts gesehen . Wo bleibt denn da noch die Möglichkeit ,eine Handlung des Angeklagten sestzu stellen , von der man sagenkann , sie ist der Beweis dafür , daß der Angeklagte der Rädels -
führ « war . Wie man die Beweisaufnahme auch betrachten mag ,

eS bleibt nichts übrig , was eine Verurteilung recht -
fertige » tönntc .

Blutschuld des Januars 1919 .
Soviel über den Funken , den die Regierung in das vom

Staatsanwalt Zumbroich dargelegt « Pulverfaß geworfen hat .
Nun zu dem Pulverfaß selbst , zu der Atmosphäre der Gewalt , die
nach den Ausführungen des Staatsanwalts damals in Berlin
herrichte . Der Staatsanwalt meinte , diese Atmosphäre sei ge-
schassen durch die maßlose Propaganda in Wort und ßckstift . Das
ist eine oberflächliche Betrachtung der Dinge . Ich verweise aus
die Aussage DittmannS , aus der hervorgeht , daß diese Atmosphäre
vor allen Dingen herbeigeführt worden ist durch daS völlige Ver -
sagen der Negiernng auf all den Gebieten , auf denen daS Volk
eine Tätigkeit der Regierung erwartete . Das war : Preisgabe der
A. - und S. - Räte , des Rätckongresses , Anwendung brutalster
Waffengewalt gegen politische Gegner und Verzicht auf jegliche
Sozialisierungsvcrsuche . Das sind die Gründe der Unzufrieden -
heil der Bevölkerung , für die die Regierung verantwortlich ist .

Der „ Vorwärts " behauptet , die Regierung hätte keine Truppen
gehabt , der Machtbereich der Regierung erstreckte sich damals nur
auf «ine » Bezirk von wenigen Straßen Berlins . Wenn das
» « | r wäre , dann war e » ja überhaupt keine Regierung mehr , di «

«„tnir !? „Tx- ?fU �" �uck des einen der Herren Staats .aiiNalie , es dürfe nicht nach dem Worte Recht gesprochen werden :
„ Die kleinen Diebe hängt man , die großen läfjt man laufen . "

mrrx « Oßradc h- . cr zu bew- ei ' en war , und nickt bewinen

bäuae » h° e % � BcW " " « irgentem « ? G« ,

ffiuricn - Rbinf ' fT f<i>Ii5"r>1 icin <! Ausführungen mit folgenden
, .

' ' Herren Geschworenen ! Die Staattantvaitiqacl
Renwntim ,m Urteil , durch das dieses Gericht zu einem

«,
* nal kchmacht wird . Ich mache darauf aufmerk -

Ii '
,

d das große Bedenken lml . denn unsichtbar fitzt ki jedem
. tlevolutior . Stribunal die Geschickte , und vor der Ol c, - Echte w- cd ,bellen Jnn ich sicher , nur ein Freispruch dcS Angeklagte » bestehen .
Herr istaaiSantoalt Zumbroich fordert ein Urteil , das dem Rechts .
bcwußtfein des deutschen Volkes entspricht , aber mir will eS
Ickfeinen , die StaatSanwaltickaft war immer ein sehr schlechter

»»xiou | zi >ein des oe uri wen - voctes zur nvecrung gebracht !>at . -
Folgen Sie „ichn dem Herrn Staatsanwalt , der Sie verleiten
will zu einem Fehlspruch - Der wirkliche Wahrspruch ist der Frei .
spruch .

S t a a t S a n wa l t s ch a f t s r a i vtzsne : Meine Herren
Geschwerenen . Ich kann es Ihnen überlassen , die BeweiSauf -
" ahme sich zu rekapitulieren . Gegenüber dm Ausführungen , die
der Herr Verteidiger gemacht hat , erkläre ich, ich stehe nicht im
Auftrage irgendeiner Regierung , die nachden verfassungsmäßigen
Bestimmungen selbstverständlich einem Wechsel unterliegen kann .
Ich muß nochmals auf die Vorgänge vom 9. November zurück -
kommen . Unbegreiflich ist mir , daß immer wieder , trotz meiner
Erklärungen , immer wieder auf die Aussage von Thiessenhausen
zurückgegriffen werden konnte . Mit keinem Wort « bin ich in



nrdnen Darlegungen auf diesen Zeugen zuruageromnren� 3m
hol »e mit nicht dnS Morl von Dhiessenhausen zu eigen gemacht .
daf ; Lcdebour sich » m die Wafsenauc - g�' e getiimmcrt hat > Die
Rede LcdebvurS ist seldttverständüch am RcKWnittng gewesen
Meine Herren Geschworcncil , bilden Sie sich selbst ein Urteil .
meinem Urteil sollen Sie sich nicht anschiiehen ohne eigene
Prüfung .

Staatsanwalt : Zumbroich erhält darauf das Wort !
Meine Herren Geschworene » ! Ich möchte folgende Erklärung
abgebe,, : Im großen und ganzen bietet die Rcide der Herren
Berteidiger nochmals Anlaß , auf die Rechtslage einzugehen
Zwischen dem Standpunkt der Verteidigung und dem der Staats -
anwaltschafl klafft ei » großx ' ' Unterschied . Die Vertesdigung steht
auf dem Standpunkt eines imaginären RevolutionZrechts , das für
den Angeklagten in Anspruck genommen wh' d und wir stehen aus
dem Standpunkt eines geschriebenen Rechts . Dieser Unterschied
ist ja selbstverständlich nicht zu überbrücke ».

Nach unserer Ansicht sind die Strafgesetze sämtlich in Krasl
geblieben . Dr . Nosenfeld sagt , daß ich jetzt eigentlich sein bester
Kronzeuge sei , da ich behauptet hätte , die Absetzung Eichhorns
wäre

der Funken gewesen , der in das Pulverfaß geschleudert worden ist .

To habe ich mich nicht ausgedrückt , daß die Vorgänge , die zur
Absetzung Eichhorns geführt haben , sondern , daß vor allen Dingen
die großen Temonstralionszüge , die Rede am Awxaiiderplatz , alles
das der Funke gewesen ist , der die mit Explosivstoss angefüllte
Atmosphäre zur Eichlosion gebracht hat . Und nun dazu , daß ich
mich mit der Bemerkung , daß man die tieinen Diebe hängt und
die großen laufen läßt , einer Beleidigung der Revolution schuldig
gemacht hätte . Es ist Mir gar nicht eingefallen , die Revolution
zu beleidigen . Ich muß diesen Vorwurf auf das allercntschic -
denste zurückweisen ? Ich habe auch nicht den Angeklagten in
Parallele mit einem großen Dieb gestellt . Nach meiner lieber -
zeugung hat die Beweisaufnahme erbracht , daß der Angeklagte
Ledebour als Rädelsführer anzusehen ist .

Und dann muß ich mich ganz entschieden gegen die Rolle
vertvabren , in der mich Dr . Rosenield offenbar gern sehen möchte .
Ein Kommissar der Regierung bin ich nicht . Ich bin Staats -
anwalt , unabhängig von der Regierung , als solcher habe ich

Recht und Gerechtigkeit vertreten .

Der RevolutionSausschuß bildete sich, als bekannt wurde , daß
die erregt « Volksmenge aufgehört hatte , bloße Demonstranten
zu sein , sondern zur offenen Empörung gegen die Regierung
überging . Als Anhänger Ledebours , bewaffnete Ar -
beiterhaufen bildeten als diese Arbeiterhaufen die Straße

anrmzvgen , ai , verannr wurse , vay »te und andere
Gebäude besetzt waren . Da « war alles das . was wir strafrechtlich
als Bildung bewaffneter Haufen bezeichnen und was auch der
Revolutionsausschuß auch in diesem Sinne getan hat . Ter An -

geklagte war eines der hervorragendsten Mitglieder dej Revolu .

tionsausschusses , daß er nicht nur di « politische und moralisch «.
sondern auch die strafrechtliche Verantwortlichkeit übernehmen
muß .

Auf eins möchte ich nochmals verweisen , da ? ist da » Flug -
blatt . das in der Spartofuswoche erschienen ist . worin die Ar -

beilerschaft zum Gencratslreik und zu de « Waffen ousaefordert
wird . Dieses Flugblatt ist von den revolutionären Obleuten

Groß - Berlins . von dem Zentralkomilee der U. S. P. and der

Kommunistischen Parte ! Deutschlands Herausgegeben . Ledebour

mar zwar an der Abfassung nicht beteiligt , er grbi aber die mo-

raiische und politische Veraniworllichkeit für dxse » Blatt zu. ich

schiebe ihm auch die strafrechtliche Verantwortung dafür zu . ( Der
Staatsanwalt verliest das Flugblatt ) .

Rechlsanwalt Liebknecht Wir sind dem Herrn StaalSanwalt

sehr dankbar , daß er

die Matte vom Gesicht gerisse » hat .

Er hat feiner Zeit zum erstenmal erklärt , daß dieser Prozeß kein

politischer Prozeß sei , die Handlung sei ein « politische , aber die

Motive sind keine politischen . Sein « Ausführungen sind daS

Eingeständnis , daß di « Tat ' achen zur Verurteilung vollends

fehlen . Der StaatZantvali ist der Vertrauensmann de » Eden -

Hotel *, er ist der -

Verbindungsmann d- S EdenhotelS mit der Staatsanwaltschaft .

Der Vorsitzende erklärt , daß die Frage der Ungebühr tn

Erwägung zu ziehen ist .
Das Gericht zieht sich zur Beratung zurück und verkündet ,

daß gegen Rechlsanwalt Liebknecht eine Ordnungsstrafe

von 100 M. verhängt werde .
Rechtsanwalt Liebknecht wendet sich sodann scharf gegen

die Ausführungen des Staatsanwalt » Zumbroich und erklärte

zum Schluß : Meine Herren Geschworenen ! Lassen Sie in aller

Ruhe die Beweisaufnahme an Ihren Augen vorüberziehen , dann

urteilen Sie , ob Ledebour sich schuldig gemacht hat . Lasten Sie

sich nicht durch die Argumente des Herrn Staatsanwalts beein «

flnsten ; nur das , was erwiesen ist , bildet die Grundlage der An -

klage . Ich bitte Sie , den Angeklagten freizusprechen , gerade jetzt ,
wo wir solche Männer brauchen . Ich bitte Sie nochmals um die

Freisprechung de » Angeklagten . Wir befinden uns in einer

schweren Zeit » nd da » deutsche Volk Hai vielleicht noch schwerere »

durchzumachen , als eS bisher durchgemacht hat .

Fortsetzung der Verhandlung Montag 8 Uhr .

r
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i auf Sonntag vertagt .

Groß - öerlin .

der

Zeslscher SMisteniS !
Berlin , den 21. Juni 1018 .

Im Sitzungssaal des Herrenhauses trat am Sonnabend die
» mi der Zentralstelle für die Einigung der Sozialdemokratie
unter dem Namen „ Deutscher Soziallstentag " einberufene Kon .
fcrenz von Angehörigen beider sozialdemokratischer Parteien
zusammen .

Eduard Bernstein eröffnet die Tagung : Der Sozia -
liste » tag soll die Frage einer Einigung der deutschen Sozial -
demokratie »uch Möglichkeit einer Lösung entgegenführen .

Zuikp ersten Punkt der Tagesordnung :

» Die politische Notwendigkeit der Einigung "

nimmt sodann als erster Referent Cohen - Reuß sS . P. ) da »
Wort : Di « Errungenschaften der Pevclution gehen
täglich mehr vcr > ol ? n . Eine Einigung bloß um
derEii . ,gungwi > lenwäreversehlt . DcrPartei .
tag in Weimar Hai völlig versagt . Schcidemann Hai
in seinem Schlußwor . die Dr . ge geradezu in straßenräuberischer
Manier aus oen Kopf gestellt . sZwischenrufe : Ist das der Weg
zur Einigkeit ? Bernstein als Vovsitzender rügt den Ausdruck
. straßenräuberiich " . ) Der Reimer recfctfertigt seine Haltung in
der Frage des PluralwahlrechlS — Die U. S. P. D. Halle in
ihrer Kritit gegenüber der Kriegspvlitik recht . Nach der Revo -
lution hat sich der Mangel an Positivem im Programm beider
Parteien besonders bemerkbar gemacht . Man fand sich in der
ersten Regierung mehr zu gemeinsamer Untätigkeit als zu ze-
meinsamer Tätigkeit zusammen

Da ? wichtigste erscheint jetzt die Schaffung ines Mini -
Malprogramms , aus das sich alle Sozialisten einigen könn -
ten . Dabei muß im Mittelpunkt die Einsicht stehen , daß eine
umfastende Produktionspoltiik nötig ist , ohne daß auf
die ProdukionSform der Hauptnachdruck gelegt wird . In
jedem Falle müst « n aber die Arbeiter als Mitwirkende bei der
Leitung der Produktion herangezogen werden . Ist die Sozul ! »
fierung in einem bestimmitm Falle noch keine Maßnahme zur
Erhöhung der Produklion , so muß man aus diesem Gebiete noch
von ihr absshen . Ferner muß das Programm erne

Verwerfung der prvletarifckwn Diktatur

enthalten . In Wirklichkeit hat si « st, Rußland zur Kliquen -
Herrschaft gvführt . Man muß den formalen Reckten , die das
Bokk jetzt hat , den richtigen Anhalt geben , wenn nicht die Re -
aiston das Feld wieder erober » soll . Das ist aber nur möglich ,
wenn die gagenseitige Bekämpfung der sozialistischen Parteien . aus -
hört . Die Konferenz zur Einigung man da keinen unmittelbaren
Erfolg zu bringen vermögen , aber sie kann « inen gewaltigen
moralischen Einfluß ausüben . sBeifall )

Ali zweiter Referent spricht S t r ö b e l ( U. S. P ) : Die
Darstellung Cohens über ine K r i e g s p o l i t i k d e r U. s . P. D.
traf nicht ganz das Richtig «. Es ist nicht richtig , daß in der ersten
Regierung durch die U. S . P. kein positive » Programm vertreten
worden wäre . Die heutige Zerfahrciibeit hat ihren Grund darin ,
daß die jetzige Rsgierung sich »Pimächtig gezeig , hat und iatsäch -
lich der Militarismus die M a chtindenHändenhat .
Ein Teil an der Schuld an der Wiedereniwicklung de » Milita -
rismu » trägt aber auch die äußerste Linke , die Nickt begreisen
wollte , daß eine soniale Umwälzung Zeit gebrauche , und die
nach bo l sch e w i st i ich e m Muster vorgehen wollte . Der Aus -
tritt der U. S. P. aus der Regierung war eine Noiwendigkeit .

iibetzt gilt es die

Friedensfragc .

Wird die Unterzeichnung abgelehnt , so wird vor allem das Pro ! « -
tariat die Suppe auSzulöfjeln Häven . Suegt die Beruunsl , wird
der Friede angenommen , so ist aber auch ketn « ruhig « Entwicklung
in Deutschland zu crwarlen . Da ist f ne � > st u n g des

Proleiariai » bitter n o i w e n d t g. e- ine Einigung auf
der Basis der Nosle , Landsbcrg und Heine ilt naturlich ganz aus -

geschlossen . Ans der andern Seite erwartet man auf der Linken
di « Einigung durch eine rortschseitende Enttvicklung der Mehr -
heitler und ein auwmatriches Herübergleiten der Biassen zum
Rätesystem . Ich halte das für falsch Die Einigung wird nur
kommen durch Aussprache und . Einig n » 0 über die

au erstrebenden Ziele . Sicherlich geht die Zersetzung der

«chissozialistischen Partei vor sich. Aber dadurch erstarkt die

Sozialdemokratie als Gesamtmacht gegenüber der Reakiion nicht
Ein « Stärkung ist hier nur möglich durck Beseitigung de »

vruderkarnvfcS . Die bittere Not wird über kurz oder lang
«ich die Einigung aus ein Kompcomißprogramm erzwingen . Der

bedank « der Nätediktalur hat sicher etwas Bestechendes .
lm ehesten wird der Gedanke bei denen zünden , die noch nickt dutck

Andere jpzialistische Schulung feineres Denken gewohnt sind . Dt ? ,

Haltung der verschiedenen Gewerkschaftskongresse ist dafür be¬

zeichnend . Die Sftenbahner waren vielmehr sür das rein « Räte -

systein als etwa die Bergarbeirer oder Holzarieiler .
Der Kamps zwischen den sozialistischen Parteien hindsrt —

neben der Angst vieler RechlSsozialisten — eine kräftige Sozia -

lisierungSarbeit . Es wird höchste Zeit , die Schassen » -

freude wieder anzuregen . Was aus dem Rätesystem dafür über -

nommen werden kann , muß übernommen werden . Ein syst « -
matisch gegliedertes Rälesystem , gipfelnd - m Ar¬

beiterkammern , die dem Parlament gl elchberechtigt sein müssen ,

ist unbedingt erforderlich , aber die Demokratie darf nicht beseiligl
werden . Man sollte nur den Arbciterräien die Möglichkeit geben ,

praktisch zu erproben , wie es bei der Sozialisierung geht . Die

Praxis ist immer die beste Erzieherin . Natürlich geschieht jetzt

zu wenig , ja , auf wichtigsten Gebieten überhaupt nichts . Der
K l a s s e n k a m p s muß geführt werden , aber mit geistigen
Waffen , nich ! mit dem Terror . sLebhaster Beifall . )

Wenn bolschewistische Methoden zur Anwendung kommen

sollen , soll man sich nicht wundern , wenn das Bürgertum alles zur
Abwehr unternimmt . Liegt Mfc Gefahr nicht vor , ist eher daraus

zu rechnen , daß man sich anzupassen sucht . Auch der Militarismus

würde sich pazifizieren lassen , wenn man für die abzudankenden

Offiziere eine gewisse Existenzgrundlage zu schaffen sucht . Wie

wir nach außen den Völkerbund wollen , so müssen wir auch im

Innern „pazifizieren " . Die Einigung der Sozialisten ist die Vor -

aussetzung für eine wirklich sozialistische Politik . sStarker Beifall . )

Schweitzer berichtet über die Lteteiligung am Kongreß .
Es sind 260 Delegierte anwesend . Vertreten sind 70 Verein «

der Mchrheiispartei mit 130 Delegierten , 14 Vereine der

U. S P. mit 26 Vertretern , 41 Arbeiter - und Banernräte

mit 76 Vertretern beider Richtungen , 21 Zmeigvereine der Zcn - ■

tratstelle mit 42 Vertretern ( ziemlich gleichmäßig Angehörige |
der S. P. und der U. S. P. j .

Darauf tviN ) in die

Diskussion über die Referate

Cohens und Ströbels eingetreten .
Nvbelt - Bcrlin ( S. P. ) : Das Vergangene muß vergangen

sein . Di « Basis der Einigung muß die Anerkennung der Demo -
kratie werden .

Reinhard . WilmerSdorf ( U. S. P. ) : Der internationale Ge¬

danke , der zum Besten der Vaterlaiidsverteidigung ausgegeben
wurde , muß b! e Wiedervereinigung bringen . — Schw « rz . Pot » -
dam ( SP ) : Ein gewisses Zusammonarbeiten ist auch mit den

Kommunisten möglich . Ihre Ziel « sind di « gleichen , nur der

Weg ist verschieden .
Nack der Mittagspause wird zunächst die endgültige Bureau -

Wahl vollzogen . Z » Vorsitzende » werden Tilmlte - Kblii IS . P )
und Bau » r - Bcrl ' . n ( U. S P. J , zum Ehrenpräsidenten
wird Ed. Bernstein gewählt .

Darauf wird in der Diskussion fortgefahren . Ed. Bernstein : �
Im Grund « stehen noch beide Parteien aus dem Boden des Er -
furter Programms : allerdings ist die 11. S P. auf dem Wege . «S

zu verlassen . Der Redner gebl Sann zunächst «ut die Fuge »er

Kreditbewilligung ein . Di « Schuld der deutsch - en Macht . !
Räber am Kriege darf nicht mebr abgeleugnet » erden . '

Wenn beute die Massen der U S P. zulaufen , ist das kein
Wunder , da e» viel leichter nt , zu kritisieren , ai ? in einer Situation
wie dieser zu bandeln . Da werden selbstverständlich Febler ge-
macht . Die Frage ist nur , ob das Kritisiere » beul « nicht der

schiwre Fehler ist . Dos grosse Problem der Genenwari ist . Arbeit

zu sckaf ' cn, die Konkurrenz aus dem Weltmarkt zu ermöglichen .
Gemeinsam muß gegen den gemeinsamen Feind gekämpft werden .

gegen die Reaktion von rechts und gegen den Unverstand der
Massen . ( Starker Beilall )

Aus Antrag von Dr . T r a m e r ( U- S P ) wird W e g m a n n

( U. S . P. ) eine längere Redezeit bewilligt .
W e g m a n n - Berlin ( U. S. P ) : Ein Kompromiß

zwischen den beioen Parteien auf einer Mittellinie kann un » nicht
zusagen , denn der Sozialismus ist kein Handelsobjekt . Dt «
Grundlage für eine wirklich sozialistische Einigung ist allein im
R ä i e s v st e m gegeben . Die Stimmung der deutschen Arbeiter¬
schaft ist jetzt ähnlich wie di « der russischen zur Zeit Kerensll » .
Die acht Mona : « seil der Revolution haben die Lag « de « Prot « -
riat » nur verickletHrrl ( Ihre ScknldN ES muß - ndlich

Wanivel geschaffen werden Dazu ist die Diktatur des Proleta -
riais durch das Räiesystem iwlig . Auch heute herrscht bei uns
eine Diktatur , und diese Diktatur der Militärkamanll « ist terro -
ristischer als der Bolschewismus . Di « Diktatur de » Proletariat »
wird im Goaensad zur sesti ien eine Diktatur der Mehrheit sein .
Eine Einigung de « Proledariat » wird durch di « Machenschaft « !

Muh das Obst so teuer sein ?
�

Diese Frage wich wohl jeder verneinen , auch meTm
�gu».

Meinung ist , daß heute alles teuer ist und das C # ' "werden.
nähme machen kann . Die Ob ftp reise , die jetzt S�vree .

lassen sich eben keinesfalls rechtfertigen und sind W» >
�

Dagegen muh nun nicht allein da » Publiwm , sondern .

Straßen Händler sollten zur Sellssthillfe greisen , da sie dn

Umsatz auch keinen Nutzen haben . In Homburg �c( s
Straßen Händler gegen diesen Wucher demonstriert . . �rst
200 Händler vom Bund der Straßenhändl « aus den � 1

�
zogen , um die Bauern zur Herabsetzung der Erdbrerpr

� �
zwingen . Es gelang ihnen , von den Bauern d>« Zusage �
halten , daß die Erdbeeren an di « Händler sür 2 Mark pro

abgegeben werden sollten , was einem Mrechenhomdelspr �
etwa 2,50 Mark entsprechen würde , ein Preis . Kr „
guten Ernt « allerdings immer noch zu hoch ist. % 3�. ■ß. jti
scheinlich , daß dort , wo di « Preise herabgedrückt »erden , 1

verschwindet , da das ReichSernährungSamt kein «

Obst für da » ganz « Reiche festgesetzt hat . Air
'

he-
da » ReiehSernährungsamt sich nicht von den � ßRst
schämen läßt und auch , wie diese , die Erzeuger zwingt ,
zu einem erheblich billigeren Preis « zu verkaufen .

Vertrauensleute der Grost - Vctriebe und Lazarettn' !��
Am 28. Juni soll in Franlfurt a. M. Sin Kongreß�� Alit -

zarettinsasjen Deutschlands stattfinbon . Die erfordrn »v-

lel dafür müssen durch Samnrlunavn aufzebrachi mefven .

daran , daß di « Lazarette die Stätten find , in denen
�

den völtermordenen fit ' eg Beschädigt ei> Genesuug u" 1 . n so1
finden sollen ! Denkt an di «, die jetzt noch jahrelong gvii"' '
zarel : «n liegrn müssen , die wegen ihrer Wunden »i

heilen immer weder die Lazarette aufsuchen müssen , *
„ pW

Brüder , die in kurzer Zeil siech und krank aus der Gnch , afll
zurüekkehrvn und di « Lozorttte füllen werden t W> r mj � jU
Kräfte anspannen , um die Perhäliniss « in den �' 3� " , j�ndep
gestalten , daß wir vor uns und unseren wunden und

Brüdern beistehen können ! Darum gebt !

Lazarettkomm ' ssion Groß - Devlin .
Hunderlmart . , ScI/wansl ' eck .

ssuiis

Die Besteuerung der Kriegsteilnehmer .
waren .

Di « Sivuenveranlagung derjenigen , die im v,rlde gn*
fülhrt zu b «. sonderen Härten . Wer jahrelang im Ar »de ck
sich heute in Ardeil befindet , muß ang . chen , weichen \ ( r W ,

zur Zeil hat . Diese ? öinfommen wird aus da » i ' " ' ' 1 1
s tfii «'

verteil ! und dem entspreche nd wird der Beireffende zur

veranlagt . Alle andern , di « mcht im Felbe waren u"{,
blecken konnten , versteuern nur das Einkommen
IahreS . Dieses Einkommen ist infolge der im �

„,,n i "

zahlten Löhne vielfach erheblich gemnger als das ® L. in<!<r<
diesem Jahr « . Hierdurch bezahlt der Daheim,, , bl�ene ll �zst.
Steuern als der , der im Felde war . Dazu lomml , däß % xah
Nisse sich bis zum nächsten Jahre wieder ändern können gim
der im Felde Gewesene im nüchlien Jahre die »iesiam� pie
kommenthähe wiederum versteuern muß . Wenn >' .
Sinkommentwerhüftniss « wieder ungünsirger soin werden , jetzt'
den die Kriegs ei lnehmer wiederum lw nach «« it dzt . lün,
gen Anordnungen geiroften sind , läßt sich dagegen n « " „ug
aber der Fnnnzm in ister kann sehr wohl durch eine
die Härte b«f «d ! gon , dnrch die gerade Ari » a » « aAnei,m « t t »

wenden

Die Bfarrer und der ffneden .
in "" ' !

Unsere Mucker haben trotz ihrer Zrievensbeteueruiw
für de « Arie » jcnrnfl und sir die Aiederknüppelunz " V
ihren Herrgotl angefleP . Die K. rch « bowAtzrte Mi (szil
ein Iuilrument »er herrschenden Klasse . Tie trat ein

haß . anstatt daß sie Menschenliebe predigt «, ich �
( Äolleslästerung , d,e jemals begangen wurde . 2>e w.

Hcrit "
beste Stütze de » HshenzaSerntumS und es Ichmer »' lebV . —y» wv «yv• »»•«»»«•»• ar Miw v*.' 1 " , . . , I.e. Js
P fassen . ihr Prstek »or . der Kchiser . jetzt dran d- '

miß '
Eue Versammlung der Geiblichen Grsß - BerlinS am üt „prc
in der Nikolaikirche dal sich unter dem Vorst tz von " »ch
in : e,idenl Dr . Haendler einmütig gegen die Unter ; « ' nl "
erfüllbarer Friedensbcdingungen als gegen eine vorerfüllbarer Friedensbedingungen als gegen «ine vor Ap>
zu verantwortende Handlung und gegen die ickmaw �chet
mutung der Auslieferung de » Kaiser » und anders
Männer erklärt . _

Sie wollen ihren Kaiser retten , weil sie ihn � X *
wollen . Di « große Masse verziehtet ger » auf ' den Man «
Cäsarenwahn sinn .

Ein gefährlicher Spielplatz .
�

Ein Leser , der durch Unglücksfall »stt Kind verlöre »

schreibt uns :
M � tii *

„ Aus dem Tempelhofer Felde befindet sich «in si « Ü»?
Tiefe von über 6 Meter hat Trotz der Gefährltchkett
zäunung desselben nur auf zwei Seiden in Ordnung , „�jsi. lst-
dort täglich Hundert « von Kindern spielen , ist auch keiii « . �jsttt#
Am Mittwoch , den 11. Juni , wurde dort nur durch >» » » ' girw
und schnell « Zugreifen eine » dort arbeitenden Mann « » pzch
vor dem sicheren Ertrinken bewahrt . Arn DonnUd�m



«j ?BP1' . - auch Wied « viel Kwder . unter welchen

PB�I "cln . ' ?' lfiser ? tmize befttub . Ein älterer Junge liei

H,. . Schiff fahren , dasselbe entfernre sich wohl vom Ufer

llk« wollte das schiff greifen , sank aber sofirt unter
Rande gleich sehr tief herunter . ) Er tnuchie mwl

liew x 0i!f' irotzdem hielten es zwei etwa vier Meter entfernt

kh, Soldaten nicht der Rühe wert , das Kind zu retten , ob -

ju * in ihrer Macht gelegen hätte . Da dem Kinde keine
L % zuteil wurde , mußte es ertrinken . Ich stelle fest , daß
t ' mx t Weines Krudes durch die Fahrlässigkeit der Gemeinde

' �chof verursacht ist . da sie nich » für die Jnstandsctzuitg de ?
es gessrgi hat . Bemerkenswert ist . daß am nächsten Tag .

? «des in Lrdintng gebracht wurde /

fets . . i . nffi also hwe bi »S Sprichwort zu : . . Wenn das Kind er

K ah �' rd der Brunnen zugedettr / 3km kann leider nur
tL " dre Beabachtung machen , daß irgendwelche Rachlässtp -

� 1 den Rilmonichen zu Gefabrenquellen werden können .

stk . und Privaten verschuldet werden . Wir appellieren

SuftijkjJ* anläßlich dieses traurigen BortalleS an die Gewissen -

Frachffvbrwerke als Vsrkebrsmittel .

��idrend der Streiks der VerkchrSardeiter , tauchten auf den

»is v
" dächen Berlins , zahireit�e . . wilde ' Fuhrunternehmer

ich» unerhörten Ptei >en die Personenbeförderung aus recht
�wtuem « Weise übernahmen . Neben der Bewuchernng des

' entstanden auch Streitig teilen zwischen diesen llwer .

fcfrw
111

. " nb den Draschtensührern . Auch bildeten die Kühr -

ji�. �f' !ge ihrer Menge an manchen Piä� - n ein Verkehrs -

ty�esen unregulären Verkehr will nun ein « Polizeiverord -
i. _ ' w« am 29. Juni in Kvast tritt , regeln . Danach m äffen

Bs Fubrwe ' . k » iintrrncbmer eine Erlsukmi ? eiiilwlen
wird in ungenügender Weife gelsgel «. für jede , auch

�. /�ngene Viertelstunde düiken bt zu 75 Picnnige erhaben
% 3uw Zeichen , daß bei be treffende Wagen zugelaffen

Vereinigung tozlalistischer Lehrer und Lebrrriunra Graß »
?erttns . Ronrag abend 7) 4 Uhr Schule Hinter der Äar » ilon >

rche L. Vorlog de « Gen . Dr Kaege . . Probleme der BarkShoch -
chul - Pädagogik / Zrerc Aussprache . Erutrrtt für Mitglied « und
' tic�rnitglieder 0,59 Mk.

Die nächsten P- ibvkonzerte de « Phitburinanischen Lrchest « »
inden Bionlag . den 28. , Mniwoch den 25, Freitag den 27. und

Rontag . den 80. Juni in der Pbilbarmonie . Berrchuraer Siraße
>r . 2iJ23 statt . Konzenbeginn 8 Uhr . ErntrittSpmS 30 Pfg .

Ihre ordentliche tyeneralvrsammlung bäti am Montag , den
l8. Juni und folgende Tage die ZZentral - Kranken . und Sterbe -

raffe der deutschen Wagen lxm « ( ® a. ®. ) Sih Gotha in de »

Räumen der Pohow - Prauerer . Pxnzlanei Allee 247 . ab. Gäste
als Zuhörer haben Zuiritl . Mi- gi - edsbuch legittinier ! Heut Tonri -

lag , Kommers zur Ehrung der Delegierten im selben Lokal .

Int . Bund der krtrgsbesa >Svi „ len . Ortsgruppe Neukölln .
Dienstag VortagSabend revolutionärer Dichtungen . lSiehe

Inserat . )

Britz . 500 Gramm Rvhrmttt »! fSl , 89 und SS) . 1 fierlng fll ) , f «
weit gtatz « Fische , sonst X Pfb , ©onrvr�utettung (12) , füg
übet 88 Justr , »II , Parfv »« « 1 El ( IS) , dosnisch « Pslar »,
mm, ®«uftlit <nrt , 1 Pw . Gosen Erbsen . Gel Bielbani beginnt mit b « »
Schivtznummer » am Ätoniog , bann 3791 —2700 am Di » »»lag , 2ßB9 bist
UMMlam »iMtiooch , 17»9 —Ö00 am Gonnorolag , 890 — 1 am Freitag .

LichtenberH . K>r »eidahl and Salzdohnen ohn , ilstarben . 560 Gram »
Marmelod « (iäD) AovonmelDung ; 158 Gtomm Tetgmaran (32) ,
200 Gramm Group » » (33) bi » 25 ssunt . frisch « Flu st« und Seefische und
Rauch » irosien oh ». Mach » » in gab Ii ( che» FtstyhuÜe » und Beschäfien .
ivoranmetbung in stonstttirengefchöften dr » 25. ßunt ; H Psb . Bonbon
(isttt ®) , 2 htbchchen Bamttin - Milch - Zucher (j , 25 Ps� , 27 »
E. I . K. A S. )

Strotan , voxammekbung 800 Gromm Suppen (37) bi « Mittwoch .
Tegel . 108 Gramm Teizwae « » 05) , 250 Gramm NUHrsuppe » (89) ,

100 Giomm ze,rach «»ter Waitzboti ! um, 100 Gramm (»ettori »et « »üihrea
(38) , 250 Gcamrn HaserfW, « » Ml. 1 »riefchen Siiststoff (1).

ztowmno » . 150 Gramm Graupen (82) . 200 Gramm Grieß ( 35) ,
250 Gramm AurNHonig ( i ») , 280 Gramm auetünbüche » Weizenmehl
( OL 9). 1 Do! » Lätze zum Prets » vo » 5 Md. ( A. 2tX) G. atnm Met «

International « » und de . Kriegtb - sch W - " « » > «. tnterdN . den . ». ! m » « • omefimng bi * Dien . lag für bU Wschnttt . fe , 85, 85,

Bezird Ost, » 3, Stralau . Dien - iaa ovenb 7 Uhr bei Paul G»r ,
hardl . Gotzlerstrah » 20, findel etw auß »rorb «n! l >ch « versommlunz der
Hinterbliebenen stall .

Intexrational « « und der Ariegsdefchödigten . »»,ird « » r b w » st .
M o o b i 1. A. - chlsouaKunfi sehen Eonnadend von 5— 7 Uh� abond «.
Im Nestauranl »Marti gras ", Hulten - Straße 23, nicht mehr 61 * Ingen -
ftcaßc 54.

LebeAsmikelkalövöer .

Q 6, 8 und !).

fm OröffüHaPenc «.

Nächste Wochr Brotkarte »Lebrnomlltelverband " .

In bei Woche vom 23. bi » 29. Juni barj Bröl und Mehl nur auf
Der ! die Brotkarl » udgrgrbrn und entnommen weiden , deren Ablchnilt , da »!

Stichworl ,Leden » miIielverband ' trogen
Verlin . Soiveit der Vorrat reicht . Eier auf Abschnitt 54 der Eler - J

hart ». 125 Gramm omerikunlsche Schweineileitchiiosukt « ( I . ?>. ou»l .

kvenso den Vermerk , fit , wre Meie Personen der Wagen zz dl » 33. , .3*. . 36. , 225. und 844 P- MKommistion . 125 Gramm Aös«.

�rfc. » • • �rer und lue «. cntnellen Wogenbrgleir « ilharto . tenburg . Fleisch BM G amm od « ik-fotz (28) , Ä. riofl . ln
i,rJZ . f ' »" poi ' M' lxben Kahverlaubn ! « beqw . «ine « Läh8' »' ' b Pfd . ««Y. « k * » » b « , * uewWnmg 5 Pf ». l * m. gn * « \ %Wb. , « « , « « . . . . .
Hl Kghrr » » ' « . Fahrzeit . Fahrpreis miilien » uffaMs i >»», 8S» Gramm (SS) , « « izengri� 280 Grawrn f »T) bi « 28 Zxni , Feanenoerfemwl » ,

■
f

- ' " ' • - ,88 Gr 1: 8) dl , 28. Imit . HafemÄHrmiltei »80 che. (4( H ist » S" dech «tot 2 «nensirmniihe '
st, Tafel «nstejeifli weiden Auch über die Kepä-kbefdrde-
W und über d « Mitnahme von Hunden bestehen besondere

�wungen ,

\ ükl ! Pofijri weis ) gui zu repiemeniieren Ihne
ia ' «! ■ » MMMMMHI

Posizri weih flni zu

Publikum vor Vewucherung n cht

ichmeine st « ich-
i«i. Ceigenmebl

(393, 21 T)

Hu"2#1eil ich praktischen Handeln IL hl d » Befüxbiung zu

l�� ' nen Ginktuß auf die Wirkurr , eine « VerkehrSarbesier .
iL . drrmägrn die . mifbcn ' Fuhrwerk « natär . ' Wi nich «»? , . >
lans * wristen derartigen Fnbrrvrrkr ffnd für ben Perchnrn

K» l ! � » 9 " " geeignet DM
% f ' s

Zweiter Arei *. : . Abteilung , Friedrichstavt . Zahlmorge » .
Wegen bei bedonntrn tWblnb »: ung »g' iinb , ( inbel unter Zahlmorg » »
versp >iet . oder nun deflimmi am Die »»tag , ste » 24 Juni , früh 4 Uhr ,
bei Schirm , tbarloilenftr 7, statt Tageoordnung : »Die Ausgaben uns «-
rer Ser ! r »>»i In dr » Stabtpnrlameniench isteserenti Genosse Aület .

Zweit « WahkKrei ». Leseot - nd fQ; den Westen am Mo» »
tag , den 25 Juni . 7 J4 Übt . I» der Schulaulo . Vinterfelbtstr . 18.

Zweiter krelb . Forts « du na b*e Aurfu » Uber . T>a» Slätefgfttm " am
Montcz , abend 7) 4 uhi bei Zrohilch Fonlane - ipronienab » 18.

Vierter Watzllirei ». Dien , log . 54 Juni , abend » 7 Uhr, In tiSkera
Festiulen . BebetsK . 17, Viertel »», viamrr . lunfl . Tageeordnung . Die So¬
zial isterung bei Landwletfchafi . Rafeienu Benoffe Ie ?lt ». Am Fret -
taa . den 27 Juni , findet in der Urania . Wiangefftt . 10,11 , «In * Gen » »
joiaerfammlung statt . Zutritt zu bdeser Hab, » aar Delegiert « und
Fur . hitenSr «.

Sechster Wahllirei ». Moabit . 12» 18. . 1O. 18, «Tbl. Dt - n- lag . den
84. Juni , abend , 7 Uhr , Ritglieberoeefaairnlring t » der Schulen Ich
Znsti . ' (!!( st«. Dipraordnung : l . Parle bmgelegeobelten . 2. »astrag
de » Ben Veter . 1* Ableitung . Montag , ben 93 Juni , abend » 8 ItHt ,

foinrntaac , Togcbortmung ! So , trag de » G»N. Dr.
drankMUn .

Sechster Ärei », 9, ». 10 «Kcstung . Disflbwfl Leseabend in der

Schal »ut » »ie ( e»ilt . 88 Referent : Benoff » Schneider . — Ich Ab¬
leitung : Man lug Sefeebairb bei Mann , ilhi isttanio - , 5 * « Wriszener
Strohe

Ehariollenburtz . OeffenHt *«- Serfammlung Dientag abend 7 Uhr
in de: Sola Wii' bestriche . Eingang Neu « « ttser . Tageebrdnung : Di «
EinbeiKlchui «. Referent Genosse Dr LSioenstein .

iteren würde .

NbSfegarden — »ine Sssenftiche Gefahr , ssu diesem im -
, . " iliAfn Vlrtifel wird und an » Stttlenwalbc berichtet : » Am

> �r
> rr

Vera nslai beten hie in den
v Weißnardmen mittzen in

Twqnt l5,7 . Zei,t >meIer - V«schiitze wurden benuhl

Graupen
5 Juli , VratseM 30 Gramm (Sf. dt » 29. Juni , oubt

erzeugnIN * ISft Gramm ( T. 7) die 29. Juni , »i
990 Biomm ( S 7) bi » 1. Juli . Räucherwaren H Ptd

Wtlmeeetwrt 250 Gr »min «uelendsfleifch oder Ersatz >» Rädr .
mittel ». Foiisetzung de » Velkens » von 280 Gramm Annsthonig (st ) ,
1(50 G. amm Hafers >o *en | 31) 58 Gramm ( » B) bi * *0 Zun, .
125 Gramm »m,rik »»iiche Schme InefletfebiHObnhle F ische Fluh - und
Se«f <( tke und Rauch - waren . Gauerkotzi fr - chonoig Für werdende
Möller im 4. Ist, « PI- , na, 2 Dosen amerikanifche konbeni

. . . . .

mtlch bl . 2«. Juni , « /H hbg . Wotz recht . Für ! Trenelrrg . de » 24. Juni , abend . 7H Uhr
ftranhe . Hier En » , der Woche IS ) . ! vier RbieWangeuerlammiuiige « , und zwar im R«staur »ni Piche , Paul »-

SchSnederg . Sr « 94 Juni » « ranmelMinj H Pfd . omeribon . ktietze 2«, R- staurani ArStlchke . AmlkraKee 9011, N«sla »i <mt
«eizeninchi ( S. 71, 200 « ramm Weizengrietz (stTj un « 35« G amm . arhilli «» Saaenbaiger Strotze 21 un » Restaurant Maurer . Duriache »
Grannen (3b, 39) . Aitogegebe » werbe » % Ptb . m. rlkan . Weizen - stratz «, Dogeeoidnun « in »Nen Versammlungen ! 1. Wahl der BezI km
Niehl ( Q 6), 50 G amm Vratfeli f « 8), 1 Psb mliinb Auchcnmetzl und Aaffierer . 2, Die poltlisch » Loge . R. IereiU *»: Dt » Do-
(Ich, 500 Gramm Marmelade ( %) , 10 » omm Suz' i - en ( 84) AI« Er - „offen Fuhrmann Seid ei. Sittwa�ko » ! UN» Zei ».
(atz für host - lnbifcho « Gefrierfleisch k. an die boppelle Meng , Saht »1

Her bernrchbarten Dörfern 1m| | i «l »»zagen weiden In b«n »tzithan der Srotkommilfiona » 8. 11
ein Regiments - und leilweis » 12 >4 P, nd Eiilze .

at Räucherwaren . «au,f »<cht ) r «igam#i #. für »,rd,nb « | ff baelotjenburg . 8. Brnpp «. Wrouen- C«| ,flbeiib Montag abend
4 bi » « Monat 9 Dosen b- ndenlierl , vo » . . Uhr de, Lahm . M» Witlenberg PIntz

Und e« wäre «in Warf « ? 8HW ,
hatSbrecheri sehen BerkehrSmitiel noch

ruck Siefer BöSrrei im Verein mit den M- asebirrenstewehren Im vezick ber 16

k- ' f stark , daß weil über ISO Fensterscheiben , darunter oder Harzer Aäse .
. wH' t, . „l , .. . , r � ... " _ . . .. _ _ __ _ _ :.. härenen 0 nhet 9

der Dbadt
Der � Neukölln . Forlsehnng de» B »auf » von Rubel » mnb Aonflhonlg .

15 P otkon wif oa bie Dt,Nel >. . 126 Burmm itlstter -
le. Für die v - m 1. April 1908 bi » Sl. 318 1; 19,3 gc-

' Ufr». V«»*ikftiinfl wnrbe natürlich in erne ungeheure mlrb Ende i - r Wach « 1 Psd Aüchen . und
" 0 verfetzl , besonder » litten Kranke . Wöchnerinnen und . , « . . alarwamehl sowie Schweine , ilschprodubre .

� l ' t�loken Knallerei . Jbre dtenstsrei « Zeil b«r . j gff,nbtt , . 100 Gramm «Kitjkflfi i 13) , 1 Psunt Aartoffeiflochen
jb, n * die NoSIegard « mW Haien - und Hübnerschn ßen . Wie (669) . 1 Psun Aoiioffelgrietz »der OTtiv rrietz

flf I«Ii», f ' * die Arbeiterfchoft dieses wüst « Treib «», noch
•öy' rnfffn ?" Jo wie Inn «« noch s s» trage t) auch wir .

>5 schweres Nngtü� eieignM « ffch Sonnabend vormittag 10 Uhr

du
Ctt' Hause Planuser 23. Ion standen viele Männer und

au igest « kl' , die dort » äfften , um die 80 Mk. , die sogr -
k), / C üe rgalch für d>e Kriegebe schädig » n «bgiibebr ' n PlOhtich
)| i ' *

swn dem Hause ein große » Stück de » Mauerputzes ab und

If'äi.,
T chiedene der dort stehenden Personen .

I(,l' , ' webrere andere P
Eine Frau wurde

rr . . — e ' en MK. n. r - v«, sonen erl tteu schwere und leich ' ere . mrarmerr », >->1), 1- San irnunin , nuninriairre
1!�OUngen . — Bei dieser Gelegenhe ' I wollen wtr zum wieder - ! und Q. »I. 250 Bi . Heringe (29. 32) Anmeldung
k«. . ' al rügen , daß hie Ansprustib , rect-t igten wegen dieser lum i stertei Milch iA 9). Seele 8 ht . Anweidunn von
U ' •*'' Mt . drei , bis viermal einen Werl machen und «pentnell dtschem Speck ( 8 1), 280 Brome » litt Zrimeihr
hHr W. r- . . . . . . . . . . . . . anr.. . e. . 5. �t.> »e-.>»> « »redest, i » Kit <Vreb.tt Ka»n *r n
■jt , ' ' frtäumeii muffen , ehe ste abgefunden werden . Ein solcher

' ' 'Hfp-I ? muä und eine solche llnbeholhenheit und Rückficht »-
V; , ' 1 * f bei den jetzigen il�iiitärbehürden ist noch niemai » da -

� und ichreit zum Himmel !

!)),. ?' �»hvihsch,ile Reinickendorf . Der nächste Vortrag au » dem
Lc " Genossen Engelbert Gaas findet « n Rantag 7 Uhr

■m Realgymnasium statt

Pandow . tz ' r Kranke und lchwongere Frauen Aeuauogade der
Mtlchtzarlen vom : bi » 29. Juni In der Reue » Cchöuholzer Stiaße 36
bi « 9 Übt und 5 dl » 7 Uhr fllr Personen mit dem «n) ang «br >ch >tab *n
A bi » j am Montag , B bl » 3 am IHenstog , A bi « 2 am Mliiwoch .
M dl » R am Donneiaicg , S ble I am Freliag , U bi * Z am Sonn -
«botrb .

Denipelhos . 38 Gramm Butter , 48 Gramm Bratsett , 150 Gramm
Brietz ,91 ) 150 Gramm Suppen (Sit). 280 Bromm ©roupen »der Teig¬
ware » ober Suppe » | S3) , 400 Gramm Marmetabe (27) , Anmelbung auf
250 Gr Marmeteb « l«.' i). | » 200 Gramm au »>aabl ( che » « elaenmebl ( P. »
und Q. 9), 290 Bt . Heringe (29, 32) Anmeldung »an 1 Dose kenben -

" - • - w - von 250 Bromm mlän -
«Hille med werbende

Mutter aus besonderen Anew. st « bei Aren bener nagruecgafleÄe flu ».

Bltdnngoiniafchus ) ««irtiöOn . 13 » von ben AursuoieNnehmern de»
llen Bande von Wwr ' . ftapitol * können am Man lag In der . Frei -

Nächster Aursu »abeirh
stellten
bfile ' - Speblllon , Necharstr 3, obgehbU werben .
Montag , ben 83 Juni . 8) 4 Ithr .

Vankow . Mittwoch abend 8) 4 Uhr in der Schulaula . Wollanke
strotze 18) . AutzerarbeNlilche Gener alverfammlung logeeorbniing ;
1 Perichl der Bemetnbeperlreite . jrshllcm . 2. Bericht de » Arbeiter »
rode ». 9 veeschl de, Zetta n geiramm ifsto » Über Bin richlung »er Spt «
bttton . 4 Mösts de « Bpeblteur »

Xempeti ) «) . Wo gen, Moni . 1 abend , 7) 4 Uhr , In der Aula des
Realgnmnaffoma , Aosterln - Augak - Slvaße 19 28, 91 Otze ö s s e » t ,
licht Beisamnlung . Tage� rrdnungt 1 Äommunollfietung bei
Schlächtereien und Büchereien Res . rendt Venoff « Poll in vom Aa
deiterras der Flo ' chegelelien Vretz - P rslns . 9. Die letzte » Trelgnlss «
In tempelhof Referent , ffienoffe I » 1 z 0 n g.

Jugendliche Beirlebev rlraueneleule nnb SchiHerrsti * kl ben ffort -
but »' t g». und Ä04 fchuten . Am Wunlag , ben 99. Juni , abend » 5) 4 Uhr ,
im Iugendsek reiarlal Schick, lerste 5 —8 . Hof 1 le , sind et die Aus¬
gabe von FiagbiMlern statt .

Sp' s! and 5 » M.
Freie Sportvereinigung 1819. »hernailge Ritglieder wollen ffch a #

Montag , ben 99. Juni , 7 Uhr abend », im KoW Häufet , iü . ätz -
strotz « tili, zur Besprechung etnfinben ,

Xreptom . 288 Bromm v- izengrietz (33) , » fabele Mtlchpudbing , - —

(16) cht Personen übet (56 Jahre , 50 Gramm Bratse « ( «. 8). ! veronlwoilllch Mi die Redadtton Alfred
findet am Rantag 7 Uhr 260 Gramm Auei «n>»n>eht ( W bl. Waebenfrel Vachpflaumen . Dörr » Berlogogenestenlchast . FrelheN '

wertzkohl , frllche Fffche ,
' . . .

II e I e p p, Neukölln —
Berlbgbgeneffenlchafl zrelhetl ' . e. «. m. b H. Belli ». - Bruck der
finbenbracherei und «eriagogeiellichast m, b. Schifsdaueidamm 18

�' ' • kriineM
S » ? gretnei « mobmnr

wnd-
V Ua < >. eW %####*

rs�l' - enao
Speisezimmer

1�1" . * -
1 ' a Vtrsch ein*. .
r%iL Chai »« »nf ««.
Sbml. eiÄhe,,M Uirttt .
Stzlc�' Wasch t4ilf MC.

Vu- . ��PPiiHe feder -
TWw,

4 P. t«. v»fk ««l
V,,T�. liAadlvr verb

* « %veE « « e und
I I Ve' kaBft l»it last
V' f " fei Straße 2 )
% i ®' Ton. K eiJer -

w». <»
»iL * zusammen M 0�
«!>.,. � Mairetter W. Oü.

i\ p engl. Bett -
K vwfa CholscIanRuc .

LJt,n,ode bHWgei.
l, ®"' In clejranien

l7*JJe,r*. Komplette
Versende nach

hnS ' mederne mit.
b' An; e' roh. gestriehe «.
JCrfM . enorm pr«; !!-1•Lo th r 1n fferS tr J2.

weiß
Chaieo -
Moiekc .

Oaergeh .

C' �etten
S ,b.r«<rn 76 -

,

fll bflugemteni
klJfnte WohnuMffS -
Ll�UfL* Cn ' C' n"
�Qto, e Ittbl blM«K»1 Ob

CZ\ 1 ' »Ciilc rraeUUf .
Sir . 52.

Frccelen�war « f solange
Vorrat ret�kt, verkatfl pr*ia -
werl »IJ - rh. ( WflMmoa. Slores .
Pürller�i . - V4e<tde «k»fl ,
rwroadookofl . TlocM' . ' cken .
Wafreidecken . Dekoraiionoo .
sowie fast neu« Teppiche .
LiafcralolPe , F�ctiv�rlseim .
StefsMlrckM ) «od aodere (3e-
lecoohotlokdofe . rH*si , k�rm-
zooBtraBo Sd, 2 Tr, Mofittpj . ) .

billl »»i Miehaclk irahstr 24 a.
A«k' : öOut l S-pe-
ziaUUt : S( obea #danchr #*g
köropl . SM. — <\ f' 0#> Aaswak )
in bunten Kftchew, herr liehe
Ve xifiaons . 7 WH* AAS. - .
ficü no* Scb alf mmer. fr e-
demmwerf . Siodaut ' agen 177?
Kinffe n# M#befai ##k#, nen nmd
aebr . neH . sohr protoworl

«k»»oo Kod MAbeldpeloher
„OESuaJbr wonef) Bad str . 31

xnmi
ll» erl JprjMvW ü » -»1111141*f»a

OWIf MWiNO# i
sN»4tc. Pildi «. leUjaWiiae fHto '
'Ti EtzwS« See. 44 am Ciontetir
iHtT-ft Üor. _

�' appsoort wagen . Klnier -
wutee«. K appstukl . Ku derbett .
r�eterhalto «. bHMf. Klchardi .
War>cMower Str . 80 _

14«»y' Uiu�belgTlnch . Scssel .
neu. billig , Richardl War-
schaue f Str. 80. _

*
_

Parzellen
am Baitohoi Wan<Hltz -

K�ch « mit KtTneracHrank .
wrl « LOS—. Wa»chMMlecte mit
Mamorplait « Cngfer .
Neue KSnlfStr . 72

Nach

li «' t »»20*üfc «s Laken InletU
Tisch llcher , ScrvieM »n. billig
Brobardi , Waraohauer Stf . 80

( iele »enlieilP ! tSul ' e .
TifUoher V«rk «ul eoa Kiel-
ttfipinden , Veeitdo », moöer -
ne» Ktcbon , Tromeau », 8a w
lleiut «"on. Rahebellen and
ean ««» tlnrtcbiuvac » r » btl -
lieea Preieen . Ooldmann .
Daotirer Str . 60. _

Trpi - Iria . a. « nrHInrn -
Oe egeuhetlakgafe . Zabde -
nieder Slra8e I« ( RoreaHialcr
Platz ) . OroBt Antwahl In
Ttlllbettdeelraa . Tlach . wart
DleanJeakea . Slepodeakea .
fftora «. "orrteren . Zneatrdiaen
Wenddeknr . itoaan , Iteileo «*
lagen , Teppichen . UularaloBe »
■ad d» fiU preuaraxl

» ! nwi
>■ Original • S�broeiaproison

kantl
Metallschmelze Cohn ,
UrnnwenulT. I) tlof und Nen-
kOlln. Kaiscrr - riiedrioh - Str 229

(oache Mar m u awh

Hessing
tyarck r4' in. TI Zinn ! SAmlHcb #
*UiaJI»b4444»>! Pio#,, ' Onld '
StMier' Zohogt Wwo' h«»9( xa

P» WkprWaen '
Me«nltAiBi4Bm4 «r | «» liwrttfh

P e * * %t r. « WM■nwe1 ' - - -'-r Wji' Tr ' ■*
QyacksNber
Plaltn ZHbroirbl . kcl SMbar I
Kanter , e- e�kautr «n Sc "
v«i ' l >r »urh . p< eU « n

SintT
P I; N N S 1 ti A S S R «st

PlatlüflnKtiai
NftoraW # Mo, Z�hoxnbuKo
Oo' dabrWi « Nlinyo * kauft

frau H l inke . BlBcharxtr #

PlarliijBkial
vrt ' jerabfaiitt . Ooldab all «.
Zo hn««bi »ae. Mf»n er n ka • fsf" f tu
Kunth. Zion«kireh «tf . M v. II

»9» I *«' ,
Messing Kupfer . Miel, Zfnn
PI a ti na ab MM{«, Zah n ge b «so,
Clol . l8aehen,SHbersacl \ «n,Mni»-
zrn kauft ChrlMsdnat . Refchoo -

hllberhruch . Stberlor »,
Otieetnimei . ZahbieluMe . h»»-
' eirbflHe Me- . intnhrettft ,
Mrekal. Alnmmaim . Ana Zivi .
Ittel knolr Meie " aInka mte-
Zen reale , NeanderacraPI 18.
Wofilaniale itW Man et«: . «»-
�laB�Buattaöfc -

Metp ' Te jeder Ar' ze
hbeh . ren Preieen Keast «ante .
tneat ' dnneiraffe l«A, Telanboa
Sod ren JM J._ _ _

Klavier
odor Plkcok eveotoeli Hor-
«onIooi kauft Schacht
ÄChnaider . Bucfcowcfi >U4lil
Promaafahoi orUto «

IsoHorOt Kaptorarftbia kauft
ftromhortu Hotanarlrtttr . 15.

HB ;

_ _ _ _

Kupfer ,
s&nsrhcti . M i -iaftabfälle . Ouock -
sflWr OoN. Sil her. Plafto kauft
Meiallofakapl 5 « b « i b o »•
d o r I • v Slr « 8o 2.

Ünkauf
vor altem ( J «I <L Silber ,

Platin . wsWnJdwb PnIm.

iosophsohn ,
Ubroalw' äojB

rraÄaBrunnonotra 10.

Sfl bv rbruvh
Ooe«k. fl »Höf». Pla' ln , /iahnec «
hiase , Mönxen . r�otogra -
pftiüche k' OeitKtfiuiie towl «
.ftle andoron Me- a lt kauft ru
ffftoh Up ff tt _Sftbf. eft m eif, «
Mh- uddck . Kftt | >«mckor Sti .

Atalall #, alt « und neuo,
• och XWohmoWl, kauft >«dea.
Owaotnm ?u k&ohsicm rrofsoo
nauhm. «»ofler •» WCbr. Labo- "

y* leilrtteke l elt . ne . chK%
> k' �' t/tlnnemnieriel kaefl

BoWi ah « l . nlluttni . e rllhte
u W* " " u " > Portnu .

*1*" B4n»«i , Norim « iJurHiutti,, Am-»
mkWoaZrZl� .

Lstoem LeHnoMUrbi,, , Motor «kenn wol . s , ,rkr , liroffe Prook -
twtec MzeV 71 ■ ■ ■ ■ ■

� Äfd

IM »Hnitbliill «- ! ! Kiafan .
)l«v| >f *»•« J Opldspeiten , Siloor «
saehen . Omeeksiibef . S' aonftk ) .
papier Kupfei Messing . Zmo.
M' ckel . Alwu nlnm. Zink, filoi .
OftKifitnimploach «. hhehstv «i | .
: #nd Rde«meioll - Rlnkaufahgro .
Weboratf dl lAlesandt�i 4243i.

MctatlahtflHe . Silber -
brucli rjneckstibet . Zinn Zinn-
gosohlrre , Sor - elbohrvi
Sehm reelle nee. keeh Herr .
ÜK- ' A- k9jtch »g! _ . Hemm 66.

«■»Iii . SUbet end worin

. . . . rch� ' aoÄ ' mxKenovleei
- lo- and

* VEt . J�rortzecR. } u nq
MatalU , okie, . Zmien�o ,Lampen , W rtzn#jj | 5che| L ka*»ft

' • . kOolist», , Tejew - chse .
Pfod . kton - Drolh . noluoi Nen-
kPr' n, KiebatdsH ». Peru -
« �• iNookÄftsjua

_ _ _

B# ki # 4 # cb * Loftongadrlhto .
Ureee , K,»n, onefr Sckamn » .
Aadreoos ' rote 78, »»r » U.

• » kobleouchM B»h »k *i

m»t >«TO«4e e�grep/ InrrN
! r ™ Vollw . » 1 Usnetourvtr -
Vledlfti, ßa ena**; #ftmt ( 14,

tivwtvn . .
' I- «)«, ' >? MrnlS

Lorke , Welver «,
Sehvllntrk usv . kwu' en t»<<<•«I Oitc « (ä«brftd «i BorowtM
UnoiKO\ , »,gAft . 5 Hallesch . Tor )
Noilvi, jorl LW9

! IGoorrff n.
labab inPot) Posion k««ft

Z' gijfreNiadfn , W» ist » m,
BtoCorz Acklvr, alte flecke »

und »chlAueh «. kauft such de-
tg | p HtaeM » « . OMgJjit - J *

rabiraddeekoe stekiea - ir -
ktnr' o. ZnWe Mahne Prele »
%* b . eW, WWW A» ? ! ®

f rffsu# " h *xr, PU««ekRmrn -
l� Mufr . »iirbe «h«. <r� » gl ,

Otielscano -
skrnße Wohn «mg# . Rfn
rbch t «o tftpn sowie olnacl ««
M6b»il . rolslrrworom .
«ff gQMMiBBfc _

IC iiplar - lrolll , Silber d
i &mtlrctr « IneieMatlvhi . Ar
knall end »ertreeH Merk
�» - d . awr APoe dff

ßfsnd�ltie
hftchetbeielheod . anck Antrag
Mick tlel ' te. Memeler Str.

Wtktmunppetnrlchtuns .
«veot ein reine MffbettMBiie
ze knalea ( eeuehi hlch ,
lloneklrehnlait 1,
Tlolor « , Kaule lieitenarn .
satntftciios InsmMatkinsmaie .
rlal kauft InstRlIattonsRescbftft
BJoytr , OraudttRioi Strafte &
�foiandor 17*4

reich , Zeiraefv
Pai»»cr, Lamvien kauft MiAting .
�• tlwollaU . 6.

Solralbohrcr , tmr neu #
Äohwirtfrllokicn joden Peoiog
kauft tlensuhele Ktostockfi
Strslle W, MfitiSt
�ftfrütöiflrer . neu. tohn
xe IIol "on, Schreft »mascMn«,
leden 1*0»teu kauft Zirofneft
Moabit , wfttslockor Srr.

J _ ,

- -

Soimollflultjonror , neuo
ki. urt Inutekd und zehif
■Achile Prelle . Slhlmere
ParrVo *. Weite rt »aig " . 18. ]

Spiral liahrer nur ne »,
k. utr Inden P ' " ' %

chireketkei Lenne Mr. Ich
CWMM IÜM * * !

- - - - - - - - - -

j
. splralliourer , Hchmirneln
. einen treust Prtek , Nein ckea #
iltir t, Si »mnicrHtr . CA im "iliuh .
S9W5S3 ! &jWsHAf " d" r ■mg
bpirnMiotirer , Werkzeug »,

nur neue , Motore . Söhre bma»«
sch nom, neu # und gcb ' auchta�
kauft laufend Richard Herl im#
Moabit , Lnbeckei Str. 16.

Splrafbohror . neue , konftf
Sokie DausouUtr 60.

_ j

ip * ra # bohrer�
Werk/euf », lede » PneW
kgjckt Piiiehhau ». HuKemti . ch

N aobteeaechen , eJte mi
neue Werkme « « c IxraJ »
Stelllner BIZ tt , Norden lOM

nserate
' Hr den rlereuttnl ««ed#a
TilM - . - ei inlleiieneklg
4 l ter . Sonnebendi Mi J
Lim- nachm . bei 4e»
exnedltlna Schlilbinne ,

4 » « « U «ui . uzcbea intt



MMWen fir ig Ferlei
aus Heeresbeständcii

« twH «Ik Drittel bis etws zur Hälfte billiger als der jetzige Listenpreis .
Heplu - Plattcn IV 9X12. das Dutzend . . M. 6 . 60 Uetz. Llstenpf . M. 9. 50)

■ : M - :
: M

Aefa - Chromo - Isolar - Hlatten 9xl2d . Di . . 0,50 ( , . ,11 , 25)
» « ■ • w 10X15, „ » » " • 1�25)
» w ri m 13X18 . » W H 11 . 20 ( M « »19. 00)
. . straRnpld 10X15, . . . 7 . 30 ( . » »12,50 )

Die HeN « - lJlntte IV Ist eine orthochromntlsohe Platte mit BlaudSrnpIuna
In der Seh cht ' Fabrikat HauH Flavia oder Schlcussner - Viridin ) .

VI» Hcpla - Flatte II Ist eine hochempfindliche Platte für alle Durch .
»chnlttszwecke . ,Die Platten sind sut und brauchbar .

Am- und Vorkauf von neuen und gebrauchten Photoapparaten ,
SSrntliche Photo - Bedarfaartikel in bewährter Güte .

Täglich lausen unzählige Anfragen
uns ein , wie sich unsere Kopf - t
orbe ter bei Sozialisierungsproblemen
verhalten haben .

Wir legen daher die Broschüre
Alfons Goldschmidt :

bei

Äand -

zu

von

Arbeikerröle !

Nie führ ! Zhr hie

Walitair Talbot , Berlin Sw . 19 ,

MÄitoÄHBSiäß

Jeruealemer
Mrasse 42 .

Möbelfabrik Rob . Seelisch
CegrSndat 1876

aeil «htl %«n; ohne Keufawang gemattet

�l'litllllililWIli'l'lliiiifli'H'lil "l ' lllll ' IIIIHWII lilll —IUjiMfl

BESL » 0. 34 , Bifaer Str . 71 - 73 a
♦ erapflehit

gütiprMeM�ei-ElirkitüBSüi
im j # d # r Prell 1af » .

Gabi beaondtra groise Auswahl in

Sclilaf-, Süsixe-, Wolin - und
HerrenzlUimern

jedem Qescimutck entsprechend . *

154 IVlusterräume

Lagerräume ; 6606 Q- Ueter gross

SoziaiisiernN durch

Deutscie US» föf veMmi

7

Bei

sofort in Druck .

Voraussichtlicher Preis 30 Pf .
Sammelaufträgen hoher Rabatt .

Vorausbestellungen erbiltenwir schnellstens .

Verlag der Räte - Zeitung
Berlin ADS . Luisenürche 28.

ffl — r .

3 Mark !
5 . - Bark

mit echtem

Friedens - Kantschuh
bchOne , na tärHche Farbe bei 5 jÜlF, SCilTlftliShSr 62121109.

Kabazlcfacn mit örtlich . BctäHbime nach bewährter
Methode bei Bestellung von Gebissen gratis !

Spezialität : Zähne ohne Gaumen !
I Echte Goldkronen von 30 Mark an .

g # - Keina Luxusprai » « . im
Fachmännische Mund «

Untersuchung und Rat kostenlos .

�hÄ ! HsSvaiii
Ecke Scli &iihiii »er Allee » Elaras « DaarJror Rirmha

r
Ecke Sckönhaofer Allee . Elacasc Daarlcer SiraB «,

rechstnuden vom 9—12, 2—7, Sonotaffs end Feier taes 9—12.

in den letzten 2 Jahren Ober

zur völlsten Zu -

« liefert . : :

' 2500 Gebisse
- - ffriedenheit

Berliner Zehn -Institut
Klinik - System

Königstr . 43 . JÄr�cÄ
Sorechstanden von 8 —13 . 8 —7 .

Zahnziehen unentgeltlich !
ZoWcbsn mit BetQubung Z Mk.

Plomben , bestes Materials
Ceinont . Plombe . . . . .
Stlher - Amalgam - Plamb #
floW . Ai . iaisain . Flon . be . . . .
ZuSinnc/imelkXForacllan - iPlömbe
Ootrtfn - Krone ,

2 M.

j :
Öold . kib ' ne , 30 karat : : : : : . . 36 .

ZAbne reinigen , blendend weiss , 3 MIc ,

Zöinersatz . mit nni ! oting Platte .
erstklacsäge Verarbeitung .
lansiSbrlse Garantie , bltliaste Preise .

Schonendste Hehandlune
anch für empfindlichste Personen .

Zahnpraxis Golsthers
Direkt am Bahnhof Alexanöerplatz
Eingang Ecke Königsgraben

> 000 < > 00000000�0 < h000 < > 0 <

Kflulmännlsche Prlratschule
VOM

Paul Kowalski
BihoW •Berlin SO. , Köpenicker Str . 143 , im Sehl.

Eernsprecber : A\ orjtzplatz 11236. �
AHabflduuz i* allem HamdeisfÄchcrn sowie Stenosrraphic ,
Maschificjch reiben , Enclisch , framtösisch . Polnisch HRassisch , Deutsch , Schreiben . Rechnen , polnische Steno - X
traphle tind Maschineschreiben , kanfmärmischc und �iaadwirtschaltllche Bachfütirung . O

O Tasrct - und Abendkurse . O

SoOOOCfXtOOOOOC- OOOOOOOOOC- C' OOOOC' S

Möbel

jeder Art

preiswert

Große Äuswetil

IT » _ , . . , . .
Soeben erschienen ;

atum der Entente

d " ää ' is sa : ' ää '

Das Ultimatum der Entente
Vollständiger französischer Text

Des ! <l . voI ) standir ; er engiischerText

Ladenpreis Je 3 Mark und 10 % Sortiments - TeuerunsszuscMa«
"OOCOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOCOOOOCCCOOOOOOOOOOOOOOCOOOOOOOOOOOOOOCOOrccooooooooc

02 r Kam pf u m den Rechtsfrieden
Die Urkunden der Friedensverhandlungen

Vollständiger Abdruck des amtlichen Weißbuches

mit den deutschen Gegenvorschlägen

Ladenpreis S Mark und 10 % Sortiments -Teueningszuschia�

direkt
Zu haben in allen Buchhandlungen und durch den �er' aeil. <| 5
KAHS ROBERT ENGELMANN , BERLIN W

_ _

Spezial - Abteilung

Umformen färben , in Civ I umarbe� .
In schwarz , blau , braun , grfln und Cever - Coat - Farbe

sowie

Wenden , Umarbeiten , Neuarbeiten v.

Herren - u . Damen - Garderobe

g Tage "

3 Tagen

yt
!-» 15}

»Ei .

�e'

ki

11. ]

Di-
L

' U
' ßn�.

fe
ch

8«c

■

M

° rm '

Original echt engr . Stoffauswahl
Jeder Artikel wird außerdem gefärbt

BERLIN
Brnnnenstraßc 7

NiheRosenthalcrPlatx

Trauersachen

BÄSCH
Centrum 7119 .

�gltUtll�iliiitHiii�ttitllMllltltntlilllHliliHlitl�' i' '1' '} ti'ii

Erjiribti Erfind�! Zum Schutz « dtrifolkseituniiung
Beseitigung von Autflüssen n. ebron . Katarrhen

( »ebswU s. »elun . rzlos )

anabo
r Möbel >

extra billig

ErtolgreloliftesBpftl - lDstni -
ment bei ßlaaeu - . Darm - u.

Harnleiden
»U»r Art ,

Ts XrcDkaftkllDiier «, Luxarett »«, Klinikern Im Gebrituota .
KmpfohlM von ersten Antorltltea .

Schlaf -
Spei »«- ,

Herr « n - Zimm» r ,
Küchen , große Auswahl .

Zihluncserleichterunz
auf Wunsch .

Neugebauer ,
Charlottenburg ,

Wlhnersdorffcr Str . 128, I,
Ecke Schilierstr .

� Kein Laden . j

Am 2,3 ,

�Brhälilleh fär AerzU oitr aaj ärztliche Verordnung :

Sairaalift " botiuiA . . Bülowslr . 12, pari -
tjl . - NelUad. 568. | | . . , . ,

,A. r . f "che Sprech », »d»J2 - 2. 6- 8. Sonetass | | ; �g gg�gß (ßjg �] { fgOgf! ] ÜÜ

Eine sozialis�sche WccfsenschrlM
für politische und kulturelle Satire

Mit Beiträgen von Käthe Kollwitz ,

- - - - - - -- - - - - -

Vogeler - Worpswede , Fritz Keil , Arthur Holitsche

Preis der Nsran . er 35 Pier - Zu haben im S,raficn. r' . »n t .»■

äli' llllliiii 'ltilliiillliliilliU'ilUiilimiiilririiiUimiiii.iihail.lliii .iiiraiiiiti.illiliiMilliitiiiiiil::!

Sä! e Ms 1000 Personen Ire !1
[ Kein SCMWElSSPUSS . kein BRÜNNEN und DURCH LAUERN 1
| üer Füße bei Anwendung von „ Soma4 ' PRAiiSfc : RV ATI V- 1

CRbMB . — Nur echt bei

r Vereise . VeisanimlutiKen usv . Auskunft erteilt im
aream de » Verein », KontertsÄle , früher Armim - Hmlleu |

} Direktion : Selt » lger - Enc | fer ;
Kommendantenstr . 58 - 59 . Ferntiprecher 10155. j

J . Kirsch , Dentist
Zahnateiier

SprechftundeB von 9 —1 an I 3—6. Sonntag , von 10 —12 Uhr
BerliiiS0l6 kflcli , »llllrali . tr . 34 Teleph . MpL 11756

_ , Um Hause der LnisemiSdlisehe « Apotheke )
Zahnzlel - eu fast schmerzlos / rjaumcoloser
Zahnersatz / üoldkronen und Brücke narbelt

Keine Luxuspreise

iE

„ HORTOL
Mottenschutz des kleinen xMannes

Ueberaii erhältlich »

JuIPjs Leviissor « , eersi » n 24 .

der

iSünderhauf & Co. , F,ERILIN ' Gro5e "
Frankfuner�iraa « ÖO. S prima Eloft.

Erfolge !

Rat. Beistand , mäßige Preise , Teilzahlung .
Ehe- , Alimenten - , Strafsachen , Eingaben , Gna¬
dengesuche . Landgerichtsr Jt Dr. v. K i r c h b a c Ii
üesellschaft m b. Ii., Alexanderstraße 45, }

Alexanderplatz , gegenüber Tietz ) . (9-7. ) Glänzende 1

Plfoto-Äpp&raie

Beobachtungen Sonntags 10—12.
Neu erschien in 5. Auflage :

Hygiene der Ehe

aller Art
Photogr . Artikel

Teilzahlung gomtatiot
2ür Kasse &* >% KüLatt
Katai . umsonst u. portofrei

Jonassi Co. , üerüBSOOJ
Bel ' c- Mllancc - Str . 7 — 10.

». M. 375. -

Aerztlicher Föhrer för Braut - und Eheleute
von Frauenarzt Dr . med . Zikel » Charlottenburs : .

Aus d. Inhalt : Ucber die Fraue . j - Organc . Körperliche
Ehetauglichkeit a. Untßuglichxeit . Gebär - u. Stillfähigkeit .
Frauen , die nicht heiraten sollten ! etc . — Enthaltsamkeit a.
Ausschweifungen vor der Ehe. Eheliche Pflichten . Keusch¬
heit oder Polygamie ? hitidernisse der Liebe etc. — Krank¬
heiten in der Ene. Rhckstände früherer Geschlechtsktank -
heiten . Vorbeugung und Anstockuncsschutz . — Körp rllclic
Leiden der Ehefrau . Entstellung und Heilung der weiblichen
Gefühlskälte . Folgen der Kinderlosigkeit . Gefahren späten
Heiraten * für die Frau . — Neurasthenie und Ehe. Hysterische
Anfälle . Hygiene des Nervensystems bei Mann und Frau etc.

Bezug gegen Einsendung v. M. 2. — od. Nachnahme durch
Medizin . Verlag Schweizer & Co. , Abt. 343. Berlin NW 67,
Ryke v. Repkowolatz 5 _ _ _ _

Sprechslunden Q - G ]

Zahnziehen umsonst

Zafine autlaiiaud billig
Reporoluren in 8 Stünden

Aus dem Felde zurück !

WoHrn
Sic einen nur tadcllofen und

( eHlikcndcn Zahnerfni� haben , wcl -
M«fiir fänfrhend fihniirh ifl

11

clier der Natur toufchchd nhnlidi ifl
und womit Sie alles kauen können , fo
wenden Sie [ ich ganz vertrauensvoll an

Gebrüder
Hans Berlin , Moabit , Stephansir . 17 L

Sprechzeit vor» 9- 7

Willi Berlin , Nord . , Prinz IZugenflr . 15 >
Sprcdizeil von 9- 12 u. 3-7.

Schonendste Behandlung .

Dr. dkö . Karl Rsinharäl
lirll «, fitiiiaiüer Slnsa Ii ? | i . i . Lälrovilnm )

Maut - und Harnarzt
bewährt «, ( acbmSonfccbe Behaadlung .

UneAigeJtliche Auskunft und uufklSreude Gratis -
Broschftren ( Beschreibung «amtlicher Heilver -
Uhccn ) In den Sprechstunden voa mittags ,

' h� if*- r " '

Künllliche Zähne [
von der einfach Tie n bis zur «slegonferien
AusflLhrurHj . Znhnerfah ohne Gamncnpletfe ,
Kronen , Shflzähne usw. Auf Wunfcb Friedens -

dinarbeihingen und Reporoluren fofori .

Plomben
imßcWbn�, Gold , Silber

Kuficril hallbnr in künsf -
hehem ZnhiJchmclz ( fad

ufw, zu zmlcn fressen .

broudd keiner <Zahnziehen zu
Wir ziehen ttuch d e IchwcrÜcn und fchmcrzendflen Zähne
äufeerft schonend, auf Wunldi v�rmiilclß örtlicher oder
- - - - — «Jlrjemeiner Eiel iubung . — --

Ä

. . . . .

1
&

BellsMen
, mit Patcntfeder -

Matraizü o5 . ~ M,
, do. mit ff. Messing verz .

sehr preiswert
Mftdchenbettstrlleti2SM .
Pülstcrbcttstellcn -39 M.

' Fertig « L' elften
In dl v. Preislagen .

, Inle - lfts ,

&
m

r. U&xv. tnM Ecliwusch © �
� ( öezugscheinfrei ) �' j Bettied�rn sind Dauneo

gvon
3,95 M. vn.

Berliner Betienbaus �
� Charlottenburg . J* ,S Wllrucrsdorter Str . 51- 54 - ,
g Amt Wilhelm 476/. f; !

Kästet ! wagen
von M. 80 . — an.

Lcileruzagen
von M. 55 an, lose Räder etc.

Gebrauchte
Fahrräder

mit Gummibereifung
von 100 Mk. an.

Reparaturen billigst
Fahrrad - Centrale

Lichtenberg ,
Frankfurter Allee 95.

Jetzt beste Zeit zum Ein¬
decken für den Winter , bei
JO Ztr. liefen billigst frei flau

ScOrellierj HclzgpoOfiasdiöno
Berlin - Reinickendorf - Ost ,

Walderseesträsse z3' 24.
Fernspr . * Reinickendorf 33S.

PMsmaaaK mmmam

Saiai . l

In izldch-r

«. 175-
Kur • «l »»»Sc

Vor

Slolzni?1!!100 1

> nW
■

ÄS
fjjjj . Wie ich

1 ätowiö�

E . Wagner ,
Köpenicker Straße 71,

( Kein Laden . )

ca . TOüPersonen fassend ,
�; noch an einigen Tagen
M - er Woche zu vergehen .

SclbiliC . - . NeisküHii .
Idcal - Kas. no. Weichsel - j

gg strnPeS .

IMZ - SS -S #

�antstraßa J**.

" ' ■rüo

CÜIIC
1i bekannte deutsche Marken ,

WaiB - Blan - Kreuzfuchs
gegen der und erleichterte

ZiitalangsbediaGtiDg . !
Bilrf « erbple «. Ptlihuu

'

reiner Weinbrand und Ver¬
schnitt 38 ' 40*. ferner Rum ,
Zwetscheu - und Klrsch -
■wnsser . sowie Weiß -
welre . prima St - kt -
inarken n ilZudker xesiillt .
«eben , soweit Vorrai , an Ver -
brnncl er ab

& Co . ,
V. ' elnkcllerelen

Berlin . Kebtitzen . tr , 6.
1 Zaatraai 1521. 2327.

auf Teiizahfung
Spezialität : Bürgerliche

Moderne
Spfeta- , Woltr- und

Seii!ifiiir . ner
in großer Auswahl .

' im

Oed. ' . Lieder, '
Alcxandcrstr - 16,

nahed . Januowitzbrßcke jj

Kurl . Etage . Kein Laden

MÄV ■üHi ayiiite i ■■ " t - 7
• �



k 290 . Zweike Bcllßfp zur „Freiheit - . Ssavttsi . 22. 3ml 1919 ,

U- L�rhaudstag Les Lmf�e « tzolMdüter -
Verdanoes .

Min

!>� B�ravungcn am Toni ' abcnd dreien sich n der Haupt -

� tlni : n! ; rnc geschaftitche und vccwal ' . ungkirchniiche ' . lnge -
des Verbandes . Abgelehnt wurde ein Antrag ,

.�. ' unoritcher aus den Gautagen zu wühlen , aam . liche Gau -
"f ' ttt wurden vom Verbandst >p cn bluc wiedergewählt .
•ö' e Vorstandöwahl ergab bei geheimer A. bsrimmung

tt *

WM ?

I ' r m i e t hk n s n St . mtrcn bei ö7 weißen Zetteln für Lei .

Ä ~ ■ d' «chueegast 114 , . ftänig 115 , Neumann 115 , Dammer
" ' wen . ? er Vorstaich ist somit wiedergowählt .

. ritandSwah . rj :■ : e La , Port : Als sich 48 Delegierte
" " ' lelution Tieglc erklärieii , die dem Vorstand Mißbrauch

und Verrat der Arbetteraitere ' en vorwirf : , habe

gesaht , cui « Wiederwahl nicht anzu -
' üch habe die T uvorsteher imormiert , welche mir
w » aß Dag V o r st o n i 2 i n f e t e f i e mein Bleilvn un -

!> Ii ?v ? ch dürfe meinen Entschlug nicht aussichren .

Hc » w' " kbyt falls die Wiederwahl ablehnen mutzten . Aach -

Wch, ,ei ' t k>. n Verlandliiiigen ergaben , daß es «ich bei Dem Streit

fettjä ' : . �n poetische Dinge bandelte , die «utzerhalb des Per -

a » r . �dgespieli haben , die Opposition aber meine ge -

l »en w � i. s i ' ch c Tätigkeit anerkannte , mache ch

5J.,. ch ' �»b rückgängig und nehme d: e Wahl an . ( B. rwo ! )
. » rage der Abschaffung der chokalbeiträge wird ein An -

' R a i> genommen , we' cher es den Zahlstellen

Erhebe
" wichtigen Anlässen , Streiks usw. , örtl ' che Beiträge

j. c am Anfang , so kam es auch am Schlutz noch einmal u »
ch e n A uS einander setzung c_n. Es lag ein

f ' tchim
??ht , bei

itz e r l i n . Braun schweig und Düsseldorf bor ,
' - . . . . . .. ' '

ließen . Der »frG u st a v 5! o S k e a u S z u
der Kommission empfahl lieber gang zur

wj �
« Ordnung , da der AuSschttitz nicht von der Kihlstelle

K f; \ottaen ist , bei der Koste als Mitglied eingetragen ist . Das
Leuten widrig . Der Perbandstog ichlotz sich mit 83 gegen

li (t muten dem Antrage der Kommission an . Darauf ver -
» 8 e ii Me Berliner Vertreter unter stürmischem

J 0 st den Sa a i.
kh.V; ,11 An. rag Hamborn , den während deS Generalstreiks

an

Ueber „ Lohnbewegung ii n d Ät a r i f v e r t r ä g c"

serierte M a h I e r. Aus seinen Ausführungen ging hervor , da . m
bei der rückständigsten Schicht der Lohgerber in den Haupt -

sächl ' sten Gebieten sich das Tarifweie . n seit der Revolution

stark entwickelt bat . Cs bestehen zahlreiche Firmen - , , L r t S -

und Bezirkstarife . Die Schassung eines Reichstarifs

soll der allgemeinen Entwicklung ' überlassen bleiben . Dasselbe !

gilt auch für die W e i tz l edcrindustrie . Tagegen bestehr
stir die H a n d s ch u h i n d u st r i e ein kurzfristiger
R e i ch s t a r i f.

Die Generalversammlung kotzte fast einstimmig den

0 e fch 1 u tz auf Ä ufhebung , der Z w a u g s w > r t s ch a f t

in der Lederindustrie .
Die ! n t e r n a t > o n a ! >. u B e z i e h u n g e n fallen möglichst

bald wieder aufgenommen werden , und zwar nicht nur mit den

neutralen , sondern auch mit den kriegführenden Nationen .

. Zum GcwerksehaitSkougretz wurden 6 Delegierte gewählt .
Bei der Stalntenberatiing stand die Erhöhung der Streik -

unterstühung im Vordergrund Beschlossen wurde die Erbö -

hung der Streikunterstützung unter gleichzeitiger Er -

höhnng der Beiträge .
Der V o r it a n d und die

stimmig tv i c d e r g e w ä h l t.
R e S « ! !■i o n w

Damit waren die
>rdeii ein .
Arbeiten der

Generalversamiiilung erledigt .

Ii —Gewerkschaftliches .

EiK,' i ' am an der Arbeit vorhin
prch auszuzahlen , �
Ih; �' >1 Antrag AdlerShof abgelehnt , die A nge

Ist ch" Freiwilligenvcrbände aus dem Verbände

5 l ch l i e ß c n niid sie nicht mehr aufzunehmen .

' ch if1 �cwcrkschaftSlongrctz gab L e i p a r t einige
. tnnierkungen . Fn diesem Punkte wurde eine Nesolu -

K: , „ch n 3 e <■ o m w e » »n der die Delegierten zum Gewerk -

Ilhichwigretz aufgefordert werden , aus den Zusammen -

i' r»k berufsverwandten Organisati . men zu einbeitlichen
l*;,;

' 1 8 • b z w. I n d u st r i e v e r b ä n d e hinzuwirken , und

i, , . c; ! ' c Vereinheitlichung der O r g a n i s a t i o n s -

tld ' �' ungen anzustreben . Angenommen wurde auch
st i s r 0 " • der den Gcwerki ' chaftSkongretz auffordert , eine ge -
Ru, , *, e Siegelung der Arbeiterferien bei der Re -

Zu beantragen .
ipkiNit waren de Arbeiten des VevbandstagcS erledigt .
ch� ' bart gab einen kurzen Rückblick auf die arbeitsreiche

unp schloß mit einem Hoch den Verbairdstag .

lerenz der op! i ?ch?n mechanischen Zndnslr!
Leulschlands .

Anregung deS ArbeitcrausschuffeZ der Firma Zeitz ».
' » Jena , fand vom 14. blS 18. Fum ein « Konferenz in

hih ' " < uuiu ulh , . . . „ rten Kollegen d' e statutarische
' erstuitzimg auszuzahlen , wurde abgelehnt . Ebenso

hj «
~

s' 1

Se

mit ' ier Tagesordnung : Soziatisierung der

fachen
Industrie . Betriebsräte und Ar -

. /i ' ' 3 e l c g e n b e ! ! Vertreten waren alle namhaften
� mit 51 Delegierten Punkt 1 der Tagesordnung wurde

gf"! ( tut durchdachtes Referat des Genossen Dr . Zschimmer .

� B' gem Leiter der Geaswerke Schott , eingeleitet . Aus -

• ifor ! ' 00 den Bestrebungen 2tM) c ? wies er nach , wie ohne

riw
'

. öci enger Zusammenarbeit von Hand - und Kopf -

r.. die Werke auf eine noch nicht dagewesene Höhe ge -
werden können . Auch die Diskussion bewegte sich im zu -
" den Sinne . Entsprechende Richtlinien fanden ein -
ll Annahme . Die Richtlinien verpflichten als Vorbedin -

Sozialisierung zur Einführung der Demokratisierung

� Einzelbetrieben und zur Schaffung von Betriebsräten

iweiierräten . In d - csem S . nn « referierte auch der Ge -

chst- Koenen , Halle .

> . Besprechungen der Arbeitsgelegenheit wurde von fast

Wt �?' inebmern bestätigt , datz in der optischen Industrie zur

stb. j ' u' -' re Aufiräge vorliegen , so datz in einzelnen Orten

, st x
' * 8 i " i c Kollegen nicht mehr vorhanden

mL ' Ein Antrag , die 4 4 st u n d i g e Arbeitszeit mit

IIa' , Sonnabend nachmittag einzuführen , fand einstimmtg

Desgleichen eine Entschließung , die zur Förderung
? du ? t ! on im Sinne der Richtlinien auffordert . Hieran

den

h

%
;arf)t:en�Murde die Durchführung des Rätespftems zur Pflicht

tL . Beschlossen wurde melier , einen Aktionsausschuß von

zu wählen . Alle Schriften sind an Hartman»,
' ausichuß der Firma Zeitz zu senden .

Lette rasverssmmlttng des v�rboodes der

Werarde lec Leukjch. ' suds .
t,,i�r >M 16 . _2f ) . Juni fand isti Berliner GetvcrkschaftShau ? die

sfralversammlung des Verbandes der

t,.
' u r (i e • 1 1 r Teutschlands statt . Zu Vorsitzenden

j
4 gewählt Mahle : - Ltrltn nnd Lang . Gera . Nach dem

stiitSbericht « fttzle die Mitglicderzunohme bbreitS

m welchem Jahre 1TOO neue Mitglieder eintraten : 1918

; . iiübg Mitglieder uird seit der Revolution 1 4 0 0 0

an . der hinzu , so daß der Verband jetzt über SO 000 Mit -

fei: Rstilt . Der Vorsitzende streifte in seinem Bericht alle

dn. ss Eieignisse im Verbände und in der Industrie . Zur

% Betskiebsräte meinte er . datz über deren Not -

stz. i ft wolil kein Zweifel bestehe , höchstens über ihren Tätig -
' ' ' <uch. Er mahnte , die politischen Gegensätze sachlich aus -

rstsn und jede politische Meinung zu respektieren .

, ,
!d Zeichnung von Kriegsanleihe durch den Ver -

' wrilon ! ) spielte in der T' Skuision über den Geschäftsbericht

eich�rvorragende Rolle . Es wurde geltend gemacht , txitz die

' ItQn " O von Kriegsanleihe zur Verlängerung deS Krieges bei -

i�aen hohe . Der Vorstand verteidigte sich damit , datz lediglich

c für die Zeichnung maßgebend waren . Ein

#ik ; l Stuttgart , welcher die Zeichnung von Kriegsanleihe

" ' g' Ot und d. e T
" hastbar machen will ,

materielle
Angenom

Vorstandsmitglieder für etwaige

*„
*" na , war machen will , wurde abgelehnt .

_ _ _ _ _ _ _

hty�kde ein Antrag auf Verschmelzung mit den berufS -

. ' wten Verbänden zu einem Jndustrieve ' rband .
Finanzlage deS Verbandes ist trotz hoher Ausgaben

.. " v des Krieges infolg « Ark ' eitslosen . und Familienunter .

st itabil geblieben . Die Hallung de « Verbands -
' wurde allgemein anerkannt . ,
c>u Voistan ' ' , der Kassensührung und der Redaktion wurde

K
. De

Mti m m t g Entlastung erteilt .

Eine Arbettsgemeinschoft für die Landuih' sichaft .
Eine Arbeitsgemeinschaft ländlicher Arbeitgeber und Arbeit -

nehmer der Provinz Brandenburg auf paritättscher Grundlage ist
am 18. d. M. von dem aus diesem Anlaß gegründeten Märkischen
Verband ländlicher Arbeitgeber auf der einen Seite und dem

Deutschen Landarbeiterverband sowie dem Zentralverband der

Forst - . Land - und Weinbecgsatzbeiter Deutschlands auf der an
deren Seite in Verlin gegründet worden . Zum unparteiischen
Vorsitzendei ' wurde der Tireklor des Verbandes Märkischer Ar

beitsnachweise Dr . De r m ie tz e l gewählt , der d- ie Verhandlungen
leitete . Sie hat sieb zum Ziel gesetzt , die Neuordnung der länd

lichen AlbeitSverhältnissc i » der Provinz zu fördern , um dadurch
der Arbeiternot auf dem Lande zu steuern . Zu
dem Zweck hat sie eine Landarbeitsorbiuniz für die Provinz
Brandenburg bereinliart , deren Durchführung sie sich angelegen

sein lasse » will . ' Diese Ordnung sieht für deren Durchführung
und die Festfttzunz von Richstinien für die Arbeitsbedingungen in

den Kreisen die Errichinng an KreiSarbeitSgemeinschasten , für die

Schlichtung von Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältnis be -

sondere Schlichtungseinrichtungen , serner die Festsetzung von

Richtlinien für die Abschlüsse langfristiger Dienstverträge und die

Mittvirkung bei der tandwirtschastlicheii Arbeitsvermittlung des
Verbandes Märkischer Arbeitsnachweise bor . Die getroffeneli
Vereinbarungen gelten zunächst für da ? laufende Kalenderjahr
mit dreimonatiger Kündigung zum Jahresschluß .

Unser ablehnender Standpunkt gegenüber den Arbeitsgemein -
schafien ist bekannt . Auch die hier gegründete wird mehr den In -
lere ffcn der ländlichen Arbeitgeber dienen , die sich der Gcwerk -

schasien als Zntreiber von billigen Arbeitskräften bedienen wollen .

Wirklich gesunde Arbeitsverhältnisse könnten sich auch di « Land «
arbciler nur erringen , wenn sie sich eine schlagfertige Organisation
schaffen , die auf dem Boden des jflassenkampseS steht .

Die Vertrauensmänner der Buchdrucker zum Streik der

Hilfsarbeiter .

In der Vertrauens männerversammlung der Berliner

Buchdrucker , über die wir schon kurz berichtet haben ,
wurde nach eingebender Debatte foigenoe vom Vor -

sitzenden vorgeschlagene Resolution einstimmig ange -
nommen : „ Bei der Einführung von Teuerungszulagen für tue

Gehilfenschaft hat . sich fast jedesmal ergeben , datz die in den
Buchdruckere ' en sonst noch tätigen ArbeiiSkräfte , soweit sie nicht
besonders tarifiert sind , mit der gleiche » Forderung später an die
Prinzipalität hcrantralen , wodurch sich wiederholt Differenzen
zwischen Prinzipalen und Gehilsen entwickelt haben . Dies ist bei
der jetzt seitens der Hilfsarbeiter evusgostellten Forderung auf
Gewährung einer weiteren Teuerungszulage in umfangreichem
Matze der Fall gewesen . Die Vertrauensmänner der Berliner
Verbandsgehi ' lsinfchaft sind der Ausfassung , datz die Gewährung
einer Teueriiiigszulage an das Perional einer Druckerei ge-
meinsam erledigt werden muß . zumindest müßte diese Angelegen -
heit mit Gihijsen und Hilfsarbeitern für die Zukunft gemein -
same Erledigung finden . Ueberhaupt sollte es das Bestreben
sein , allgemeine Bestimmungen , das Arbeitsberhältnis betreffend ,
für alle in einer Buchdruckerei tätigen ArlbeitSkräfle herbeizu -
führen und in einem einheitlichen Tarif zusammenzufassen . Co » -
derbestimmungen für die einzelnen Gruppen könnten nebenher
braten und festgesetzt werden . Zu einem solchen einheitlichen
Vorgehen zwingen schließlich auch die Vorgänge im Pvinzipals -
lager , die immer mehr auf die Zentralisierung aller graphischen

Eeruke hinauslaufen . Ein entsprechender Antrag für die
'

nächste
Tarisberatung soll dem Tarisausschutz zugestellt werden . "

Achtung ! Post - und Telegraphenbedienstete :
Beamte und Hilfskräfte beiderlei Geschlechts , die auf dem

Boden der U. S. P. stehen und gewillt sind , sich auf ihrem Be -
schästigungsamt im Sinne der Partei aktiv zu betaiigeii , wollen
sich vom 28 . —Lü. d. M. einschließlich , vormittags von 11 —12 Uhr ,
im Parteibureau , Schickler ' tr . 5, Hof 2 Tr . , melden . Postausweis
und Mitgliedskarte sind mitzubringen .

Gründung einer Arbeitsgemeinschaft sozialistischer
Techniker .

Nach monabelanger Ilitensiver Vorarbeit wurde am 17. Juni er .
die „AcbeitSgemeiiischost sozialistischer Techniker " mit Zentralsitz
in Berlin gegründet . Ihr Zweck ist nickst gewerksehiftliche oder
berufssländische Arbeit zu treiben , sondern den Ideen des reinen
Sozialismus in den Kreisen aller technisch Bernfstätigen weitest -
gehend Eingang zu verschaffen Ferner in SozialisieruiigSfeagen
die dringend »otiveiidige Vorarbeit zu leisten , die zur lleberfüh -
rung unsere » gesamten MrtsckzaftÄe . l « , » aus der kapitalistischen
Produktionsweise in die sozialistische Gemeinwirftchaft ersorbernch
ist und den sich bildenden Trägern der Sozialisierung in den
Kreisen de ? handarbeitenden Proletariats die so bitter notwendige .
nur von ideellen Momenten getragene Hilfe des geistig - lecknisthen
Proletariats zu leisten . Durch Kurse über technische Frage in den
Kreisen der Arbeiter , und Betriebsräte soll diesen die Gelegenheit
gegeben werde » , sich schnellst ««» in die Materie einzuarbeiten , die
ihnen das zur Ausübung ihrer auchauenden Tätigkeit ersordertiche
geistige Niistzeng liefert .

Der geichästsführende Ausschuß besteht ans den Kollegen
Petersen , Muth und SckneidratnS . Das Bureau befindet sich zur
Zeit : Berlui - Sicgütz , Hohenzollernstr . 0, bei Jng . Petersen .

Am Mittwoch , den 2ö Juni , alwnds TA Nhr findet eine Mit -
gliederpersammlung im Versammluirgsram » dos Vollzugsrates
In den Zelten 23. statt , wozu all « auf sozialistischem Boden
stehenden Kollegen eingeladen sind .

Lohnbeloeaung der Schmiede .

In einer am Sonnabend im Sophien - Gymnafium u. iUge »
fundeneii Versammlung nahmen die Schmiede der Werk « Borsig ,
Schwartzkopff , Cren stein u Koppel , A. E. G. Lokomotivfabrik und
Daimler Stellung zu dem abgelauenen Ultimatum , das einen
Stundenlohn von 4 Mark fordert . Der Vorst . ende Köhler teilte
mit , datz es duich ein Versehen erst am 10. Juni in di « Hände der
llnterixstmer gelangte und daß sich infolgedessen di « Arbeitgeber
eine Fristverlängerung von 3 Tagen erbeten haken . Ein Zuge -
ständnis BorsigS , das auf Ab' plftterung der B' rfig - Üirbeiter hin -
zielt «, war von deren SBerirai - enSleu ' «� entschieden abgelehnt
worden . Die Versammlung nahm einstimmig oen Antrag der
Vertrau enSleut - e au , die Frist des llltimatumS bis Donnerstag
- ' bend zu verlängern , danr aber bei Ablehnung geschlossen in den
Streik einmitreten . Ferner wurde «in Hcrmmerführer mit in
die Kommission gewählt Mi ! einem Hoch aus die Jiiiemarionake
st loß die Versammlung , die geradezu von borchildlich geschlossenem
Geiste getragen tvar .

Die Lehn - imd Aibeitsverhäft ' stsse der Mineralwasser -
arbetler siir Groß - Berlin geregelt .

Für die Berliner Minera ' wasserarbe ' ter stt e>n Tarifvertrag
zustande gekommen , der die Lohnsätze bis 80. September 191S
regelt Die Arbeitszeit betragt allgemein 47 Stunden pre
Woche . Die Löhne sind folgende : Es erhallen Abzieher pro
Woche 120 M. , Vorarbeiter pro Wache 130 M. , Aus » und Ab¬
lader pro Woche 110 M. , Flaschenspüler . Hosarbeiier , Mitfahrer ,
Stallente pro Wache 105 M. , Kutscher pro Woche 80 M. , autzer -
drm eine Provistoii und 10 Pf . für volle und 10 Pf . für zurück -
gebrachte teere Küsten mir Flaschen Für Arbeiterinnen ioerd�i
65 M. und für Jugendliche unter 18 Jahr " » 55 M. » r # Woche
gezahlt , lleborstiiiiden werden mit 38 ' J Prozent , Sonn » und
Nachtarbeit mit 100 Prozent Aufschlag bezahlt . Kutscher
haben jeden zweiten Sonntag vollständig frei � und er¬
halten im übrigen für Sonntagsarbeit 2,50 M. ' für die
Stunde . Gleicchzeitig ist eine Iiegelung deS § 616 B. G. B, vor¬
genommen und auch ein Sommerurlanb bis zu sechs Arbeits -
tagen . unter Fortzahlung des Lohne » bewilligt Der Tarstvertrag
ist im Druck und kann von den Mitgliedern des Deutschen
Transportarbeiter - Verbandes im Verbandsbureau , Engelufer 16,
Zimmer 83. in Empfang genommen werden . In Betrieben , wo
der festgesetzre Lohn nicht gezahlt werden sollte , ist dem Brauchen -
leite : unverzüglich Mitteilung zu machen .

Stlirmiseb « Buchbinderversammlung . Zu scharfen politischen
AnSeinandecsetziingen kam es am Freitag in der Generatver »
sammlung der Buchbinder im Deutschen Hof . Die RechtSsozia -
liste «, denen der Boden allmählich heiß unter den Füßen wird ,
halten diesmal alles , was Beine hatte , zur Versammlung ge¬
schickt , und es gelang ihnen sogar , mit knapper Mehrheit den
Beschtutz rückgängig zu machen , wonach im „ Vorwärts " nicht
mehr insen ' ert werben sollte . Fast bei jedem Pnntte platzten
die politischen Meiiwoen anfetnander und die Versammlung
drohte oft in ein Handgemenge auszuarten . Als bei der Wahl
der Delegierten zum Veroanostng vom Genossen Göoel ein
Antrag «ingebracht wutve . daß ( ich die Delegierten auf den
Boden des revolutionären RätefystemS zu stellen hauen , tagten
die Redner der Meheheitsparlei Offen heraus , von einem solchen
System und von der Diktatur des Prolelartcus nichts wissen zu
woilen . Inzwischen halte sich der Sgal hato geteert . Die sieg¬
reichen „ Vorwäriöverte ou - er " zpgen oa . o zum großen Teit wie -
der ab . Der Antrag G ö b e 1 wurde einstweilen zurückgestellt .
esm roec lerer Antrag , sie iwahctoiicmcsirou aus seu urvects . o>en
Kollege » zu befeyen , wurde angsiion . nieu .

Buchbinder . Dienstag abend 5 Uhr treffen sich die Kolleginnen
und Kollegen ' des Buchbiuderverbaiides , die gleichfalls Mitglieder
der U. S . P. D. oder K. P. D. sind , d. h. aus dem Boden des revo -
lutionären Rcitesystems stehen , im Lokal „ Zum Alexandriner " ,
Alexandrinenstr . 37a . ( Eintritt nur gegen Vorzeigung des Partei -
Mitgliedsbuches . )

Ter Gemeinde - und Staatkarbelterverband hielt am 20. Juni
in Büket » Festsälen , Webersir . 17, eine Generalversammlung ab .
Nachdem schon vor mehreren Wochen Delegierte zum 10. Gewerk¬
schaftskongreß in Nürnberg gewählt waren , stand als erster Punkt
wiederum auf der Tagesordnung : „ Die Wahlen zum Gewerk -
schaftskongrctz " . Die Versammelten waren hierüber zuerst er -
staunt , dann aber empört , als ihnen Herr Stadtverordneter
Müntner eröffnete , daß die Wahl vom Verbandsdorstand in Stutt .
gart für ungültig erl ' lärt worden sei . Ez war allen sofort klar ,
daß diese Machenschasteii nur darauf zurückzuführen seien , datz die
seinerzeit gewählten Mitglieder der U. S . P . D. , und daher keine
willfährigen Freunde der Stuttgarter Herren sind . Datz das der
Hauptgrund der Ablehnung war , bewiesen am schlagendsten zwei
Flugblätter , di « bor der neuen Gencralveriammlung den G« -
meinde - und Staciissrbeitern -in die Hand gedrückt waren , um sie
nach rechts zu orientieren . Früher hätten solche Schiebiinge » viel -
leicht etwa ? genützt , aber heute läßt sich die Arbeiterschast nicht
rnclft etn der Nase Ifrumfuhcen . denn , , wurden die Gössen kr
U. S. P . D wiedergewählt . Hieran konnte auch Herr Stadtver -

Mu' ntnec nichts andern mit seiner Anklage gegen die
„ Freiheit , deren letzten Versammlungsbcricht et als infame Lüge
bezeichnete . Ttc Versammlung bewies mit ihrer Opposition , datz
die revolutionäre Arbeiter , chaft sich nur hinter solche Führer stellt .
deren Interesse für die Arbeiter bekannt ist » nd datz die fetten

vorbei sind
Gewerk schaftSbeamten endgültig

Handlungsgehilfen . Achtung ! Ange -
stellte ter Geld , chtaiilindustrie , der Bau - und Kunstschlossereien
Groh-J�rliiiS : Montag , abends 7 Uhr . Versammlung in der
<. owen - Brauerei , Hoch - Ecke Badstratze . Tagesordnung : Stellung -
nähme zum Tarifvertrag . Erscheinen aller Kollegen Pflicht .

,
®ervnnb der BureituauaesteNten . Versammlung der jugend .

�Tmn un� Kollegen aller Branchen am DienStagt
i ' a « ' L " " Englischen Hos , Mexciiiderstr . . 27 c. Vortrag

t Kolli gen Aman ; Die Aufgaben «inet freien Gewerkschaft .

„ . ?Cr6mlb der Vüreauangestcllten . HilfSdicner . HilfSsteuer -
erheHer . 0o, «n, Botinnen . HiliSaktenhcfter , Hilfsau , fth - r u,w .
V r ' amm uiig ain Dienstag nachmittags 4 Uhr Sophtenlyzeum ,
Steinstraße 31 =34 .

A. - W. Tltd , Spandau . Dienstag vormittag 11 Uhr Betriebs¬
versammlung in ßgc „ Neuen Welt, " Spandau . Siehe Inserat .

FeuerwerkSlnboratorinm Spandau . Montag nachm . 4 Uhr
Kommissionssitzung der Sechserkasse bei Hirse , Spandau , Neuen -
dot,er Straße . — Dirnstaa nachm . 3 Uhr VertrauenSmännersitzung

Spandau . „ Neue Welt " . ;
D. W. F. Werk Moabit . Mittwoch , den 25. Juni 1919 , mittag »

t Uhr , Betriebsversammlung in der Krone , Alt - Moabit 48 —
Dienstag , 24. Juni , Vertrauensleute und Funktionär « , 2 Uhr
bei Ernst . Neuchlinstraße .

Korps - Nachrickstenpnrk Garde . Montag nachm . 9A Uhr findet
' m Lokale ' von Beer , Stralauer Allee 47, eine Besprechung sämt¬
licher Funktionäre des gesamten KorpS - NachrichtenparkS Garde
statt . Es wird dringend ersucht , Vollzählich und pünktlich zu er -
scheinen , da eS sich um die Existenz der Arbeiter handelt .

Zentralverband der Ziinmerer Deutschlands , Zahlstelle Berlin
und Umgegend . Achtung ! Verbandsniitglieder aus den Fabrik -
betrieben . Montag abend b>» Uhr : Versammlung im Gewerk -
schaftshaiiS , Saal I. Berichterstattung von den Verhandlungen
mit den Metallindustrielleir . Der Vovstand . I . A. : F. Benada .



Mijchcr laljfltlifitcr -ilfrböiib
VerwaltunZsstell « Berlin

Sei . » mt Moridplad 10 002, 8678 .
> Bureau : Berlin . Siunfleftroftc 30.
,kdle Bureaus sind geöffnet von 0 —11 Uhr « nd von

4 - 0 Uhr .

HngeroiO. Generalversammlung
Sreitag . den 27. Juni 1913 , abend » 7 Uhr . Im Vemerk .

schaftshou », groher Saal .

_ _ . Tagesordnung !
T. Bericht nein Verbandstog .
S. Disliuffion .
3. Wahl der Beifiher im Tmiptvorstand .
4. Wahl der Mitglieder Im Gauoorftand .
Die Bezirke und Branchen haben hierzu Stellung in

gehnreu -

SWvg der Vrtsverwaltung
Donnerstag , den 2G. Juni 1919 , abend » 8 % Uhr .

Siellmacher
fdonnerstag . den 26. Juni 1919 , abend « 7 Uhr .

Siofenthaler Hof , Rofenthaler Etrahe 11 —12 .

Vramhsuversammlung .
Branchenverfammlung .
Tagesordnung :

1. Di « Eozialisierung in der Holzindustrie .
Referent Kollege Tornow .

S. Bericht von der Gcneralverfammlung und Ber -
Oandsangelogenheiten .

Vollzähligen Besuch «nvartet die KommisNon .
ß. A. : Otto Lehmann , Schönhauser - Ull «« 125.

. Vergolder .
Mittwoch , den 25. Juni 1919 , abend » 7 Uhr .

im Dresdner tlafino ", Dresdnerftrr ' 08:

Vrsnchktiversammluiig .
Tagesordnung :

Jt. Bericht vom Verbandstag .
ß. Etreikfiluation .
8. Verfchiedenes .

Di « vranchenletwng .

Stock - vellschenarhe' iler und Arbeilerlunell .
Mittwoch , den 23. Juni 1919, nachm . 4 % Uhr .

im „KSnigfladt - Kafino " , Holzmorktstrab « 72:

vranchenversammluiig .
Tagesordnung :

IL Die Aufgaben der Gewerkschaften in der Zievoln »
tion . Referent : Kollege Siegle .

& Neuwahl der Obleuie , der Branchenkommisston
und der Generalversammiungs - Delegierten .' 5. Branchenangslegenheiten .
Kollegen ! Es gilt , Richtlinien festzulegen , wi » wir

In der Zukunft zum Wohl der Kollegenschaft weiter «
larbeilen wollen ! Die Kollegen aus allen Orten
Deutschlands , welche als Delegierte zum Abschluß de ,
Relchslarifs in Berlin anwesend sind , sind freundlichst
telngek &tn .

_
Di « eru &nUUuRft .

Einsetzer .
Dormerstag , den 28. Zun ! 1919 , abend « 7 Uhr ,
Im Gewerdfchastshau » ( Saal S) , Engelufer 15:

Lranchenversammliiug .
bt « Tagesordnung wird in der Versammlung bebannt -
r _ gegeben .

*
Die Kommission besteht aus : Adolf Willhausen ,

Obmann , Georg Müller . Schrififührer , Julius Bariel «,
Oskar ß Ochmann , Hermann Erahl , Paul Krumrey ,

Lllo Marse , Franz Schulz . Bezirksleiter .
»Il « Anfragen und Meldungen sind an den Obmann
Hdols Wellhausen , Berlin S. 60, Planufer 02 L. zu

\ »ichten .
/ Di » vranchaadMnmi sstoa .

veM Veitzensee.
« ttwoch . den 25. Juni . 4 % Uhr . im . hkHaW .

Lehd « r Straß , 122.

\ Mlgliederveriammiu ««.

Itiltslhtr IflKlInrlitifrr�lltrkiiii
UerwattuttgosteUrKrrlinzlSl . Lmleustr . SS . Za

«rschöftoirt » von 8 — 4 zlhr .
« » IrVh » « ! Amt U- rdr « tHS, 1880 , 1887 , 8714 .

Mittwoch den 25 . Juni 1910 , abends 5 Uhr

Bersammlnng
der Metalldrücker Grvtz - VerlinS

und Umgegend
im Herrenhaus , LeipzlgrrStr . Ssgr . Sitzungssaal ) .

Tagesordnung -
1. Die Lohnverhältnisse der Kollegen in der

Provinz gegenüber Berlin .
2. Diskusjioii .
8. Der Streik bei der Firma Krech .
4. Berbands - und Branchenangelegenheiten .

Kollegen ! In Anbetracht der Wichtigkeit der
Tagesordnung ist es unbedingte Pflicht eines jeden
Kollegen , pünktlich zu erscheinen .

Mittwoch , den 25 . Juni 1919 , abends 5 Uhr

Bersammlung
aller i « der Gold - und Silber -

warett - Jtidustrie beschaftigteu
Arbeiter und Arbeiterinnen

im » Dresdner Garten " , Dresdner Stratze 46.

Tagesordnung :
1. Vortrag des Kollegen M. Ulrich :

» Das Mitbestimmungsrecht " .
2. Diskus jion .
8. Verbands - und Branchenangelegenheiten .

Kollegen ! In Anbetracht des äui - erst wich -
tigen Vortrages ist vollzähliges Erscheiueu ua -
bringt notwendig .

Achtung ! Weihmetttsl ! Achtung !

Mittwoch , den 25 Juni 1919 , nachm . 4 Uhr
Reichenberger Hof , Reichenverger Straste 147

Grotze Versammlung
aller ans Zink , Zinn nnd Blei

beschäftigten Kollegen «. Kolleginnen .
Die Tagesordnung wird in der Versammlung

bekannt gemacht . Da äugerft wichtige Angelegen¬
heiten zu besprechen jrnd , ist eS P fliest aller Kolle¬

gen und Kollenjnneu zu erscheinen .
Mitgliedsbuch mitbringen .

Achtung ! Optiker ! Mchtnna !

AmDienstag , den21 . Junil919 , abends ? Uhr
im Grwcrkschastsbaus , Restaurant

Bersammlung
der Optiker .

Tagesordnung :
Kündigung dcZ Kollektivvertrages und Gleich¬

stellung mit der Akkordbasis der Mechaniker .

Zahlreichen Besuch erwartet
Die Ortsverwaltimg .

t
Tagesordnung :

IL B«richl vom Verbandstag .
2. verband » « ngelegenheiten .

Dl «

Zalousiearbeiler
Mittwoch , den 25. Juni 1919 , abend « 7 Uhr .

Lranchenversammluug .
« 7 Vrelve , Rungestrahe SO.
\ Tagesordnung :

1. Bericht vom Berbandstag .
S. Bericht von der Generalversammlung .
3. Branchenangeiegenheiten .

Die KommiipM ,

Vahmenmacher .
Donner « tag , den 28. Junh 5H Ohe.

ba Vewerbschastehau », Saal 1, Engeluse » Vk

Lrancheiiverillmmlung .
Tagesordnung :

T. Bericht vom Verbandstag .
2. Bericht von d«r Generaloersammlung .
«. Der Streik in unserer Branche .
4. Verbandsangelegenheilen��

deutscher Lauarbeiler - Verband
« verein Verlin . . . . ,

puteau aneclufct 15. Strmpt . : « Ml M«r >»pla » «Jt . 4003 H. «n».

Achtung ! Fabrilmaurer !
Mittwoch , den 25 . Juni , abends 7 Uhr

in Wilkes Jestsälen , Sebajtianstr . 30

Versammlung
« Ner in Fabrikbetrieben beschäftigten Maurer

Tages . Ordnung :
l . Bericht von den Verhandlungen mrt dem

Verband der Mctallindustricllcn .

Däs�Vrscheinrn aller in Fabrikbetrieden de »

�ktigteu »loll - ü- « « M- u - t
�

verband der Schneider . Schneiderinnen
und WSschearbeller Deulschlands .

NUial « verlt » . «edaftianftr . 37 88 .

Achtung : Slapd - KonscKion ! Acht » » « !

Montag , den 23 . Juni 1919 , abends 7 Uhr
bei Schulz , Könlgsgraven 2

Versammlmtg
aller in der Stapelkonfcktion beschäftigten Kollegen
und Kolleginnen . ES ist unbedingt notwendig ,
datz alle in dieser Branche Beschäftigten in dieser
Bersammlung erscheinen l

Die Kommisston .

Montag , den 23 Ju » l 1919 . nachm . 5 Uhr »
ii> Zrltuh ' Jeslillke », «oiligSgrabe » 2, an . » « Biün| | itaKe ,

Diiihe 6e» «ietunOtipie | if < :

MglleSer - Versammlung
• Rrr Aaswaelder . zzui - Nnciderinnen . «bneftmeriunei ,
wiweLulerluuen , Va- eertnneu loluif «, . t «elcl,4 . nnfc

Hcimarbeitrrtuncn der nrnU ) iHten =' Bvandj «,
» Tageeerdnun « :

L tuBiineitAfirae mi imtecen ftorttruimen ob Hc #Taa>ütU n.
fasrllomeu . jt . fttcni : Zioilqe SoIewSlh .

2. Wohl rtn « aohniommtlfion .
8. Nerichledene».

SMlrtiDfrtmll w Ziiyintttr Ttüts-Hlll�s
Zahlsteste Verlin nnd Umgegend .

Montag , den 23 . Juni 19 ( 9 abends 5� Uhr
im Gewerkschaft - Haus , Saal J

Bersammluttlh
der Kabrikzimmerleute .

Tagesordnung :
Berlchterstaituni voa den B- rhandlungen mit

dem Beroand Berliner Mctall - ? ! iidu : lrieller zwecks
Lbschluss eine » neuen Tarifvertrags .

Pflicht der Bcrbandsmiigiieder weiche in Fabrik -
betrieben beschäftigt sind ist eS, an dieser Ver -

sammiung teilzunehmen .
Mitgliedsbuch legitimiert .

Der vorstand .
I . A. : F. B e n a d a r .

Arlüleriewerlslakt �Süd" Sxaudau
Dienstag , vormittags 11 Uhr

Betriebsversammlung
in Spandau . « Neue Welt ' .

anschliessend Familienausflug . Abmarsch 1 Uhr .

Der wicht gen Tagesordnung , zahlreiches Er -

T - - Od . - - - .

Deutscher Metullarveiter - Vervand
- -

Im berrllch « N. toreortm

SpKlflütfflen -
BoistellimJ-

- sM

Verwaltungsstelle Berlin , S! 54 , Linienstr . 83 — 85 .
WelchSf »»,ei , bim 0 — 4 nvr .

Telephon i « mi »tvrbeu IS5 , 1230 , 1087 . 8714 .

Montag , den LZ . Juni ISIS :

Bezirks - - Versammlungen
für die gesamte Verwaltungsstelle Berlin

IN folgenden Lokalen :

Norden : PharuS - SSle , Müllersir . 142 , abends 6 Uhr
Norden : Büttners Frstsäle , Schwedter Strasse 23, abends 7 Uhr
Norden ; Schulaula , Grünthaler Strasse B. abends 7 Uhr
Moabit : Aula der Kirschncr - Obcrreaischule , Zwinglistrasse 2, abends 7 llhr
Charloitenburg : Voiköbaus , Rosinenitr . 4, abends 7 Uhr
Westen , Srhoneberg , Steglitz : Neue Rathaussäle , Schöneberg , Martin -

Luther - - . trar . e 69, abends 5 Uhr
Osten u Nordosten : CommenluS - �äle , Memcler Str . 87 , abends 6 llhr
tkichlenberg : Aula des Realgymnasiums , Parkaue , abends 7' / , Uhr
Stralgu - Rummclsburg : O. Blume , Alt - Boxhagen 60, abends 7 Uhr
LÄeistensee : Zum Pcaiaien , Berliner Allee lEcke Lehderstr . ) , abends 6 Uhr
Siidenbezirke : GeiverkschaftSi - auS , Engel - Ufer 16, ( Saal 4) , abends 7 Uhr
9le « lölln : Karlsgarten , üiarlsgartei . strasse . abends 0 Uhr
Tegel , Neiniltendorf - West : Lchnhardi . Tegel , Berliner Strasse 84 , nach -

miliags 4 Uhr
Oberschöneweide , Niedcrschöncweide , Johannisthal « . Umgegend :

Aula res Realgymnasiums , abends 7 Uhr
Svandan : Germauia - Säle , Stresow - Platz , abends B Uhr
Kvpcnirk , Friedrichsliagen : Kaiserhos , Cöpenick , GrLnstr . 10 , abends 7 Uhr
Sremensstadt : Spandauer Bockbrauerei , Spandaucr Berg , nachmittags

4' / , Uhr .
Tagesordnung in allen P e r s a m m lu n g « n :

l. Bericht von der ausserordentlichen Generalversammlung .
2. Stellungnahme zur ordentlichen Generalversammlung am 7. Just d. F.

---- --- --- Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt ! --- -- --- --
Pänttliches und zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

Die Ortsverwnltnug .

Zähne

WN

Deukscher Vauarbeikerverband .
Verein Verlin .

Sektion der Gips - und Zementbranche .

Nabtzivntzer , Spanner nnd Träger
Zementiercr,Eliischa ! er » . Bcton - Hllföarbeiter

General - Versammlung
Dienstag , den 24 . Juni 1919 , abends 6' , Uhr
im Lokal von Fr . Witte , Sebastianstrosse 39 .

Tage » ordnun « :
1. »( »hjfllo « der vorgelchlaaenrn Nandidatc « — mi
3. sieuw » v > des Srinousteiter ».
5. RiutsitSi auf die Loh: idcweeu »S»
4. EelNonilingeieeeBlieiien ,
Rene Boltcaen I 5it «nbetroi «! de» der TfteH «

ort im na, >st et wohl lelbiiberftiinDlief:, dak die Anwesenheit \ tlti
BoUeflen triBfleBb crtorterluh ist. Wie erst eben desdalb puntl -
lieh und bestimmt zn erichetuen . 2>! ttnl edSb . ich oder lronlroll -
larte legitimiert . Ter SeNioaeborstand .

Deutscher Nuchdmder - Verband
Zahlstelle Berlin . «

Wir machen unsere Mitglieder darauf auf -
merksam , dass der Streik im Papierberufe vor -
läufig nur die laufmännischen Angestellten
betrifft . Unsere Mitglieder haben

'
nur unsere

Anweisungen zu befolgen .
Die Ortsverwaltung .

NsZ. Die Delcgiertenfibun r der Buchbindere en ,
Buch�ruckercien und Gcso äfisbücherfabriken findet
am Montag , den 23 . Juni d . I . » nachmittags
4 Uhr . rm dresdener Garten , Dresdener Strasse 4B
statt .

Montag , den 23 . Juni , abends 7' / , « br
iprlcht der Herausgeder der . Iiibfln « "

Karl Schncidt
t » der Auw de» SopHleBlpeeum», Weinmeisterst nch« tt

Über : Die kommende Zeit
Eintrittspreis 60 Pfg . _

Allen Freunden , * Bekannten und Verwandten die
traurige Nachricht , daß unser lieber , herzensguter 5ohm

I uud UruJer . Onkel und Neffe, der Kriegsiavalid «

Paul Koppe
>b einem im Felde zegeio «eneB Luiealeldea Im
Alter von 22 Jahren ver »torben ijb

C 4 P e n 1c k. den 20. Juni 1919.
In ileler Tränet

Familie Herrn . Koppe .

Die Beerdiebe « ladet mm Monte «, den 23. Jeal .
nachm . 4 ' /> Uhr, von der hiesigen Leichenhalle au » statt .

Rahe aanft . Da edle » Her«,
Du hast den Frieden , wir den Schmerx .

AusWauderung
ffiep Sie nach Süd - Amerika

auswandern wollen , dann informieren Sie sich

gründlich , durch die soeben erschieneneBroschüre

Auswanderung nach Arvenünien

Nachnahme Mk . L�0 exkU Porto .Na . nnal�me Mr . L�0 exru Porto .

0 Yeriaz S. ' tliliioli . I

PerieKte Ü?rk8n ( erlü ! «n Her
LeUensmiüelinaßcä !

( Kolonial - u. Delikatesshranehc ) l »r unser « in Orol - Berlin
lielindlichen 124 Vefk«uf »»tellen stellt sofort ein die

KonsuniGcnossensGhittBerSlR u Gmgö&end 8. G. ra. b. H.
BerKr licbtenhers , Ritteruulsire 16/26.

McIdunKen mir Zeugnissen im VcrwaitutiKSgebande ,
Pcrsonnlnbtellung Liciitcnuerg , Riltergutsstr . 17/18 während
dW Geschäftszeit von 9—3 Uhr erbeten .

Achtung !
Die Spedition

Reck , Blanken ! urg ,
ist zu SCHEER ,
Blankenburg , Bahn -
hofstr . 24a , verlegt .

MW Wilmersdorf .
Die Spedition . Dennccke ,

Qieselerstr . 25, ist vom
15. Juni ab nach der
Augustastrasse 60, Ecke
Hindenburgstr . , verlegt

Danksagung .
für die herzliche Teil¬

nahme bei der Beerdi¬
gung meiner lieben Frau
ollen Freunden und Be¬
kannten . insbeiondere
den Mietern der Bnch -
# traQe , sowie den Kol¬
legen u. Ko' le�funcn d.
A, D. II ase! nortt , meiaen
heralichsten Dank .

£. Barndt »
nebst Töcbterchen .

Uerscbledenes

m
Eheacbeidna * rafi ( anch

im Armenreehls ) « Strafsachen ,
Aümentensachen . ProzeBfQhrg .
überall . Gesuche ! ilervor -
ragend « Erfolge ! Beob - xh -
tunpsen, Ermittlgn - , Detektiv¬
trefferl Rcchts�chut * �Wahr¬
heit ", Direktor Mandus , Kott -
buser Damm 65 ( an der Urban - ,
Wcscr - . Kaiscr - rnedflch - Str . ) .
Neandcrstraße 7» Adalbert¬
strasse 3, Grosse Fraakforier
Strasse 10, Neukölln . Einser
Strasse 89. ( Auch Sonntags ! )

Adalbertsfr . 3
( Hausnummer beachten ! ) Ist
die Rechtsdeteklel „Wahrheit .
Ehescheidungen ! Strafsachen I
Rechtserfolge ! Detektivtreiferl

Rechts - Auskuaftel ,
Invalidenstraße 134. Straf¬
sachen , Ehesachen , Alimenten - ,
Remensachen Beobachtuagen ,

Ermittelungen .

Rechte - und Auskunftsbüro ,
polnische Uebersetzungen .
Qrzesiak , Landsberger Alice 7.

MechtSrat ! v. Haeutzh», vor .
ßaslrabe 11 (©tetttnet Vohnhof)
©fttrciung vor al !?n, auch au»'
württge , Gerichten. Shescheidung». «
A' - imenten», Strasjachen 1Gnaden .
aclufbe Letzte Erfolge : 6 Monate
7 Wochen GrjZnftnis erlassen !
Erfolgreich « HastentlassungS�Ne.
suckie. Vtele Anerfennungen . Rat .
ertettnng U' ttsonst. Auch Sonntag
vormittag «.

Delekllvbamm *. Bcob -
schtungeB , Ermittlungen ,
Ehescheidung ? », Kreditaua «
khrfto billigst Adalbcrt -
aftraase 4. y

Facharzt
für Haat - Harn - rrauen -
leiden . Saivarsanknren .
— Blutunteisuchung . —
Schnellste Befreiung v.
ansteckenden Krank¬
heiten der Harnorgano in

Dr. Ritters Hei anstatt
Potsdamer Str . 27ti
II I, «-T. Sonata « 11- 1.

Jt >r. in eil . Unselig

M8! lFiC # ' . 93s�Co ,
Spr . lO —I n. 5- 8, Sonnt II —I.
_ Erfolgreiche Behandlung .

Kranke Ziegen ,
Kaninchen , OeflGgeikrankhclt
ei folgreichste Behandlung ,
Snctialrczepte . Hundc - Kupic -
ren, - Vergiften , Böckeschneid .
nur vormitt mach Anmeldung .

Mfiüises Honorar .
Ti « psr�t JQling

Lübbeuer Str . 30, a . Schle &lscb .
Tor. 8—10, 2 —4, Sonnt II —- 1,

1>amen Ir leieren , leichte
Onduliermethode . Tages - und
Abendkurse . Hasrtechnitche
Werke , Rülowstr . 94.

Ansscitnelefiea I
Ans Milhärmanleln , - decken
lertlgtDameuniintel preiswert .
Sfitml . Herren - und Damea -
garderobe arbeitet um, wendet
bügelt . renariert Rnderi/elnigt

Jülich , Schneidermeister ,
Alte Jakobstraße 102. v. lITr .

Achtung !
Die BPedlllonvonTreplow

Ist vcrle «t von Messer Str . t
nack Messer Str . L Luden .

iDieigen-iepf!!;

M
M
ZG

Ketser - Wilkew��r

- SA
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